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Dienstag, 25. September. 


des „Geſelligen“ erſcheinen im dritten Quartal 1894. 
Wer ſeine Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht 


erneuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit 
unliebſame Störungen in der regelmäßigen Zuſendung 
vermieden werden. Für Zeitungsbeſtellungen, die nach dem 
Beginn des neuen Quartals gemacht werden, wird von 
der Poſt ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, wenn die 
bereits erſchienenen Nummern nachgeliefert werden ſollen. 
Bei der ſtets ſteigenden Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung 
häufig überhaupt nicht mehr möglich. 

Der „Geſellige“ bringt trotz großer Reichhaltig⸗ 
keit keinen „Nachrichtenwuſt“, ſondern legt großen 
Werth auf Sichtung des Weſentlichen vom Unweſentlichen. 
Schnelligkeit in der Berichterſtattung, Zu verläſſigkeit 
und Klarheit in der Darſtellung, deutſch in Sprache 
und Geſinnung, das ſind einige Eigenthümlichkeiten, 
welche in freundlicher Anerkennung aus unſerem Leſerkreiſe 
dem „Geſelligen“ ſeit Jahrzehnten bezeugt worden ſind. 

Den Vorgängen in den Oſtprovinzen widmet 
der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzialzeitung nature 
gemäß größte Aufmerkſamkeit; aus faſt allen Orten bringt 
der „Geſellige“ — unterſtützt durch viele Hunderte 
von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Original- 
berichte. Dem unterhaltenden Theile wird beſondere 
Auſmerkſamkeit gewidmet. 

In der Gratisbeilage „Rechtsbuch des Geſelligen“ 
werden die neueren Geſetze und die wichtigſten Beſtimmungen 
aus dem beſtehenden Recht allgemein verſtändlich erläutert. 


W Auch für das neue Vierteljahr haben wir 
a mehrere vorzügliche Romane und Er— 
) zug 


zählungen aus der Feder bedeutender Schriftſteller er— 
worben. Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher 
erſchienene Theil des Romans „Freunde und Gönner“ 
von Karl Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn 
ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von uns ver— 
langen. 


Der „Geſellige“ koſtet wie bisher Mk. 1.80 für Selbſt⸗ 


abholer, Mk 2,20, wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 


den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Redaktion und Expedition des Geſelligen 
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Umſchau. 


„Aus den Provinzen Friedrichs des Großen“ 
— wie ſich Fürſt Bismarck am 16. September in einer 
vielſagenden Wendung ausdrückte, iſt dieſen Sonntag die 
zweite Huldigungsfahrt nach Varzin unternommen 
worden. Sie war früher, als die von Poſen geplant, 
konnte aber aus verſchiedenen Gründen, zu denen in erſter 
Linie der frühere unbefriedigende Geſundheitszuſtand des 
Alt⸗ Reichskanzlers gehörte, nicht eher angetreten werden 
als am 23. September. Wie Fürſt Bismarck ſelbſt in 
ſeiner geſtrigen Rede zutreffend geſagt hat, war es das 
Gefühl des gegenſeitigen Wohlwolleus und der 
beiderſeitigen Liebe zumgemeinſamen Vaterlande, 
das die Weſtpreußen ebenſo wie Poſener zum Landſitze des 
Fürſten geführt hatte. Wer aber etwa noch im Zweifel 
darüber geweſen war, daß die Kundgebung auch aus dem 
Gefühl und der Verſtandserwägung heraus entſprungen 
war, die von Bismarck geführte ſtramme deutſch⸗-nationale 
Politik ſei in den letzten Jahren verlaſſen worden, 
der würde aus der Art des Beifalls, den verſchiedene 
Aeußerungen in der geſtrigen Rede bei den zweitauſend 
Männern und Frauen aus Weſtpreußen fanden, belehrt 
worden ſein. 

Wir müſſen uns vorbehalten, demnächſt näher auf ver⸗ 
ſchiedene Aeußerungen des Fürſten einzugehen, für heute 
wollen wir nur no e daß in den Oſtprovinzen eine 
nationale Bewegung entſtanden iſt, die ihren Ausdruck auch 
in anderen bedeutſamen Vereinigungen noch finden wird als 
in den beiden letzten Wallfahrten aus unſerem Oſten nach 
Varzin. Die Führer der Poſener Fahrt, Herr Kennemaun⸗ 
Klenka, von Tiedemann ⸗ Seeheim und von Hanſemann⸗ 
Pempowo erlaſſen folgende Erklärung, die nebenbei aber 
auch bedauernd darauf hinweiſen muß, daß die Mahnung 
des Fürſten Bismarck zur Einigkeit von den Deutſchen 
noch lange nicht genügend beachtet wird. 

In der Sitzung des Komitees für die Varziner Huldi⸗ 
gungsfahrt am 1. September wurde ſeitens des Mitunterzeich⸗ 
neten, Herrn Landesökonomieraths Kennemann, die Neugrün⸗ 
dung eines „Vereins zur Wahrung der deutſchen 
Intereſſen in der Provinz Poſen“ in Anregung 

ebracht. Die leitenden Mitglieder des Komitees haben, jener 

uregung folgend, vorbereitende Schritte für das 
erfolgreiche Inslebentreten eines derartigen, über die Grenzen 
unſerer Provinz hinaus auszudehnenden Vereins gethan. 

Inzwiſchen hat der Vorſitzende des Bundes der Land⸗ 
wirthe für die Provinz Poſen mit mehreren Freunden einen 
Aufruf zur Gründung deſſelben obengenannten Vereins ergehen 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Fühlung zu nehmen. Wir ſehen hierin den bedauerlichen 
Verſuch, die allgemeine deutſche Bewegung, welche in 
der Varziner Fahrt ihren markigen Ausdruck gefunden 
hat, unter den führenden Einfluß einer beſtimmten wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſengruppe zu bringen, und bitten 
diejenigen Herren, welche jenen Aufruf unterzeichnet haben, 
mit dem weiteren Vorgehen nach dieſer Richtung zu warten, 
um den uns vom Fürſten Bismarck jo dringend aus Herz ge- 
nd Zuſammenſchluß aller deutſchen Elemente nicht zu 
tören. 


Wir werden unſererſeits, um ein vertrauensvolles Zu⸗ 
ſammenrücken aller Berufsſtände zu ermöglichen, ſämmtliche 
Herren, welche dem Bismarckkomitee angehört haben, auch zur 
3 über die Gründung des genannten Vereins ein⸗ 
aden. 

.Der General⸗ Reichskanzler Graf v. Caprivi beeilt 
ſich, von Karlsbad nach Verlin zurückzukehren; er wird 
bereits am Dienſtag in Berlin erwartet. Wenige Tage 
darauf beendet auch der Kaiſer ſeine Reiſen, um für's 
erſte in Potsdam und ſpäterhin in Berlin Reſidenz zu 
nehmen. Die Miniſter und Staatsſekretäre ſind vollzählig 
wieder in Berlin verſammelt. Der Bundesrath beginnt 
ſeine Arbeiten ſicher noch in der erſten Hälfte des Oktober. 
Für den General⸗Reichskanzler wirdſi ch, wenn er am 
Dienstag zurückgekehrt iſt, die Frage erheben, ob er das 
vom Kaiſer in den Grundzügen gebilligte Programm zur 
Bekämpfung der „Unmſturzbeſtrebungen“, ſoweit die Mit⸗ 
wirkung des Reichstags dabei in Anſpruch genommen 
werden muß, dieſem gegenüber vertreten will und kann 
oder nicht. Es bleibt jedenfalls ein peinliches Gefühl für den 
General-Reichskanzler, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ durch 
ihre hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der un— 
freiwilligen Komik aller Welt verrathen hat, wie wenig der 
Reichskanzler bis hierher von dem Regierungs⸗ 
programm betreffs des Schutzes der ſtaatlichen und 
geſellſchaftlichen Ordnung gewußt hat, geſchweige 
denn, daß er von der Geſtaltung dieſes Programms irgend 
welches Verdienſt ſich zuſchreiben kann. Im Gegentheil hat 
ja die „Nordd. Allg. Ztg.“ als Auffaſſung des Reichs⸗ 
kanzlers vertreten, daß man die fortſchreitende Unter⸗ 
wühlung aller beſtehenden Verhältniſſe am beſten 
durch den „Muth der Kaltblütigkeit“ bekämpfe, alſo durch 
„Gehenlaſſen“, während ein preußiſches Programm aller⸗ 
dings auf thatkräftiges Handeln hinauslaufen würde. 
Nach einer Aeußerung, die Fürſt Bismarck dieſen Sonntag 
beim Mahle in Varzin in der Tafelrunde der weſtpreußiſchen 
Komiteemitglieder that, überſchätzt der frühere Reichs⸗ 
kanzler das Maß von Courage, welches die gegen⸗ 
N Miniſter Sr. Majeſtät entwickeln, durchaus 
nicht, Es, zn i hau 


Wie ſich auch das Verhältniß zwiſchen dem Reiche und 
Preußen und innerhalb der verantwortlichen Regierung ge— 
ſtalten mag, jedenfalls läßt ſich vorherſagen, daß die kommende 
Winterſeſſion — obwohl za Caprivi beim Antritt ſeines 
Amtes ſeine Politik als eine langweilige hingeſtellt hat — 
politiſch die bedeutſamſte des neuen Kurſes ſein wird und 
daß fie nicht vorübergehen wird, ohne auch auf die außer⸗ 
ordentlich verworrenen Parteiverhältniſſe klärend eingewirkt 
zu haben. Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man behauptet, 
daß bis Oſtern 1895 man im deutſchen Reiche wieder etwas 
beſſer als bisher wiſſen wird, was die Regierung iſt und wer 
eigentlich zur Regierungspartei gehört und wo die 
„Oppoſition“ ſteht. 


Berlin, 24. September. 


— Am 1. Oktober findet auf vielen Schiffen ein 
Kommandantenwechſel ſtatt; zugleich wird das neue 
Manövergeſchwader gebildet. 

Die Manöverflotte, welche während des Winters 
1894/95 unter dem Kommando des Viceadmirals Köſter 
in Dienſt gehalten wird, beſteht aus zwei Diviſionen. Die 
erſte Diviſion beſteht aus den vier Hochſeepanzern J. Klaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Brandenburg“, „Wörth“ und 
„Weißenburg“ mit dem Aviſo „Wacht“ und die zweite Di⸗ 
viſion aus den vier Panzerſchiffen der „Sachſen“⸗Klaſſe 
„Baden“, „Baiern“, „Sachſen“ und „Württemberg“ mit 
dem Aviſo „Pfeil“. Bei der Zuſammenſetzung iſt bemer⸗ 
kenswerth, daß die mehrere Jahre dem Geſchwader ange⸗ 
hörenden Panzerſchiffe „König Wilhelm“, Deutſchland“ und 
„Friedrich der Große“ in dieſem Winter ausgeſchied en 
find und die Hochſeepanzer der „Wörth“⸗Klaſſe zum erſten 
Mal im Geſchwaderverbande manövriren werden. Prinz 
Heinrich von Preußen iſt bekanntlich zum Kommandanten 
des durch ſeine vorzüglichen Probefahrten bekannten Panzer⸗ 
ſchiffes „Wörth“ ernannt. Von den 10 Schiffen des Ge⸗ 
ſchwaders gehören 6 zur Nordſee⸗ und 4 zur Oſtſeeſtation. 

Der Aviſo „Jagd“ wird z. Zt. einer umfangreichus 
Reparatur unterzogen. Nachdem das Schiff vor wenigus 
Jahren der Neuzeit entſprechende Armirung erhalten hat, 
wird jetzt die ganze maſchinelle Einrichtung verbeſſert, um 
dieſelbe auf einen höheren Grad der Leiſtungsfähigkeit zu 
erheben. „Jagd“ iſt ein Schweſterſchiff der „Wacht“, fie 
find beide in den 80er Jahren erbaut. 

Sämmtliche Schiffe der A ern Herbſtübungsflotte 
ſind im Laufe des Sonnabend Nachmittag in Kiel einge⸗ 
trofſen. Der neulich auf den Strand gerathene Kreuzer 
»Prinzeß Wilhelm“ traf um 3½ Uhr, unter eigenem Dampf 


— Die im Kurhauſe zu Friedrichroda am Sonnabend 
verſammelten Vertreter der deutſchen Brauinduſtriellen 
nahmen einſtimmig ein vorgelegtes Statut zur Gründung 
eines Garantiefonds zum Schutz gegen Boykott an. 
Ferner wurde die Bildung von Lokalverbänden an allen 
den Orten, wo ſolche noch nicht beſtehen, und das Zus 
ſammenſchließen derſelben in einen Ceutralverbaud behufs 
gegenſeitiger Rückverſicherung einſtimmig beſchloſſen. 


— Aus deutſchen induſtriellen Kreiſen werden jetzt 
allerlei Klagen laut, daß die ruſſiſche Regierung einer⸗ 
ſeits durch Erhöhung der Eiſenbahntarife, anderer⸗ 
ſeits durch allerlei künſtliche Auslegungen des Zoll⸗ 
tarifs thatſächlich die in dem Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land zugeſtandeuen Zollermäßigungen wieder aufhebe. Es 
ſollen darüber bereits diplomatiſche Verhandlungen ſtattge⸗ 
funden haben. 


— Der neue Entwurf eines Geſetzes über die Organi 
ſation des Handwerks und die Regelung des Lehr 
lingsweſens iſt im preußiſchen Staatsminiſterium fertig⸗ 
geſtellt. Der Verfaſſer, Miniſter von Berlepſch, hat ſich 
anscheinend für einen bedingten Innungszwang ges 
winnen laſſen. Alle Handwerker, die mindeſtens eine 
fremde Arbeitskraft, Lehrlinge oder Geſellen, beſchäftigen, 
ſollen zum Eintritt in die Innung gezwungen werden. 
Soweit das Innungsſtatut eine Meiſterprüfung zur Vor⸗ 
ausſetzung der Mitgliedſchaft hat, ſoll es für dieſen allge⸗ 
mein erzwungenen Beitritt aller bereits ſelbſtſtändigen 
Meiſter ſuspendirt ſein. Die Fachgenoſſenſchaften des vor⸗ 
jährigen Entwurfs konnten jetzt natürlich aufgegeben werden. 
Wie uns aus Berlin berichtet wird, hat aber Miniſter von 
Berlepſch keineswegs ungetheilte Zuſtimmung im Staats⸗ 
miniſterium gefunden. Wann der Entwurf an den Bundes⸗ 
rath gelangt, iſt noch unſicher. 


— Der Reichskommiſſar Mafor v. Wißmann und fein 
Adjutant Dr. Bumiller wurden dieſen Sonntag vom König der 
Belgier in Audienz empfangen und zur Tafel geladen. Die 
belgiſchen Afrikaforſcher gaben den Herren Abends ein Feſt. 


— Zu den Erläuterungen über die bereits telegraphiſch 
mitgetheilten Ergebniſſe der Ernteſchätzungen um die Mitte 
September bemerkt das königl. ſtatiſtiſche Bureau u. A.: 

Die Kartoffeln haben in den öſtlichen Provinzen in Folge 
der anhaltenden Dürre wenig angeſetzt und ſind klein geblieben; 
der Regen hat in einigen Bezirken zwar die Ausſichten gebeſſert, 
in anderen aber wieder bewirkt, daß die Kartoffeln anfangen zu 
faulen. 

Ueber den Aufgang der jungen Saaten wird mit Aus⸗ 
nahme von jungem Klee wenig berichtet. Wie die Erutearbeiten 
nur langſam vorwärts gingen, fo verzögerte ſich auch Lie Be“ 
ſtellung der Aecker zur Winterſaat. In den weſtlichen Provin zen 
machte der durch Feuchtigkeit überſättigte Boden in vielen Fällen 
ein Beackern ganz unmöglich; in den öſtlichen Bezirken iſt da⸗ 
gegen der Boden durch die anhaltende Dürre trocken und hart 
geworden, ſo daß die Beſtellung desſelben ſchwierig iſt; beſonders 
wird darüber in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und im 
Regierungsbezirke Breslau Klage geführt Im großen Ganzen 
ſind die öſtlichen Provinzen in der Ausſaat der Winterung den 
weſtlichen voraus; in letzteren iſt mit der Ausſaat vielfach erſt 
Mitte dieſes Monats begonnen worden. Der junge Klee ſteht, 
wenige öſtliche Bezirke ausgenommen, vortrefflich, vereinzelt 
ſogar üppig; er hat ſich gut beſtockt, jo daß im nächſten Jahre, 
falls er gut durchwintert, reichliches Futter zu erwarten iſt. 

Der Ertrag des Roggens bleibt hinter dem des 
Vorjahres zurück. Infolge des Froſtſchadens während der 
Blüthezeit läßt die Menge zu wünſchen übrig; auch hat die 
Güte, beſonders in den weſtlichen Provinzen, durch den anhalten⸗ 
den Regen ſtark gelitten. Mehrfach iſt der Roggen nur in halb⸗ 
trockenem Zuſtande eingebracht worden und die gedroſchene Frucht, 
weil ausgewachſen, nur als Viehfutter verwendbar. Nach den 
vorläufigen Schätzungen iſt eine Roggenernte zu erwarten, welche 
gegen die des Vorjahres um 8 Hunderttheile zurückbleibt. 


— Dem Landtagsabgeordneten v. Eynern, einem der 
Führer der nationalliberalen Partei im Abgeorduetenhauſe, 
iſt der erbliche Adelſtand verliehen worden. | 


— Auf dem Parteitag der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei, welcher am Sonnabend in Eiſenach begann, war 
Vorſitzender: Ober-Bürgermeifter Dr. Baumbach, ſtellvertretender 
Präſident: Reichstags⸗Abgeordneter Schmidt- Elberfeld, dritter 
Vorſitzender: Funck⸗Frankfurt a. M. Die Liſte der angemeldeten 
Theilnehmer wies über 400 Namen auf, darunter faſt alle 
Reichstagsabgeordnete der Freiſinnigen Volkspartei, ſowie eine 
größere Zahl Landtagsabgeordnete. Die Verhandlungen über 
den Programm⸗Entwurf wurden unter Anweſenheit von etwa 
350 Theilnehmern begonnen. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach⸗ 
Danzig leitete ſeine Thätigkeit mit einer Anſprache ein, worin 
er u. a. ausführte, daß der zahlreiche Beſuch des Parteitags 
die Lebenskraft des entſchiedenen Liberalismus beweiſe. 
Weiter wandte er ſich gegen den Antiſemitismus und die Sozial⸗ 
demokratie. Die Programmberathungen wurde mit einer Rede 
des Abg. Richter eingeleitet. Ueber die Sätze des Partei 
programms, die von der freiheitlichen Ausgeſtaltung des Gemein⸗ 
weſens als unerläßliche Vorausſetzung der Volkswohlfahrt handeln, 
referirte Abg. Munckel. Die drei Abſätze beziehen ſich auf die 
Entwickelung eines wahrhaft konſtituionellen Verfaſſungslebens 
im Reiche und in allen Einzelſtaaten, auf die Gleichheit vor dem 
Geſetze und den Schutz der freien Meinungsäußerung in Wort 
und Schrift. Auch dieſe fanden in der vorliegenden Faſſung die 
Zuſtimmung der Berſammlung. Die eingegangenen Anträge, 
worunter der auf Ausdehnung des allgemeinen direkten und 
geheimen Wahlrechts auf die Kommunalwahlen und ein weiterer, 
der die Entſcheidung über Krieg und Frieden dem Reichstage 
überwieſen wiſſen will, wurden nach lebhafter Debatte abgelehnt. 
Abg. Träger war Berichterſtatter über die Sätze. welche die 
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volksthümliche Rechtspflege betreffen. 
Herabſetzung der Gerichts⸗ und Anwaltkoſten wurde angenommen. 
Im Uebrigen wurde auch dieſer Abſatz bis auf die Ausſcheidung 
der Worte „Erleichterte Rechtspflege“ bis „Gebührenweſens“ in 
der Faſſung des Entwurfs angenommen. Am heißeſten wurde 
geſtritten über den Punkt II. (die Volksbildung), zu dem die 
meiſten Anträge vorlagen. Referent war Dr. Baumbach. Zu 
dieſer Frage ergriff Abg. Richter wiederholt das Wort, um für 


Ein Antrag Weimar auf 


den Progamm⸗Entwurf einzutreten und ſich gegen die Volks⸗ 


einheitsſchule zu wenden. 
ſeine Reſolution. 

5 — Das Entlaſſungsgeſuch des Oberpräſidenten v. Seydewitz 
iſt unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordeus erſter Klaſſe mit 
Eichenlaub genehmigt worden. 

Frankreich. Ein neues Panama⸗ Unternehmen 
thut ſich in Frankreich auf. Der gerichtlich beſtellte Ab⸗ 
wickler der Panamageſellſchaft, Herr Lemarquis, wagt es that⸗ 
ſächlich, im Verein mit einem zweiten, wohl ebenſo kühnen und 
ſtarken Manne, Herrn Gautron, zum Zeichnen auf 300000 
Antheilſcheine einzuladen. Sie verlangen von den unglück⸗ 
lichen Beſitzern der Antheil⸗ und Schuldſcheine der erſten 
Panamageſellſchaft die Einzahlung von 150 Millionen, um 
„das große Werk zu vollenden“. Man traut ſeinen Augen 
kaum, wenn man dieſes Unglaubliche ſchwarz auf weiß 
lieſt. Die Leute, die ſchon 1400 Millionen verloren haben, 
ſollen dieſem Betrag weitere 150 Millionen nachwerfen. 


Italien. Der König hat alle von den Kriegsgerichten 
wegen der Unruhen auf Sicilien und in Maſſa Carrara 
Verurtheilten, deren Freiheitsſtrafen nicht über 1 Jahr 
lauteten, begnadigt. Ferner wurde jede aus demſelben 
Anlaß verhängte Freiheitsſtrafe bis zu drei Jahren um ein 
Jahr vermindert und alle Geldſtrafen, welche von den ge⸗ 
nannten Gerichten ausgeſprochen waren, erlaſſen. 

Eine Unterſuchung wegen Landesverraths und Ver⸗ 
kaufs des Mobiliſationsplanes an eine auswärtige Macht 
iſt eingeleitet worden. Es wird Folgendes in der Sache 
bekannt: Ein gewiſſer Cagliani, Geſchäftsreiſender eines 
Züricher Hauſes, ſoll von zwei Subalternbeamten des 
Kriegsminiſteriums mit Unterhandlungen wegen des Ver⸗ 
kaufs des Geheimniſſes an Frankreich betraut worden 
ſein. An den Eigenthümer des „Petit Journal“ ſoll in 
dieſem Sinne geſchrieben worden ſein. Inwiſchen hätte 
Cagliani dem Oberſten Dascioni den Plan verrathen, wo⸗ 
rauf die Schuldigen verhaftet worden wären. Letztere wären 
dem Anſcheine nach nicht in der Lage geweſen, wichtige 
Geheimniſſe zu kennen, ſondern hätten beabſichtigt, Geld zu 
erſchwindeln. 

Der Polizei ging die Meldung von einem am Abend 
des 20. September (Einzug der italieniſchen Truppen in 
Rom) vor Porta Pia beabſichtigten Attentat zu. Die 
Polizei ließ zunächſt die drei jungen Leute, welche jene 
Mittheilung machten, verhaften. 

Rußlaud. Der „Ruſſki Invalid“ macht bekannt, daß 
bei den Koſakentruppen, abgejehen von der Artillerie und 
den Garderegimentern, für den Mobilmachungsfall geeignete 
Feldwebel, Wachtmeiſter und Sergeanten zu Aushilfs⸗ 
Fähnrichen zu ernennen ſind, um als ſolche die Obliegen⸗ 
heiten eines Sekondelieutenants zu erfüllen. Der Mangel 
an Offizieren wird bei den Koſaken immer größer. 

Da in letzter Zeit viele Landſchaften die Genehmigung 
zur Aufnahme von Darlehen nachgeſucht haben, ordnete 
der Finanzminiſter an, daß die Landſchaftsſteuern, den 
preußiſchen Provinzialabgaben entſprechend, energiſch beizu⸗ 
treiben ſind. Die Rückſtände haben in einzelnen Gouverne⸗ 
ments bereits 1 Million Rubel überſchritten. 

Die kaiſerliche Familie wird Mitte der nächſten 
Voche nach Livadia überſiedeln. 


China⸗Japan⸗Korea. Die japaniſche Regierung iſt 
enkſchloſſen, die errungenen Vortheile auszunützen und den 
Krieg vor Beginn des Winters mit aller Macht fortzu⸗ 
Br 80000 Mann haben ſofortige Marſchordre nach 
der Grenze erhalten; 
wandt werden ſollen, doch glaubt man allgemein, daß ein 
großer Handſtreich geplant iſt. Die Begeiſterung in Japan 
iſt ungeheuer; allerorts werden die Truppen mit Beifall 
begrüßt. Die Hauptzahl der Truppen wird nach Hiroſhima 
gebracht werden, wo der Mikado eine Parade über dieſelben 
abnehmen wird. 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung iſt der Geſammt⸗ 
verluſt auf japaniſcher Seite in der jüngſten Seeſchlacht 
folgender: 9 Offiziere und 30 Matroſen wurden getödtet, 
160 Mann verwundet. 


Rektor Kopſch⸗ Berlin vertheidigte 


— 


Der Kaiſer in Wet: und Oſtpreußen. 

Das ſonſt jo ftille Oſtrometzko war am Sonnabend 
hun in den frühen Morgenſtunden außerordentlich belebt. Allent‘ 
halben im Walde erhoben ſich Verkaufsbuden, in denen Eß⸗ 
vaaren und das edle Naß feilgeboten wurde. Schon die Morgen⸗ 
züge brachten aus Bromberg außer den Schulen und Vereinen 
große Menſchenmaſſen, die ſpäter immer mehr anſchwollen. Auch 
zu Wagen waren hunderte von Perſonen dort angelangt, ebenſo 
zu Fuß von Fordon her; ferner hielten eine Menge Radfahrer 
ihren Einzug in Oſtrometzko. Die Zahl der gegen Mittag in dieſem 
Orte anweſenden Gäſte belief ſich auf viele Tauſende. Viele 
lagerten im Walde, namentlich war es die liebe Jugend, die ab⸗ 
wechſelnd dort patriotiſche Lieder ſang. Das Bromberger 
Gyninaſium hatte ſogar eine eigene Kapelle mitgebracht, welche 
im Walde konzertirte. 

Gegen 2 Uhr hörte man vom Bahnhofe her Hörnerſignale, 
ſie riefen zur Aufſtellung der Spalierbildung längs der Feſt⸗ 
ſtraße. Schon reichlich zwei Stunden vor der Ankunft des Kaiſer⸗ 
zuges ſtand das Publikum wie eine Mauer. Endlich, für viele 
nach 5½ſtündigem Warten, erſchien der erwartete Augenblick: 
Glockengeläute verkündete das Eintreffen des kaiſerlichen Sonder⸗ 
zuges. Wenige Minuten darauf erſcholl ein vieltauſendſtimmiges 
Hurrah, die Hüte flogen in die Luft, die Tücher flatterten: der 
Kaiſer fuhr die Triumphſtraße entlang nach dem Schloſſe, nach 
allen Seiten freundlich grüßend. Im Fonds des von vier 
Rappen gezogenen Landauers ſaß dem Kaiſer zur Linken der 
Gaſtgeber, Graf von Alvensleben⸗ Schönborn, der den 
Kaiſer am Bahnhofe begrüßt hatte. Unter dem Baldachin an 
der Freitreppe des Schloſſes begrüßte die Schloßherrin von 
Oſtrometzko den kaiſerlichen Gaſt. 

Sodann zog ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück und 
blieb dort, den Regierungs angelegenheiten ſich widmend, bis zur 
Zeit des Mahles, d. h. 7½ Uhr. Die geplante Beſichtigung der 
Fordoner Weichſelbrücke hat nicht ſtattgefunden, auch hat der 
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es iſt unbekannt, wo dieſelben ver⸗ 


Kaiſer den ihm angebotenen Pürſchgang durch die Wälder 
dankend abgelehnt. | 5 

An dem Mahle nahmen außer dem Kaiſer fünfzehn Per⸗ 
ſonen theil. Während der Tafel konzertirten die Kapelle der 
Z4er und die Dragonerkapelle aus Bromberg. f 

Nach aufgehobener Tafel und nachdem der Beamten⸗Ge⸗ 
ſangverein „Eintracht“ aus Bromberg auf der nach dem Parke 
zu belegenen Schloßterraſſe Aufſtellung genommen hatte, erſcholl 
mit mächtigen Tönen das erſte Lied: „Arnold von Winkelried“. 
Als das Lied zur Hälfte geſungen war, öffneten ſich die Jalou⸗ 
ſien eines Fenſters im Parterregeſchoß des Schloſſes, der Kaiſer 
öffnete das Fenſter und lauſchte an der Seite der Gräfin von 
Alvensleben den Tönen des Liedes bis zu Ende. Darauf trat er 
mit Gefolge auf die Terraſſe heraus und hörte auch dem Vor⸗ 
trage des zweiten Liedes: „Waldeslied“ von Haeſer und des 
dritten: „Jägers Luſt“ mit ſichtlichem Intereſſe zu. Nach been⸗ 
detem Geſange brachte der Vorſitzende des Vereins, Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Kleinſchmidt, dem Kaiſer für die hohe Ehre dan⸗ 
kend, daß es dem Vereine vergönnt geweſen ſei, vor Sr. Ma⸗ 
jeſtät ſich hören zu laſſen, ein Hoch aus, in welches die Sänger 
und die Anweſenden kräftigſt einſtimmten. Kurz darauf wurde 
Herr Kleinſchmidt zu dem Kaiſer befohlen. Dieſer ſprach ſich 
belobigend über die vorgetragenen Geſänge aus und betonte die 
gute Schulung, wobei er die Frage an den Vorſitzenden richtete, 
ob der Verein ein eigenes Säugerheim beſäße, und beauftragte 
Herrn K., dem Geſangsmeiſter, Muſikdirektor Ogurkowski, zu 
ſagen, daß ihm in erſter Linie Anerkennung gebühre; er habe 
gut geübt. Der Kaiſer befragte Herrn K. u. a. auch über ſeine 
Militärverhältniſſe, und als er hörte, Herr K. habe bei dem 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment gedient, rief er den Chef 
des Militärkabinets von Hahnke und bemerkte zu dieſem: 
„Hahnke, kommen Sie, hier haben Sie einen Kameraden!“ Zur 
Dienſtzeit des Herrn K. war Herr von Hahnke Hauptmann bei 
dem genannten Regiment. Beim Schluß der Unterhaltung em⸗ 
pfahl der Kaiſer nochmals, auch den Vereinsmitgliedern ſeinen 
kaiſerlichen Dank auszuſprechen. 

Die Abfahrt des Kaiſers nach Trakehnen erfolgte pro⸗ 
grammmäßig um 9.35 Abends. 

Graue Wolken bedeckten den Himmel, und von Zeit zu Zeit 
fiel ein feiner Regen, als die Ankunft des Kaiſers in Trakehnen 
nahte. Das Bahnhofsgebäude, der Perron und die nächſte Um⸗ 
gebung bis zu dem Platze der Auffahrt prangten im Schmucke 
von Ehrenpforten, Laubgewinden, Kränzen, Fahnen und Fähnchen 
und hohenzollernſchen Wappen. Schon in früher Morgenſtunde 
war der Bahnhof von Beſuchern belebt, welche die Bahn herbei⸗ 
geführt hatte. Von Minute zu Minute rollten Wagen ans der 
Umgegend in ſolcher Menge herbei, daß ſie auf den verfügbaren 
Plätzen der Halteſtelle kaum untergebracht werden konnten. Auch 
viele Radfahrer trafen ein. Nicht minder beträchtlich war die 
Menge derjenigen, welche zu Fuß einen weiten Weg bis hierher 
zurückgelegt hatten. Gegen ſieben Uhr rollten vom Hauptgeſtüte 
her die Wagen herbei, welche den Kaiſer und ſein Gefolge nach 
Theerbude bringen ſollte. Das größte Intereſſe erregte natürlich 
der für den Kaiſer beſtimmte Viererzug edler Trakehner Rappſtuten. 
Bald fuhr der Hofzug ein. Brauſender Inbel erſcholl, als der Kaiſer 
in grauem Jägermantel und grünem Jägerhut mit wallender 
Spielhahnfeder dem Wagen entſtieg, Herrn und Fran Landſtall⸗ 
meiſter v. Frankenberg durch kräftigen Handſchlag begrüßend. 
Lächelnd nahm der Kaiſer aus den Händen der Frau Landſtall⸗ 
meiſter einen prächtigen Blumenſtrauß entgegen und unterhielt 
ſich längere Zeit mit dem Ehepaar, von der Kavallerieattaque 
bei den diesjährigen Kaiſermanöveru ſprechend. Ebenſo freund⸗ 
lich begrüßte er durch Handſchlag den zum Landgeſtüt komman⸗ 
dirten Prem.⸗Lieutenant Freiherrn v. Roehl aus Karlsruhe 
und Herrn Landrat) Kreth⸗ Gumbinnen, und ſchritt dann zu 
dem Landauer, rechts und links die „Hurrah“ rufende Menge 
grüßend. Rührend war es anzuſehen, wie der Kaiſer den Hän⸗ 
den des kaum dreijährigen Töchterchens des Oberwachtmeiſters 
Philipp⸗Stallupönen ein duftiges Blumenbouquet entnahm. Zur 
Linken des Kaiſers nahm im Wagen der Oberjägermeiſter Graf 
zu Dohna Platz, der mit dem Ober⸗Haus⸗ und Hofmarſchall 
Grafen zu Enulenburg⸗Praſſen ſchon geſtern eingetroffen war. 
In ſcharfem Trabe rollte der Wagen davon, voran als Spitzen⸗ 
reiter in Uniform mit Dreimaſter die beiden Stutenmeiſter Borm 
und Krauſe, zur rechten Seite des Wagens auf edler Fuchsſtute 
Herr Landſtallmeiſter v. Frankenberg in ſeiner Gala⸗ 
uniform. Als die Rappen anzogen, war das Volk trotz der 
Polizei nicht zu halten. Es durchbrach die Schranken und eilte 
dem Fuhrwerk nach, um möglichſt lange den Anblick des geliebten 
Landesvaters genießen zu können und ihm viel Glück und 
Waidmanns Heil zuzurufen. Gegen 10 Uhr Vormittags 
traf der Kaiſern im Jagdhauſe Rominten ein 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. September. 


— Zur Ergänzung der Mittheilung in Nr. 221 des Geſelligen 
über das Verhältniß des Herrn Oekonomierath Mahncke in 
Gonsk zu dem Herrn Oberpräſidenten von Wilamowitz Poſen, 
erklärt Herr Mahncke in einem Brief an uns: „Mir war 
Se. Exellenz allerdings ſtets wohlgeſinnt, doch iſt der Ausdruck 
„eng befreundet“ nicht ganz paſſend. Auch ſind mir die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Anſichten des Herrn Oberpräſidenten nicht 
bekannt“. 

— Der Landwirthſchaftliche Verein Eichenkranz 
ers ſchon im vorigen Jahre den Centralverein Weſtpreußiſcher 

andwirthe erſucht, einen Wandergärtner zu ſenden, um 
praktiſche Demonſtrationen über Obſtbaumzucht im Vereins⸗ 
gebiete auszuführen. Dieſem Geſuche wird nunmehr ſtattgegeben. 
Herr Wandergärtner Evers aus Zoppot wird am 25. d. Mts. 
in der Sitzung des Vereins einen Vortrag halten und demnächſt 
praktiſche Demonſtrationen ausführen, auf Wunſch in den Gärten 
der Mitglieder. Die Herren, die ſich ſ. Z. bereit erklärt haben, 
den Obſtbaumkurſus mitzumachen, ſeien auf dieſe Sitzung auf⸗ 
merkſam gemacht. 


— Der aus Berlin gebürtige Musketier Guftav Küh ming 
vom Infanterie⸗Regiment Nr. 14 wird wegen Verdachts der 
Fahnenflucht ſteckbrieflich verfolgt. 

— — Bei einem Kaufmann in der Marienwerderſtraße 
wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch verübt. Der 
Dieb, der mit den häuslichen Verhältniſſen ſehr vertraut ſein 
muß, hat in einem Hinterzimmer des Erdgeſchoſſes vom Hofe 
aus eine Fenſterſcheibe eingedrückt, das Fenſter geöffnet, iſt dann 
eingeſtiegen, hat dann einen Wäſcheſchrank, in welchem der 
Kaufmann ſein Geld aufbewahrte, erbrochen, die Wäſche heraus⸗ 


* 


gere und etwa 700 Mk, darunter 3 Sander are 
n und Silbergeld entwendet. Der Thäter iſt noch 
unbekannt. 


— [Cholera] Die in der Quarantäne⸗Auſtalt auf der 
Nehrung bei Bommelsvitte untergebrachten Bewohner des 
Mertineit'ſchen Hauſes, etwa 15 Perſonen, ſind aus der Anſtalt 
entlaſſen worden. Die Rückkehr der armen Leute geſtaltete ſich 
zu einem wahren Triumphzug. Das gründlich desinfizirte 
Mertineit'ſche Haus war blitzblank geſäubert, auch die Einrichtung, 
Betten ꝛc., zum Theil erneuert, und den Eingang zum Hauſe 
ſchmückten Laubgewinde. Am Sonnabend Abend ſind ferner die 
erſten Kranken, die Arbeitsfrau Apols und deren beide Kinder, 
aus dem Choleralazareth als geheilt entlaſſen worden. 

Unter den in Quarantäne befindlichen Perſonen aus 
Bommelsvitte wurden zwei neue Cholerakranke aufgefunden. 
Ferner wurde bei einem im Krankenhauſe zu Memel unter⸗ 
gebrachten Arbeiter das Vorhandenſein von Cholerabacillen 
feſtgeſtellt. Der Nachtwächter Nagrotzki und Wittwe Juſtine 
Heinrich in Wehlau, deren Erkrankung an Cholera bereits 
gemeldet iſt, ſind geſtorben. In Grieslienen, Kreis Allenſtein, 
iſt nach einer Meldung vom 21. d. Mts. die Frau Marianne 
Choina an Cholera geſtorben. Neu erkrankt ſind daſelbſt 
Marie Cejewski und Frau Karoline Choina. 

— Der Regierungspräſident von Oberbayern, Freiherr von 
Pfeufer, iſt Sonntag Nacht plötzlich geſtorben. 

Thorn. Zu der Ausſchmückung der Stadt zu den Kaiſer⸗ 
tagen ſei noch folgendes nachgetragen: Die Pyramiden am 
Neuſtädtiſchen Markte waren durch Sinnbilder des Ackerbaues, 
der Jagd, Schifffahrt, Induſtrie und des Bauweſens verziert. 
Die Maſten und Gewinde» Dekorationen zwiſchen der Stroband⸗ 
und Brückenſtraße trugen am Ein⸗ und Ausgange zwel mächtige 
Inſchriften: 

„Was Preußens König einſt gelobt die Alten, 
Das wollen die Neuen Deutſchlands Kaiſer halten“, und 

„Der Weichſelkönigin erloſchene Pracht hofft neues Blüh'n 
von Deutſchlands Kaiſers Macht“. 

Die letzte Ehrenpforte vor dem Altſtädtiſchen Markte trug 
ein großes goldgelbes W. II. neben der Inſchrift „Willkommen“ 
und auf der Rückſeite den Wunſch: „Auf Wiederſehn“. An der 
gegenüber liegenden Ecke des Altſtädtiſchen Marktes deutete ein 
rieſiger Schiffsmaſt mit zahlreichen Wimpeln auf den Charakter 
Thorns als Handelsſtadt hin. Die Bekränzung des Weichſel⸗ 
ſtromes mit Gewinden von Maſt zu Maſt der in der Nähe der 
Eiſenbahnbrücke verankerten Kähne bot einen ſehr ſchönen Ab⸗ 
ſchluß der geſammten Ausſchmückungen, über welche der Kaiſer 
ſeine hohe Befriedigung dahin geäußert hat, daß ihm hier unter 
allen Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens der ſchönſte Empfang be⸗ 
reitet worden iſt. 

Erwähnt ſei, daß das von der Honigkuchenfabrik von Thomas 
kunſtvoll gebaute Pfefferkuchenhäuschen, das bei der Spalier⸗ 
bildung vom Perſonal der Fabrik getragen wurde, die beſondere 
Aufmerkſamkeit des Kaiſers erregte. Das Häuschen wurde ſo⸗ 
gleich als Geſchenk für die kaiſerlichen Prinzen nach Berlin 
geſandt, wie es der Kaiſer ſelbſt gewünſcht haben ſoll. 

Unter den zugeſtrömten Fremden bemerkte man auch eine 
große Anzahl ruſſiſche Offiziere und Beamte, die ſich in 
voller Uniform unter den Zuſchanern befanden. 

Das Kaiſerzelt und die Pyramide am Katharinenthor, 
das Thorner Stadtwappen darſtellend, werden zur Er⸗ 
innerung an den Beſuch des Kaiſers dauernd in dem beliebten 
ſtädtiſchen Gartenetabliſſement, der Ziegelei, Aufſtellung finden. 

Wie ſehr der Kaiſe r mit den Leiſtungen der Artillerie 
zufrieden geweſen iſt, geht daraus hervor, daß den Manı- 
ſchaften geſtern Abend Freibier und Cigarren geſpendet wurden. 

69 Briefen, 23. September. Vor einigen Tagen beſuchte die 
älteſte Tochter des Rittergutsbeſitzers Herrn Richter auf 
Zaskocz eine Freundin in Krottoſchin. Ein kleines Stirngeſchwür 
beläſtigte ſie ſo, daß ſie es mit den behandſchuhten Fingern ab⸗ 
kratzte. Wahrſcheinlich müſſen hierbei giftige Stoffe in das Blut 
übergetreten ſein, denn ſogleich ſchwoll der ganze Kopf an. Der 


ſchnell herbeigerufene Vater brachte ſie ſofort nach Hauſe. Alle 


ärzliche Hilfe war vergebens, nach zwei Tagen erlag die junge 
Dame ihren Leiden. Die Kranken und Armen werden das 
Fräulein noch lange vermiſſen, denn dieſe täglich zu beſuchen 
war ihre Aufgabe. Leute des Gutes trugen ihren Liebling heute 
zur letzten Ruhe. 

In Königlich Wirchudzin wurden heute Abend durch eine 
große Feuersbrunſt acht Gebände vernichtet. 

2 Gollub, 24. September. Nachträglich feierte geſtern der 
hieſige Kriegerverein ſein Sedanfeſt, da es Anfangs dieſes 
Monats der Choleragefahr wegen nicht gefeiert werden durfte. 

2 Gollub, 23. September. Die Bauluft iſt in dieſem 
Jahre bei uns ſo rege, daß die Ziegeleien nicht ſoviel Ziegel 
ſchaffen können, wie nöthig ſind. Es ſind daher einige Bauten 
zum künftigen Jahre aufgeſchoben worden. 

IJ Marienwerder, 23. September. In der Sitzung, zu 
welcher am Sonnabend die Ausſchüſſe für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung zuſammengetreten waren, wurden den 
einzelnen Mitgliedern der Ausſchüſſe ihre Aemter zugetheilt. 
Wie der Vorſitzende der Finanz - Kommijjion mittheilte, ſind die 
Anmeldungen bisher ſo ſpärlich eingegangen, daß ſich noch nicht 
annähernd überſehen läßt, wie groß die Zahl der Theilnehmer 
ſein wird. Durch die auch in anderen Städten vorgekommenen 
ſpäten Anmeldungen erwächſt dem engeren Ortsausſchuß eine 
beträchtliche, gerade an den letzten Tagen vor der Verſammlung 
ſich ſehr anhäufende Mehrarbeit, zu deren Verringerung das 
Innehalten der Meldefriſt weſentlich beitragen würde. 


x Marienwerder, 23. September. Der hieſige Rad 
fahrer⸗Verein beging heute die Feier ſeines 6⸗jährigen Be⸗ 
ſtehens, wozu ſich viele Sportskameraden aus Dirſchan, Grau⸗ 
denz und Mewe eingefunden hatten. Nachmittags 3 Uhr fand 
auf der Strecke Marienwerder⸗Garnſee und zurück, 30 Kilometer, 
ein Vereinswettfahren ſtatt, bei dem die Herren A. Schneider 
und F. Sabwsky als Sieger ankamen. Daran ſchloß ſich über 
die gleiche Strecke ein Gäſtefahren, wobei die Herren 
F. Hapke⸗Graudenz als erſter, Sinhuber ⸗Dirſchau als 
zweiter und H. Schae fer⸗Graudenz als dritter durchs Ziel 
fuhren. Einem Herrn aus Poſen, der ſich, weil nicht zum Gau 
Weſtpreußen gehörig, außer Konkurrenz am Wettfahren betheiligt 
hatte, wurde für eine erfolgreiche Leiſtung eine ehrende Aner⸗ 
kennung zu Theil. Der Abend vereinigte die Radler zu einem 
gemeinſamen Eſſen mit folgendem Kommers, an dem zuerſt der 
Stifter des Vereins, Herr A. Epps⸗Mewe zum Ehrenmitgliede 
ernannt wurde. Viele Reden, zumeiſt Glückwünſche für den 
Jubelverein, gemüthliche Geſänge und humorvolle Einzelvorträge 
wechſelten ab, ſo daß erſt in ſpäter Stunde die auswärtigen 
Sportskameraden ihre Heimfahrt antraten 

Konitz, 22. September. In der heutigen Verſammlung des 
Lehrervereins wurden zu Delegirten für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung die Herren Backhaus, Hinz, Schulz und 
Weidemann von hier und Zuch aus Czersk gewählt. 

3 Aus dem Kreiſe Konitz, 23. September. Der Uckelei⸗ 
fang im Karſchin⸗See iſt in dieſem Jahre recht ergiebig. Der 
Scheffel Ückleis koſtet an Ort und Stelle 2,50 Mark. Vor einigen 
Jahren kauften Händler aus Pommern die ſilberähnlichen 
Schuppen, welche, zu einer Breimaſſe gekocht, zu verſchiedenen 
Sachen, wie Perlen, Brochen, Ringen ꝛc. verarbeitet werden. 

Z Srojanfe, 23. September. Bei dem Beſitzer H. in D 
erkrankten die Gäſte, die zur Hochzeit ſeines Sohnes er⸗ 
ſchienen waren, unter heftigen Vergiftungserſcheinungen, 
nachdem fie Speiſen, die nach langem Stehen in kupfernen 
Geſchirren von Grünſpan durchſetzt waren, genoſſen hatten; Gefahr 
ſcheint nicht vorzuliegen. — Die Schlußrechnung der Molkerei 
zu Kappe für das letzte Jahr balaneirt in Einnahme und Aus 
gabe mit 51203,64 ME, 
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r. Stargard, 23. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
* t ene wurde die Errichtung eines Kühl⸗ 
Baufes für die Schlachthausanlage beſchloſſen und dazu 21000 Mk. 
bewilligt. Die Kälte⸗Erzeugung ſoll durch das Schwefelſäure⸗ 
Verfahren geſchehen. Weiter wurde die Anſchaffung von zwei 
eiſeruen Waſſerwagen für die Feuerwehr beſchloſſen. — Durch 
eine Feuersbrunſt wurden am 18. d. Mts. die Wirthſchafts⸗ 
gebände des Gutsbeſitzers Lewitzki in Ponſchau vollſtändig ein⸗ 
geäſchert. 

— 


Verſchiedenes. 

— [Eine Spuk geſchichte.] Eine luſtige Räubergeſchichte 
hat ſich neulich in der Nacht in einem der alten Patrizierhäuſer 
Wiens abgeſpielt, deren düſtere Treppen, Korridore und Winkel 
die Furcht ganz beſonders begünſtigen. Es war nach Mitter⸗ 
nacht, als an das Schlafzimmer des Hausherrn, der zur Zeit 
noch Strohwittwer iſt, geklopft wurde. „Was gibt's?“ fuhr dieſer 
auf. — „Um Gottes Willen, gnä’ Herr, in der Speiſ' und auf 
der rückwärtigen Stieg'n geht wer um — es muß ſich Einer 
eing'ſchlichen haben.“ Raſch warf der Hausherr den 
Schlafrock um, bewaffnete ſich und horchte zunächſt, ob nicht 
die Phantaſie der Köchin allein das Geräuſch erzeugt habe. 
Doch nein, ganz deutlich vernahm er ſelbſt durch die geſchloſſene 
Thür des Vorzimmers einen Tritt auf der Holztreppe und bald 
darauf wieder einen. Nun galt es, den Eindringling abzufangen. 
Der Hausherr weckte den Hausmeiſter, ſowie den Laboranten 
der Apotheke im Parterre und alle drei rückten mit einer 
Laterne gegen die Hintertreppe vor, auf der das Geräuſch zu 
hören war. So eine Unternehmung iſt immerhin unheimlich, 
denn man kann ja nicht wiſſen, was für ein verzweifelter Kerl 
Einem da entgegenſpringt. Schritt für Schritt wurde vor⸗ 
gedrungen, doch nichts war zu ſehen. Da ... wieder das Ge⸗ 
räuſch, und im nächſten Augenblicke ein ſchallendes Gelächter. 
Der geſuchte Räuber war nämlich ein — Krebs, der, dem 
Korbe in der Speiſekammer entronnen, auf ſeinem Rückzuge von 
Stufe zu Stufe gekollert war und dadurch auf der Holztreppe 
das verdächtige Geräuſch hervorgebracht hatte. Die Räuber⸗ 
geſchichte ging ſomit für alle Betheiligten ſcherzhaft aus, nur 


Neu eſt es. (T. D.) 


2 Kiel, 24. September. Prinz Heinrich hat ſeine 
Abreiſe nach England aufgeſchoben und wohnte heute in 
der Marinegarniſonkirche der Enthüllung der vom Kaiſer 
geſtifteten Gedächtniſftafel zu Ehren der auf der „Bran⸗ 
denburg“ Verunglückten bei. Oberpfarrer Langheld hielt 
die Weihrede, der Kommandant drr „Brandenburg“ 
ſprach den Dank für die Kaiſerliche Ehrung aus. Der 
Feier wohnten zahlreiche Offiziere und Deputationen 
aller Marinetheile bei. en 

** Mecheln, 24. September. In einem großen Feſtſaal, 
in dem ſich zur Zeit mehr als 200 Perſonen aufhielten, brach 
geſtern Abend der Fußboden ein. Die Anweſenden ſtürzten in 
die Räume der im Erdgeſchoß gelegenen Stuhlfabrik. Es ent⸗ 
ſtand eine furchtbar Verwirrung. Zwanzig Perſonen wurden 
bei dem Unfall verwundet, darunter fünf ſchwer. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 25. September: Wolkig, etwas Regen, 


Temperatur wenig verändert. — Mittwoch, den 26.: Veränder⸗ 
lich, kühl, lebhafte Winde. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 24. September 1894. 


) 


ſtark, 


Danziger Viehhof, 24. September. (Tel. Dep.) Hufg eden 
waren heute 217 Schweine, welche 36, beſte 41% Mk. per 
Centner preiſten. Ferner ſtanden 88 Rind er und 213 Hammel 
zum Verkauf. Der Markt wurde nicht geräumt. 

Danzig, 24. September. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 71 


Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Okt. . 104 
Umſatz: 400 To. Tranſit * 71,50 
inl. a per u. weiß 122.125] Regulirungspreis z. 
hellbunt 120 freien Verkehr . 104 
Tranſit 7 7 u. weiß 93 ]JGerſte gr. (660 — 700 Gr.) 110 
“ hellbunt . 91 * l. (625—660 Gr.) 95 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 123,50 a di inländiſchh .. 105 
Tranſit N 90 [Erbſen „ 21 
tegulirungspreis z. * Tant 108 
freien Verkehr ... 122 [Rübſen inländiſch. .. 173 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (locopr. 10000 
Gew.): matter. Liter 0) kontingentirt 52,75 
inländiſ cher . 104 nichtkontingentirt. 32,75 


Königsberg, 24. September. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 54,00 
Brief, unkonting. Mk. 33,25 Brief, Mk. 32,75 Geld, Mk. 32,75 bez. 

Berlin, 24. September. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 120—137, per September 130,00, per 
Oktober 130,00. — Roggen loco Mk. 108—121, per September 
120,75, per Oktober 113,50. — Hafer loco Mk. 107—145, per 
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Das Kreis Guſtav⸗Adolf⸗ Zeit] 


findet, ſo Gott will, 


Sonnlag, Dei 30. September 


; 5 hr Nachmittags, 

in Miſchke ſtatt. Predigt: Herr Pfarrer 

Kallinowsky⸗Rehden. 1909 
Bekanntmachung. 

Die Stelle des Polizei⸗Secretairs 
und 2. Polizeikommiſſarius iſt zum 1. 
Jauuar 1895 neu zu beſetzen. Gehalt 
4600 Mark ſteigend 6 mal von 5 zu 5 
Jahren um 180 Mk. bis auf 2680 Mk. 
Meldefriſt bis 1. Dezember er. [9121 


Graudenz, den 23. Sept. 189. 
5 Der Magiſtrat. 

Das der Kirchengemeinde gehörende 

Land zwiſchen Schützenhaus und 19098 


Yofitraße ſoll 8 
Freitag, den 28. Septbr. 


4 Uhr Nachmittags, 
meiſtbietend verkauft werden und haben 
wir dazu einen Termin im Schützen⸗ 
dei ‚angejebt. Die Bedingungen ſind 

ei Pfarrer Ebel einzuſehen. 

er Gemeinde⸗Kircheurath. 

Die Arbeiten und Lieferungen mit 
Ausnahme des Holzes zum Umbau 
eines Theiles der großen Scheune zu 
Adl. Brinsk, ſowie die Niederlegung 
des übrigen Theiles derſelben, im 
Ganzen auf 1843,84 Mark veranſchlagt, 
ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. 905 

Entſprechende Angebote, welche die 
Forderung nach Prozenten der An⸗ 
ſchlagspreiſe enthalten müſſen, ſind bis 
Montag, den 1. Oktober d. s., 
Nachmittags 12½ Uhr, verſiegelt und 
portofrei an den Unterzeichneten ein⸗ 
zuſenden. . 

Die Zeichnung, ſowie die Bedin⸗ 

ungen und Koſtenanſchläge ſind im 
Beſchäftszimmer der Kreis⸗Bau⸗In⸗ 
ſpektion einzuſehen; auch können die 
letzteren gegen Einſendung von 0,50 
Mark Abſchreibegebühren von hier be⸗ 
zogen werden. ö 

Strasburg Weſtpr., 

den 22. September 1894. 


Der Königl. Kreis⸗Bau⸗IJuſpektor. 
Bucher. 


Beſchluß. 


Aufhebung d. Zwangsverſteigerung. 


„Die Zwangsverſteigerung des Grund⸗ 
ſtücks Gr. Grabowen Band 1 Blatt 
Nr. 4 und der auf den 19062 


9. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 


anberaumte Verſteigerungstermin wird 
hierdurch aufgehoben. 


Neidenburg, d. 21. Septb. 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


0 0 

Aufforderung. 

Diejenigen, die noch rechtmäßige 
Forderungen an das von mir bis zum 
31. Auguſt d. Is. für Rechnung der 
Richard Hartmann'ſchen Erben ver⸗ 
waltete Dom. Friedeck, im Kreiſe 
Strasburg, haben ſollten, wollen ihre 
Anſprüche bis zum 15. Oktober bei Herrn 
Bank⸗Direktor G. Hartman n-Berlin, 
Dresdner Bank, geltend machen. 
9110] E. Liedtke, Adminiſtrator. 


Schöne Kranz⸗Myrthe 


zu haben 191081 Kirchenſtr. 8. 


* * 
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Leffentl. Verſteigerung. 
Am Mittwoch, d. 26. d. Mts. 


Vormittags 10% Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Zimmer⸗ 
man n'ſchen Hotels, Tabakſtraße 
1 gut erhaltenes Sopha, 
ommode 


Auctionen, 


1 


öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 19116] 


Grandenz, den 241. Septbr. 1894. 
Gancza. Gerichtsvollzieher. 


ür den armen Krebs, der am nächſten Mittag geſotten 


3 in ſehr ſchönen Sorten. 


Finder wird gebeten, dieſelbe Segen Be⸗ 


Der Bau der 1530 m langen Pflaſter⸗ 
ſtraße innerhalb der Ortſchaft Grün⸗ 
hagen, Kreis Stuhm, ſoll vergeben 
werden. Angebote ſind bis zum 


3. Oktober d. J., Vorm. 9 Uhr, 


91 an den Unterzeichneten einzureichen, bei 


welchem auch die allgemeinen Bedin⸗ 
gungen einzuſehen, ſowie Angebotsfor⸗ 
mulare gegen Einſendung von 1,50 Mk. 
zu beziehen ſind. [9089] 


Stuhm, den 22. Septbr. 1894. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Lucas. 


— — — — —— 


„Torfſtreu⸗Cloſets 
L „Triumph“ 


Sitzbrett mit „Triumph“ ⸗ Magazin 
und einzelne Torfſtreu⸗ Magazine 
„Triumph“, letztere an jedem Kübel 
anzubringen, empfehlen als das 
Einfachſte u. Beſte der Gegenwart. 


G. Kuhn & Sohn. 


—— — nn 


Empfehle: 


dinter⸗Aepfe 


Proben ſtehen 
WI 


bei mir zur Anſicht. | 

Da ich im Laufe dieſer Woche eine 
Waggonladung complettiren will, ſo 
bitte um ſchleunige Beſtellung. 


Gustav Liebert, Graudenz 


Marienwerderſtraße 10. 

Getreidemarkt 20, part. l., verkäuflich: 
2 Kleider⸗ u. 1 Küchenſpind, 1 Waſch⸗ 
tiſch, 1 Kommode, 1 Vettſchirm und 
1 Zink badewanne. 190561 

e Sauerkohl, feinſchnitt, 
hat incl. Faß p. Ctr. Mk. 3,50 ab 
Danzig abzugeben G. Wiebe, Gr. 
Plehnendorf bei Dan zig. 19047 


Aunahmeſtellen 
alter Wollſachen gegen Waare ge⸗ 
ſucht. 19050 

F. A, Eichmann, Haunover. 
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Jerloren gefunden $ 
gestohlen. 


a a a a 2 

1 Fahrt am 21. d. Mts. von 
Pr. Stargard nach Stuhm eine ſilberne 
Damenuhr verloren. Der ehrliche 


eſelligen 


lohnung in der Expedition des Geſelli 
8927 


niederzulegen. 


aN Hellbrannet Wallach 
4 


7jährig, 6“, ſehr gut ge⸗ 
ritten, vollſtändig fehler⸗ 
und truppenfromm, ſteht vom 
d. Mts. ab in Thorn, Mellien⸗ 
ſtraße 134, zum Verkauf. 03 
Dr. Diompius, Regier.⸗Referendar. 
Zu verkaufen brauner Wallach, 
7 Jahr, 1,71 groß, bei der T 
geritten, ein⸗ und zweiſpännig ge⸗ 
fahren. Zu erfr. b. Wachtmeiſter Lietz, 
alte Artillerie⸗Kaſerne. 11 


1,66 gr., elegantes Wagen⸗ auch Reit⸗ 
pferd für ſchweres Gewicht, ſehr gängig 
und ausdauernd, verkäuflich. 9070 


l. Tromnau b. Rieſenburg. 


Dom. K 


EN Geschäfts- und Grund- 5 
„s stücks-Verkäufe und om} 
Pachtungen ID 


Molkerei 


von 3—500 Liter aufw., ſucht zu pacht. 
oder einzurichten u. mäßig Bedingungen. 
Vollrath Thiele, Röſſing Hannover 


ruppe O 


Ei * e 
in Gaſthofsgrundſtäck 
mit Materialgeſchäft und Bäckerei, ſeit 
ca. 10 Jahren im Betriebe, vollſtändig 
maſſives, neues, ſehr großes Geſchäfts⸗ 
haus und Wirthſchaftsgebäude mit 
vollem Inventarium, in einem großen 
Kirchdorfe zu verkaufen, mit 20 Morgen 
dem beſten Boden. Anzahlung 6000 
Mark, Reſt⸗Forderung kann ſtehen 
bleiben. Gefl. Offerten unter A. B. 
103 werden poſtlagernd Flatow Weſt⸗ 
preußen erbeten. 19074 


Ein Gut 


Kreis Oſterode Oſtpr., 1000 Morgen, in 
jeder Hinſicht ſchöne Wirthſchaft, feſte 
Hypothek, iſt von einem Bankier bei 
14000 Mark Anzahlung ſehr günſtig zu 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9095 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Borwindmühlenarundft 


in einem jehr großen 
Kirchdorfe, ein einzige 
Mühle am Ort, iſt bei 
2700 Mk. Anz. billig zu 


P verkaufen. Anfr. beförd 
* Age m E 
EST, Kant Nr. 721 M. Jung 


= in Lautenburg. 
Ein 


Vockwindmühlen⸗Grundſtück 


nebſt 4 Morgen Acker, unmittelbar an 
der Stadt gelegen, iſt von ſogleich zu 
verkaufen oder zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt Lehrer A. Hüs ke, 
Jaſtrow Weſtpr. 90771 


Ein kleineres 


Gasthaus 3 


der gutgehendes Reſtaurant ſofort 
1 pachten od. zu kaufen geſ. Meld. w. 
r. u. Nr. 9070 an die Exp. d. Geſ. erb. 
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Eine Wittwe 


junge 
moſaiſch, gebildet, und von angenehmem 
Aeußern, wünſcht die 1 
eines Herrn behufs Verheirathung. 
Hierauf Reflectirende mögen vertr. 
ihre Adreſſe unter &. M. 1000 poſt⸗ 
lagernd Graudenz einjenden. [9114 


rer 


1 8 5 3 Su 2% re 


nu 


Preis pro einspaltige 
tolonelzeile 15 Pf, 


Arbeitsmark 


... 


Ein 


Ze Nr. 9066 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Ein ſtrebſam., 4 in J. 
energ., unfichtiger Fandwirt B A 


Landwirth 


geb. Schleſier, ſucht in hieſiger 
Gegend Stellung als Wirthſchafts⸗ 
beamter bei ca. 400 ME. Gehalt. 
Derſelbe iſt 5 Jahre beim Fach, 
Unteroffizier d. R., aber übungs⸗ 
frei. Stellnugen direkt unterm 
Prinzipal bevorzugt. Antritt kann 
ſofort erfolgen. Meldungen mit 
Aufſchrift Nr. 9065 an die Exp. 
des Geſelligen. 
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Ein Mann, unverh., 28 It. alt, ſucht 


Suche Stellung als 


Zieglermeiſter 


Bin mit Ring⸗, Kanal, Keſſel⸗ u. deut⸗ 


ſchem Stockofen vertraut, gute Zeugniſſe 5 


ſteh. z. Seite. Kaution kann geſtellt werd. 
Meldg. briefl. mit Aufſchr. Nr. 9068 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Für mein Colonial⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche 3.1. Oktob. einen tüchtigen 
jüngeren Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. [9090] 

H. R. Weiß, Marienburg. 
Strasburg Wpr. 
Für mein Mauufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche ich per ſofort 
ſpäteſtens 1. Oktober er. [9096] 


zwei tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. ſind Zeugnißabſchriften, Gehalts— 
anſprüche und wenn möglich, Photogr. 
beizufügen. Ferner ſuche 


1 Lehrling 
1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
David Jacobsohn. 


Für mein Colonial⸗ und Material- 
wgaren⸗Geſchäft ſowie für meine Hotel⸗ 
wirthſchaft ſuche ich zum 1. Oktober cr. 
einen ſoliden [2091] 

jungen Mann 
chriſtl. Tonf. Poln. Sprache erforderl. 
G. Sultan, Gollub Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewgaren-Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 19083] 


jungen Mann 
per polniſchen Sprache mächtig. 
H. J. Meyer's Wwe., 
!!! Sseuenhurh Baepr. 
Für mein Colonial⸗ und Material» 
waaren- und Hausgeräthſchaften⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober einen älteren 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bediugung. [9084 
Conrad Sentkowski, 
Biſchofswerder. 


Ein tüchtiger, älterer 190781 


Expedient 
findet in meinem Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft per 1. Okt. cr. Stellg. 
G. Rempel, Marienburg. 


Einen tüchtigen Cabinetier 


für nur feine Kundſchaft ſucht per 1. 
Oktober W. Wallner, Friſeur, Dan⸗ 
zig, Gr. Krämergaſſe 10. 19064 


2 Schuhmachergeſellen 


finden ſofort Stellung, auch für den 


ganzen Winter, bei gutem Lohn. 
91241 Wood zak 
Oberthornerſtr. Nr. 33. 
10 — 15 tüchtige 


Kopffleinſchläger 


finden bei hohem Lohn ſofort Beſchäf⸗ 
tigung bei Steinſetzermeiſter M. Stoeck, 
Konitz Weſtpr. 19043] 


Einen Wirthſchafter 
ſucht per 1. Oktober, Gehalt 240 Mark 
19042] Gutsverwaltung Rundewieſe. 


Tüchtige Erdarheiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
9088 


gutem Lohne 
1. auf dem Zgnilka⸗Bruche im 
Kreiſe Brieſen, 
2. auf dem Smolong⸗Grabau er 
Bruche unweit Morroſchin, 
3. bei den Arbeiten an Fort Stre⸗ 
motzin und den Schießſtänden 
im Stadtwalde. 
C. Behn, Ingenieur, Graudenz. 


1 Barbierlehrling 
findet * bei [9109 
G. Roßleit, Di. Evlau. 


Dar Pe; Sa 2 2 8 September 121,75, per Oktober 118,50. — Spiritus 70er loco 
3 Wind⸗ 2 Temperatur s Mk. 32,20, per September 36,00, per Oktober 36,00, per Dezember 
Stationen | hand richtung 38 Wetter vac Cerfius| 36,60. Tendenz: Weizen ruhig, Roggen feſter, Hafer 
in mm (Fe — 25 | feiter. Spiritus feſter. Privatdiskont 2 %. Nuſſiſche 
Memel 755 NNW. 3 halb bed. 7 | 3382 Noten, 220,00. 
Neufahrwaſſer 758 NW. 3 bedeckt 10 0 — 3 — 9 n N r S r TE ERTL EN 
5 > 3 1 5 eg - 2 2 —.— 
Jamburg 762 Windſtille ede S 5 5 a. Seid 7 
Hannover 761 SS. 2 [bedeckt 9 2 8 * Ca. 2000 Stück Fon ard⸗Seide Mk. 135 
Berlin 761 NW. 2 wolkenlos 8 2 | 2 | 6185.85 p. M. — bedruckt mit den neueſten Deſſins u. Farben = 
Breslau 761 NW. 3 wolkenlos er 7 228 ſowie ſchwarze, weiſte und farbige Seidenſtoffe v. 75 Pf. bis 
aparanda | 766 N. 2 bedeckt 1 Sk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 
Stockholm 261 NND. | 4 Regen -6 [SJ | Damafte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, 
Wien agen 76 . 3 beine | 749 3 Deſſins 2c) Fr Porto- und ſteuerfrei ins Haus h 
Petersburg 5 BRD: | bebedt 3 3 BE | Katalog und Muſter umgehend. 
zaris 75⁰ S. Regen 5 SS 5 . 3 . on 
Darmontb | 7881818 | Heer | 15 1289 6. Henneberg 's Seiden-Fabrik c. Zürich. 


Einen Laufburſchen 
ſucht per 1. Oktober F. Hoehnel. 


Fir Frauen und 2 
Mädchen. VE 
Ein anſtändiges junges Mädchen 
nicht ganz unerf., ſucht Stellg. a. d. Lande 
.1.—15. Okt., um unt. Leitung d. Hausfrau 
die Wirthſchaft z. erlern. Gfl. Off. unter 
A. T. Dönhofſtadt Oſtpr. [9069] 
Ein junges anſtändiges Mädchen, 
Mühlenbeſitzerstochter, ſucht Stell., die 
feine Küche zu erlernen, ohne gegen⸗ 
ſeitige 5 Gefl. Auerbiet. 
unter Nr. 9100 an die Exp. d. Gef. erb. 


Ein durchaus tüchtiges = [9073 
Wirthſchafts⸗Fräulein 
25 Jahre alt, ſeit 10 Jahren in der 
Wirthſchaft beſchäftigt, das mit jeder 
Arbeit vertraut iſt, gut kochen kann, 
Einmachen, Einſchlachten und Fiſchzucht 
in jeder Hinſicht verſteht, auf letzter Stelle 
7 Jahre, noch ungekündigt, ar wegen 
Verk. des Gutes anderw. Stelle. Die 
b. Zeugn. ſteh. ihr z. Seite. Gefl. Anerb. 


5 
K 


Den u. Nr. 300 B. F. pſtl. Watterowo, Kr. Culme. 


5 CCC a NEE TRETEN NEL TE TER. 
Eine Nähterin Schuhmacherſtr. 18. 


Evang. gepr. Erzieherin 
muſik., gebild., vom 1. Oktober geſucht. 
Gehalt zunächſt für zwei Mädchen im 
Alter von 6 u. 8 Jahr. 300 Mk. Offert 
mit Zeugniſſen u. ſonſtigen Angaben an 


[Frau Hauptmann Leiſtikow, Kaldau 


bei Schlochau Wpr. 190921 
Eine gewandte Verkänferin 


findet in meinem Geſchäft Stellung. 
H. Hellwig, Bäckermeiſter, 
19094] 


secs 60 
@ Ein junges Mädchen S 


aus auſtändiger Familie, das 
ER) die Schneiderei erlernt bat, 

kann in mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
3 Wollwaaren-Geſchäft als 


& 

72 An 1 S 
chrmädchen 

8 00 freie in 1 

er 

& 


etwas Gehalt wird gewährt 


S Johannes Jordan 
63 


Elbing. 6 
SGEOLSERBOSSE 
Ein junges anſtändiges 19080 


Mädchen 
zur Hilfe im Haushalt wird für ein 
Hotel ſofort geſucht. Lohn 40 Thlr. 
Anerbietungen und Zeugniſſe bitte zu. 
richten an Frau Helene Bernau in 
Schneidemühl. 


Wegen Verheir. der jetzig. Wirthin 
755 3. 15. Okt. eine ſolche, die d. le 
uttern gut verſteht. Geh. 300 Mk. u. 
Tantieme. Offerten an Gut Hartowitz 
bei Montowo. 19093] 


1 C 
Wirthin. 

Zur Führung einer kl. Wirthſchaft 
wird eine ſaubere, jüd. Wirthin, im ge⸗ 

ſetzten Alter, die gut kochen kann, ver⸗ 


langt. Off. nebſt Photogr. u. Gehalte: 
anſprüche ſind unter B. W. 100% 
101 


Bromberg zu richten. 
Zu Martini ſuche ſch eine ältere, 
5 „erfaprene Wirthin. 
ehalt nach Uebereinkunft. Perſönli 
Vorſtellung erwünſcht. A Abos tb 


Guts beſitzer Froſt, Krzeminiewo 
per Kauernick Wpr. 


Tichtige Aidchen für Alles 


u. Stubeumädchen erhalten noch ſehr 
gute Stellen durch Frau Koslowska. 

Eine Aufwärterin von ſofor 
geſucht Mauerſtr. 14, 1 Tr. rechts. 


— — - 


Eine Fran od. Mädchen f. d. gan 
Tag vr. 1. Oktbr. geſucht aernenſte. 1. 


Kl. Mädch. fl. Dlienſt gef. Trinkeftt. 18 1 


| Die Gewinne 


@06006% 089588 ON it 


S Vorläufige Geſchäftsanzeige. ? 


Eluem hochverehrten Publikum 0 ganz ergebene * daß ® 


10 ch vom 1. Oktober er. 2 Lange⸗Straße Nr. 9g 


im Hauſe des Herrn Malermeiſters E. v. Dessonneck ein 


lilitär⸗ und Beamten⸗Uniform⸗Geſchäft 


den mit Herren⸗ Garderobe nach Maaß 


teten Ausbildung als Zuſchneider, ſowie langjährige praktiſche & 
Erfahrung als Regiments⸗Zuſchneider beim Königlichen 9 
8 141 ſetzen mich in den Stand, allen an mich geſtellten An⸗ 
for ren nach jeder Richtung hin entſprechen zu können. 

Mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten 
Publikums beſtens empfehlend, ſichere im Voraus geſchmackvolle Aus⸗ 
wahl in Stoffen, ſaubere Arbeit, ſowie billige Preisnotirung zu. 

Graudenz, im September 1894. 
[9908] Hochachtungsvoll 


HK. Stüring 


früherer Regiments⸗Zuſchneider 3 


Sseess ese 8888 —— 
i 


Aerztlich empfohlen! 


I 
mit Tricot, 


Innenpolſter für Damen, Herren und Kinder, aus 
feinſtem Wa Leder, Schutz gegen a a 
Kälte, nur zu haben bei 


al. Ascher, Hef jerrenfit, 27. 27 


re Dem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend er- 2 
laaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, Ban 5 5 die Kai 
ſeit 18 Jahren beſtehende Ei 


Eifenwaarenhandlung 


des verſtorbenen Herrn Ludwig Gleinert käuflich erworben BE 
habe und unter der Firma 45 


Ludwig Gleinert Nachfl. 


= weiter führen werde. 


„ 


durch Verbindungen mit den beſten lieferungsfähigſten Firmen wird E22 
es mein eifrigſtes Beſtreben fein, die werthen Kunden der bisherigen E 
a Birma aufs reellſte zu bedienen, wie es auch meine größte Aufgabe 
ſein wird, alle an mich ergebenden Aufträge aufs billigſte und reellite Br 
aus führen. Das Lager iſt in allen Artikeln ſortirt und vervoll⸗ 
ſtändigt worden. 
95 Indem ich bitte, das dem 1 Herrn Gleinert entgegen⸗ 
gebrachte Vertrauen auf mich ü 5 zu wollen, bitte ich mein 

g ebnen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 


Hochachtungsvoll 


Eugen ee 


in u Sim en Gleinert Nachfl. 
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Marieuwerderſlraße 4 — Oberbergfiraße 72 


empfiehlt 


eee 
Be 8 


2 . 
Veit 
EN 


2 


n 
ON, 8 


N 


9 
e 
9 


e und r nach 
5 Bedarf, centimeter: 
wieder verkürzt. 


Die Tiſchfläche bleibt! 
unverrückbar feſt, 


es ſteht alſo Alles 2 

Sc) 
(Deutſches Reichs⸗Patent) 
das billigſte, bequemſte und ſolideſte aller Syſteme. 


Großes Jager von eee e 
.. Wiederverkäufer erhalten Vorzugs⸗Preiſe. WB 


darauf unbeweglich. 


80 eee Ein“ Alpha⸗ 1 
300 Ltr. ſtündl. Leiſtung, 


| Meidenkümpen ein Victoria⸗Butterfaß, 


— 1 bei Schulitz, verkäuflich 
Rud. Queisner, 5258 berg, 
Babnhefsſtraße 51. [9080] 


Ein Roßwerk zum Dreſchen, ein 
phölzernes Getriebe zum Häckſel⸗ 
7 3 ein a arator ſteht 


z t Iten 
bei 5 Ar 150 03 ] 2 Flügel, 175 el, Feta ki. 


zu Roßwerk oder Riemenbetrieb, 


ein ſtarker Blechſchornſtein 


18 cm len 9 m lang 


braucht, iſt preiswerth zu verkaufen. 
WE Molkerei Schlochau. 


. baare 


** * 525 „ en 3 ER 
5 ie 
* e n 


an: 
* 
* 


2 nach 55 verlegt. 


Durch langjährige Thätigkeit in der Eiſenwaaren⸗ Branche, wie u 


: Cigarretten, 


Cigarretten⸗Fabri 


eine Schrotmühle m. Steinen 


Alles ſehr gut erhalten, — ge⸗ 


zu vermiethen. 
Langeſtr. 3, II. 


300 060 Mk. 
150000 „ 
120000 „ 
60 000 „ 
48 000 5 
36 000 „ 
97 
24000 
18 000 „ 
14 000 „, 
13 000 „ 
12 000 „ 
10 000 „ 
8606, „ 
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8. 
Im Gas 44 305 N'reffer im 


Gesammtbetrage von über 
6½ Millionen Mark. 


| — 


RE 2 
PS 


Fröbel iher gi sere 


Grabenſtraße Nr. 1. [9011] 
Der Winterkurſus beginnt Montag, 
den 1. Oktober. Anmeldungen neuer 
Schüler nehme in den RU ETEREALMEHIREN 
entgegen. Junge Mädchen, die fich zu 
Kindergärtnerinnen ausbilden wollen, 
können nen eintreten. intreten. Jenny ’ Treuge, 


Staatlich conceſſionirte 
Prinat⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt für die 
Poſtgehilfen⸗Prüfung. 
Poſtſekretär ub Fare Danzig. 

Kaſſub. Markt 3. 3374 
Bekannt befte l e. Gute Penſion. 


Billig E reiſe. 
Neuer Curſus 12. Oktober. 


Von 97 ab befindet ſich mein 


Lon ptoir 


Ag 415, 
19045 


Max Falckk. 
Nach meiner Zulafjung | Bei | dent... 


Röniglien Landgericht J Berlin 
habe ich meinen Wohnſitz von Graudenz 


— — — 


n DOORS AI 


wieder 
1 Treppe. 


Mein Bug N 
findet ſich 


Polftrahe Ar. 31, ll. 


Ecke der Königstraße 
Fritz Wiener, 
Rechtsanwalt. 


— — 


Meiner werthen Kundſchaft, ſowſe 
den geehrten Bewohnern von Graudenz 


und Umgegend erlaube ich mir die ganz 


ergebene Mittheilung zu machen, daß 


* ich vom 15. d. Mts. mein 


Herren-Barderoben-Beschäft 


in mein Haus Schuhmacherſtraße 
Nr. 23, eine Treppe hoch, verlegt 
habe. 9012 
Nach wie vor wird es mein größtes 
Beſtreben ſein, jeden Auftrag prompt 
auszuführen. 
Hochachtungsvoll 


Julius Raschkowski. 


eine ‚3. verm. Grabenſtr. 7, 2 
Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe unt. Nr. 9028 
in der Nähe der Infaut.⸗Kaſerne 141 


Geſucht zum 1. April k. Is. ı 
Wohnung von 3—4 Zimmern. 


an die die Exp. d des 8 Geſelligen erbeten. erbeten. 


E ſiedehlaſchälge 


hieſiges Fabrikat, offerirt billigſt 19020 N 
F. Cawiklinski. 


bunfeewebt. 
Plüsche 
(Meuusties) wie ab- 
gepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und 
Farhenstellungen. 

51 tachdeeken in reichster 
Auswahl 2 Mäntelpliüsche 
aller Art (glatt. Krimmer etc.) 
Leinenplüsche 
Wollreps Granit u. Satins zu Decorations- 
n. Poleierzwecken, versende zu Fabrikpreisen 
direkt an Private. Muster franco gegen franco. 
E. Weegmann, Bielefeld 
SM ine in nn Färberei a | 


Cigaretten. 


Die beſten ga billigſten Neger⸗ 
türkiſche, ruſſiſche und 


andere Cigarretten giebt es nur in der 


rößten Cigarren⸗ und 

v. Oscar Schmidt 

in Danzig. 22 

Schmierlederne Zwaſſerdichte 
Kropfſchäften 
Vordertheile i. allen Größ. 
gewalkte Vorſchuhe 
Kropſvorſchuhe 
Hintertheile 


offerirt billigſt die Lederhandlung von 
F. Czwiklins ki. 


Verſetzungshalber 
iſt eine Equipage des Herrn Major 
von Bollſchwing, ein faſt neuer 


wu Sclbitiahrer ug 


mit 6jährigem, complett 333 
und gefahrenen, ca. 4zöllig. Pferde und 
vollſtänd. Geſchirre ſofort zu 1 
Preis 1200 Mk. Näheres: Oberro er 
Fenshack, Marienwerderſtraße 


älteſten und 


Geldgewinne 
gr — Mk, 


* Scholl, 


der Marienburger Pferdelotterie, Ziehung nächsten Donnerstag, den 27. September, bestehend aus 8 Eauipagen, 106 Pförde 
zusammen 1900 Gewinne. Loose à 1 Mk., 1 Loose 10 Mk., Loosporto und Jede Gewinnliste 30 Pf. extra. ie 


Marienburger, Hamburger, rolhe Kreuz zarte, nar 00 del 48d d ae arten: Leo Moll. 
Jeden Monat für jeden Spieler ein garantirt sicherer Treffer! 


Bedeutend günstiger und chancenreicher als Lotteriel 
12 gesetzlich erlaubte Geldverloosungen 


Königsberg 1. Pr., Kantstr. 2, sowie alle 
durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen. 


» | welchein den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie bestimmt 


„ mit 1 Treffer gezogen werden müssen. 


Im Ganzen 


” 144305 Loose mit 44305 Treffern im Gesammtbetrage von 


= ca. 6', Millionen Mark. 
* Nächste Ziehung schon 1, Oktober. 
” Jedes dieser 12 Loose muss, wie oben gesagt, innerhalb eines 


Jahres mit I Teffer gezogen werden, 


wofürich jedeGarantie übernehme, 


Ein jeder Spieler muss im Jahre 12 Treffer machen, 
Beste und ehancenreichste Loose der Welt! 
0 Jährlich 12 Ziehungen. Jedem Monat eine Ziehung. Be- 


„ |theiligungsscheine hierzu versende auch per Nachnahme 


Js ro Up 
Mk. 3,50 4,25 8.— 
Gefl Auftrage erbitte sofort. 


Ver ERDE 


/ ER ne 


Sasse her- Herrin 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
aſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
Zim. 1. Et. m. Zub. 5 5. 
„ 1. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 5 
1. Etg. mit Zub. Grabenſtr. 9 
2. Etg. m. Zubeh. Grabenſt. 9. 
2. Et. m. Zubeh. Grabenſtr. 50/51. 
4 55 mit. Zub. Oberbergſtr. 11. 
d. Hofe m. Zub. Trinkeſtr. 15, 
vr erfragen Mühlenſtr. 9. 
„ 2. Etg. m. Zub. Rural 36. 
„ mi Pferdeſtall Marktpl. 
1. Etg. m. Zub. Kallinterſtr. 4b. 
möbl. Zimmer Amtsſtr. 22. 
1 hocheleg. moͤbl. Wohn. Schuhmſtr. 21. 
1 große Werkſtatt Tabakſtr. 25. 
1 Geſchäftslokal mit 2 Zimmern, Haupt⸗ 
5 von Graudenz, 1000 Mk., von 
ofor 
5 Haus mit Hof, Garten zu verk. 

2 Bauplätze à 13 Mtr. Straßenfront 
und großer Tiefe, in der Unter⸗ 
. belegen, zu verkaufen. 

Mehrere Bauplätze, Oberbergſtraße be⸗ 
llegen, zu verkaufen. [9021] 

J Soäherridaftliche Wohnungen, 

6 Zimmer und ſämmtliches Zubehör, 

vom 1. Oktober zu vermiethen. Pferde- 

ſtälle und Wagenremiſe iſt vorhanden. 
Kawski, Feſtungsſtraße 1. 


Eine Wohnung, 4 Zimmer und 
Zubehör, vom 1. Oktober bis 1. April 95 
zu vermiethen Kawski, Feſtungsſtr. 1. 


— — 


1 Stube, 1 und Küche zu ver⸗ 
miethen Langeſtraße 21. 


— — 


Hochherrſchaftliche! Wohnungen, 
6 Zimmer und ſämmtliches Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Pferde⸗ 
ſtälle und Wagenremiſe iſt vorhanden. 
en. Feſtungsſtraße 1. 


Eine Wohnung, ‚4 Binmer d und 
Zubehör, vom 1. Oktober bis 1. April 95 
zu zu vermiethen. en eee 1, 

Eine Wohnung, 2 Z., Küche, zu 
vermiethen. Schloßbergſtr. 13. 


Möbl. Zimmer mit, auch ohne Penf. 
Tr. Da’. finden 
auch noch einige Schüler gute Penſion. 


Möbl. Zimmer 


a. 1. Oktober z. verm. Näheres z. erf. 
E. Krueger, Ziegeleiſtr. 11. 


Im TER ame mer zu verm. Kaſernenſtr. 5. 
Zim. z. verm. 3. verm. Unterthornerftr. 2 


— — 


in f. möbl. Simmer m. Kabinet iſt 
zu verm. Salzſtr. 4 

Meine Wohnung, e 12 
part., und der zugehörige Pferdeſtall, 
ſind, da ich von hier verſetzt bin, ſofort 
zu vermiethen. [8936 

von Klitzing, Premier-Lieutenant. 

I möblirtes Zimmer zu vernetzen. 
9058] Langeſtraße 2 

2 möbl. Zimmer mit 1 
9014] Schuh macherſtr. 18. 
M. 3. 3. v. v. g. o. 1. Okt. Lindenſtr. 12, 1T, 


Ein möbl. Zimmer vom 1. Oktbr. 
iu vermiethen. A. Majewski, 8483 


traße 12, 2 Treppen. 
Danzig. 


1—2 Schülerinnen finden in dem 
Haushalt ein. Lehrerin ante Penſiou. 
mit gewiſſenhaft. Beauf eien reſp. 
Nachhilfe bei den Schularbeiten. 

Krogoll, Danzig, Braudgaſſe Ib. 


Penſion 
Danzig, Pfefferſt 7, Frl. Orlovius. 
Treue gewiſſenh. Beaufſicht. j. Mädchen, 
d. Schule od. and. Lehranſtalten beſuchen. 


. Eylau. 
Laden 


Ein Laden nebſt Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen Otto Wegner. 


Dirschau. 
In meinem neuerbauten Haufe Markt 
Nr. 12 (beſte Geſchäftslage) ift > 1. 
Januar n. J. ein 6571 


großer Onden 


paſſend für Drogen⸗, Mauufaktur⸗ 
oder Kurzwaaren⸗ Geſchäft, zu ver⸗ 
miethen. Gustav Braun, Dirſchau. 


Bromberg. 
Wegen Todesfall 


iſt eine gangb. Sattlerwerkſtatt nebſt 
uns vom 1. 3 vermiethen. 
immermann, Wagenlackirerei, 
Bromberg, Peterſonſtr. 5. 
d Daſelbſt iſt ſämmtlich. Sattler⸗ 
Handwerkszeug zu verkaufen. [8777 


1725 7-0 Yo 
16.— 


20.— 30.— p. Monat} 
Listen gratis. 


Zur Kapitalsanlage empfehle ich: 3½0% pr. Consols, 3:7, 0/, Berliner Stadtanleihe, sowie div. Pfandbriefe. 


Berän- Mederschönhausen 


Keine ver botenen Raten- 
oder Antheilloose. 3 


Briesen Wpr. 


Geſchäftslokal 


worin ſeit 40 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗ und Confektious⸗Geſchäſt 
mit beſtem Erfolg betrieben wurde, iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen durch 


Friedmann Moſes, Briefen Wpr. 


Gr oßes ſchönes 


Geſchüfts⸗Lokal 


mit großen Nebenräumen, 
feinſte Lage der Stadt, mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung, ſofort zu 
vermiethen. Die Lokale eignen 
ſich auch zu einem fein. Reſtanrant, 
was am Orte ſehlt. Offerten an 
A. S. 1. Stralſund 18950 


Damen finden u. ſtr. Discr. Aufn. 
Sol. Preiſe. Heb. iq flip, 8 
Gr. — 115. 164171 


8 x ler eng 
e Versamm'ungen 
55 V er zug ung rei 


Friedrich | Wilhelm. 
Victoria- 
Sehitzengilde. 


Donnerſtag, 27. September 
Nachmittags 2½ Uhr: 


Legatſchießen. 


Gaben 18 bei Herrn Lerch oder am 
Schießtage bei dem wee 


zugeben. 
Der Vorſtand. 
O buch. 


I Zundwirthfhaftl, 
8 Verein 


Eichenkranz. 


Sitzung 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
1. Vortrag und prakt. Demonſtrationen 

über Obſtbaumzucht vom Wander⸗ 
gärtuer des Centralvereins, Herrn 
I! Evers. 126 
2. Innere Angelegenheiten. 
er Vorſtand. 
Schelske. 


— — 


Kuuff⸗ Anzeige. 


Vom 5 den 27. Sep⸗ 
tember 1894 ab finden hier auf dem 
Viehmarkte Vorſtellungen . 
deutſch⸗ N 


Kuuſt⸗ Arena 


aſſiſtirt von der 


Grand Americain Compagny 


bekannt von den Eu 5 zu Balti⸗ 
more, New-NYork, Philadelphia, preis⸗ 
gekrönt zu Paris (Weltausſtellung) ſtatt. 
Auftreten von nur Specialitäten, 
a I. Rauges. 

Alles Nähere durch die Anſchlag⸗ 
Plakate. 

Avis. Durch mein jahrelan es 
Gaſtſpiel in Amerika mit meiner für 
Deutſchland ga nz neuen Originaltruppe 
bin ich im Stande, dem hochgeehrten 
Publikum etwas Großartiges, bisher 
noch nie Geſehenes zu bieten. Einer 
regen Theilnahme ent; inen volk zeich⸗ 
net ſich Hochachtungsvoll 

. Illingen, Dirigent, 


Theater in Mewe. 


Dienſtag, 25. September. Benefiz für 
Fräul. Johanna Hoffmann Gretchen's 
Polterabend. Original⸗Schwank. 


Danziger Stat. Theater. 


Dienſtag. Novität! Das Heiraths⸗ 
neſt. Luſtſpiel von von G. Davis. 


Pianinos 


zu r Fabrikpreisen, 

auch auf Abzahlung, empfiehlt 

Oscar Kaufmann, / 
Pianofortemagazin. 


18785 anofortemagazin. 
u” Den durch die Expedition zur 

Ausgabe gelangenden Exem⸗ 
vlaren der heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt über Littrow's Wunder 


des Himmels der C. G. e TDER f 


andlung in Grauden 


Hente 4 Blätter. 
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Se BE, a ER SOEER S R ER En LET SE 


Graudenz, Dieustag! 


— — 


Nach dem Manöver 


Die diesjährigen Herbſtmanöver mit ihren vollſtändig 
neuen Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit der Ka⸗ 
vallerie, die ausgedehnte Verwendung derſelben zum Auf⸗ 
klärungsdienſt, die erſte Anwendung der „Meldereiter“ ꝛc. 
Der viele militärische Kritiker, die Zeugen des friedlichen 

ampfes geweſen, veranlaßt, einen Vergleich zwiſchen 
unſerer Kavallerie und der unſeres verbündeten Nachbar⸗ 
reiches anzuſtellen, deſſen leichte Reiter uns bekanntlich 
bisher an Beweglichkeit, Schlagfertigkeit und Ueberwinden 
von Schwierigkeiten des Geländes überlegen geweſen ſeien, 
heute aber bereits als eingeholt betrachtet werden können. 

Unſtreitig lag dieſe Ueberlegenheit der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kavallerie bis heute in dem Werth ihres bril⸗ 
lanten Pferdematerials. Dies regt uns an, einer 
Notiz näher zu treten, die der Inſeratentheil unſeres 
Blattes über einen in Budapeſt vom 5. bis 9. Oktober d. J. 
tattfindenden großen Pferdemarkt verbunden mit der Ver⸗ 
5 des überzähligen Materials aus den Staats⸗ 
geſtüten bringt. 

Jeder deutſche Reiter und Züchter weiß, daß die end⸗ 
loſen Weideſtrecken und das trockene, an Extremen reiche 
Klima Ungarns — die dort übliche harte, ſtählende 
Aufzucht bei unausgeſetzter Uebung von früheſter 
Jugend an — das Gewichtlegen auf Leiſtung ſowohl bei 
der Zucht als auch im praktiſchen Leben — die ausgedehnte 
Verwendung des beiten engl. Vollbluts als Deckmaterial 
— ſowie die zielbewußte einheitliche Beeinfluſſung der 
Landespferdezucht durch die Staatsregierung — ſyſtematiſch 
u ver auf der unvergleichlich werthvollen, in keinem 
andern Land Europas in gleicher Vollkommenheit vor⸗ 
handenen Baſis eines 1000 jährigen hochedlen orientaliſchen 
Blutes — ein Pferd hervorgebracht haben, das an 
Vereinigung von Schnelligkeit und Ausdauer 
bis heute ſeines Gleichen nicht gefunden hat. 

Der durch die erſten Züchter des Landes mit Ausſchluß 
der Zwiſchenhändler veranſtaltete Markt mit einem halben 
Tauſend edler Blutpferde wird vorausſichtlich auch in dieſem 
Jahr zu einem Sammelplatz der Pferdeliebhaber aus allen 
Theilen Europas werden. Jeder, der das hochintereſſante 
Bild ſo vieler herrlicher Thiere, tadellos beſpannter und muſter⸗ 
haft gefahrener Zwei⸗ und Viergeſpanne mit den maleriſchen 
Trachten der Kutſcher zum erſten Mal ſieht, iſt geblendet 
durch den überwältigenden Anblick. Wer auch nur einige 
wenige Tage in der pittoresk gelegenen, aufſtrebenden, in 
ihrer nationalen Eigenart packenden ungariſchen Hauptſtadt 
geweilt, wird die ihm an dieſes „Pferdeland“ gebliebenen 
Eindrücke in ſeinen Erinnerungen nicht miſſen wollen. 

Die Verkaufsliſten des alljährlich im Mai und Oktober 
ſtattfindenden Marktes wieſen in letzter Zeit eine immer 


ſteigende Betheiligung von Intereſſenten aus Deutſchland, 


Schweden, Frankreich und Italien auf. 

Aus Deutjchland find es außer dem Offizier und Equi⸗ 
pagenbeſitzer insbeſondere die Züchter, und zwar vorzugs⸗ 
weiſe die Züchter Weſtpreußens und Schleſiens, die in 
letzter Zeit ungariſche Zuchtſtuten anzukaufen pflegen, um 
ihren Geſtüten möglichſt viel von dem Stahl und der Aus⸗ 
dauer, die die ungariſchen Geſtüte charakteriſirt, einzu⸗ 
verleiben. 

Wir werden nach Schluß des Marktes Gelegenheit 
nehmen, über den diesjährigen Verlauf desſelben, ſowie 
über die für unſere Pferdezucht bedeutungsvolleren Ankäufe 
für Deutſchland zu berichten. 


— — — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 


— Der Preußiſche Verein der Lehrer an Mittel⸗ 
und höheren Mädchenſchulen wird am 29. September in 
Inſterburg eine Verſammlung abhalten. 


— Auf der neuen Eiſenbahnſtrecke Nakel⸗Konitz, welche 
am 1. Oktober eröffnet wird, wurde vorgeſtern der erſte Sonder— 
ug abgelaſſen, welcher das geſammte Stationsperſonal, ſowie 
beten Angehörige und Hausgeräthe beförderte. 

— Der am 2. Oktober in Lip puſch, Kreis Berent, an⸗ 
ſtehende Kram⸗ und Viehmarkt iſt wegen des auf dieſen 
Tag fallenden jüdiſchen Neujahrfeſtes auf den 4. Oktober ver⸗ 
legt worden. 


— Auf dem Rückmarſch aus dem Manöver nach Poſen 
paſſirte heute Vormittag das 2. Leibhuſaren⸗ Regiment 
Kaiſerin Nr. 2 unſere Stadt. 

— Die von früher her durch ihre guten Leiſtungen hier 
wohlbekannte Kunſtarena von W. Illinger wird am 
Donnerſtag wieder auf dem Viehmarkt eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungen eröffnen. 


— Dem Grafen und Edlen Herrn zur Lippe⸗Bieſterfeld 
auf Schloß Neudorf bei Bentſchen iſt der Stern zum Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, ſowie dem Hofwirth Ludwig Segers zu 
Niewiesczyn im Kreiſe Schwetz das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 


— Der Oberlandesgerichtsſekretär, Kanzleirath Pfeifer in 
Marienwerder iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Schul z 
in Flatow iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher ernannt. 

— Der Amtsrichter Frydrychowiez in Koſchmin iſt an 
das Amtsgericht in Bromberg verſetzt. 

— Verſetzt ſind: die Amtsrichter Dr. Schüler in Rügen⸗ 
walde als Landrichter an das Landgericht in Köslin, und Voigt 
in Hohenſtein an das Amtsgericht in Fiſchhauſen. 

— Dem Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen Ober⸗Buchhalter, Rechnungs⸗ 
rath Baginski und dem Regierungs-Sekretär v. Klitzing in 
Gumbinnen iſt aus Anlaß ihres Uebertrittes in den Ruheſtand 
der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Danzig, 23. September. Heute iſt im Franziskaner⸗ 
kloſter eine intereſſante Ausſtellung der Gewerbe⸗ und 
Handelsſchule für Frauen und Mädchen eröffnet 
worden. Es gelangten zum Schluſſe des Schuljahres Hand⸗ 
arbeiten der Schülerinnen, größtentheils in äußerſt ſauberer 
und geſchickter Ausführung, zur Ausſtellung; ſo ein großer, mit 
Holzarbeiten verzierter Schrank, ferner ausgezeichnete Stickereien 
und ſonſtige Handarbeiten, Porzellanmalereien, treffliche Zeich⸗ 
nungen, theils nach der Natur, theils freie Kompoſition. 

Nach der Auflöſung der bisherigen Danziger Schifffahrts⸗ 
Aktiengeſellſchaft und dem Verkauf der fünf Dampfer an die 
Korreſpondentrhederei Th. Rodenacker hat ſich nun eine neue 
Rhederei⸗Geſellſchaft unter der Firma „Danziger Dampfer⸗ 
Aktiengeſellſchaft“ mit einem Grundkapital von 230 000 Mk. 


b Der Gefelli 
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gebildet. Die Direktion hat Herr Theodor Rodenacker über⸗ 
noinmen. | 

Bei der Marine⸗Verwaltung ſind verſetzt: Korvetten⸗Kapitän 
v. Dreski und Lieutenant zur See v. Grumbkow von Danzig 
nach Kiel; Korvetten⸗Kapitän v. Arnoldi und Lieutenant zur 
See Engelhardt von Kiel nach Danzig; Korvetten⸗Kapitän 
Wittmer von Wilhelmshafen nach Danzig. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Realſchullehrers Plog fand 
geſtern Abend eine Verſammlung des Peſtalozzi⸗ Vereins 
ſtatt. Es wurden für die General⸗Verſammlung in Marienwerder 
20 Delegirte und zum Vorſteher des hieſigen Bezirks der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Plog, wiedergewählt. 

Bei dem Bohren des Brunnens in der Ziegelei des Herrn 
Hartmann bei Zigankenberg ſind die Arbeiter in der Tiefe 
von 130 Metern auf eine eigenthümliche Bodenſchicht geſtoßen, 
die der Kreideformation angehört. Die Erde hat eine grau⸗ 
grüne Farbe und iſt ſo hart und ſchwer, als wäre ſie ſtark 
metallhaltig. Die Schicht iſt in unſerer Provinz einige Male 
bei ſehr tiefen Brunnenbohrungen angetroffen worden, ſo z. B. 
bei Tiegenhof in der Tiefe von 100 Metern. Zu Tage tritt fie 
nur noch an einem Orte, und zwar in Kalwe im Kreiſe Stuhm. 

Danzig, 22. September. An der hieſigen Kriegsſchule 
ſoll nun auchmeteorologiſcher Unterricht eingeführt werden. 
Zu dieſem Zweck wird nächſter Tage ein Wettermaſt hinter der 
Kriegsſchule errichtet werden. 


J Zoppot, 22. September. Heute iſt hier die Gemeinde⸗ 
ſchule bis auf weiteres geſchloſſen worden, weil Fälle von 
Diphtheritis vorgekommen ſind, von denen zweitödtlich ver⸗ 
liefen und weil heute auch das Söhnchen des im Schulhauſe 
wohnenden Rektors plötzlich daran erkrankt iſt. 


Aus dem Kreiſe Culm, 22. September. Die Verwal⸗ 
tung der erledigten Schulſtelle zu Watterowo iſt dem Lehrer 
Springfeld aus Grünhagen, Kreis Stuhm, übertragen 
worden. — Ein Knecht war von ſeinem Herrn geſcholten worden 
und ſchwur dafür Rache. In der folgenden Nacht fütterte er 
nun ein Pferd ſo lange mit Kartoffeln, bis es an Blähun⸗ 
gen verendete. 


—r Aus dem Kreiſe Briefen, 22. September. Die ſeit 
länger als 10 Jahren ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen der 
Regierung zu Marienwerder und den Gemeinden wegen Bildung 
eines neuen Schulbezirks Pr. Lauke⸗Schewen haben endlich 
zu dem Ergebniß geführt, daß im nächſten Frühjahre mit dem 
Bau eines Schulhauſes in Pr. Lauke begonnen werden ſoll. Wie 
nothwendig dieſe Schule iſt, beweiſt wohl am beſten der Um⸗ 
ſtand, daß die Schüler aus Schewen bis zu ihrer jetzigen Schule 
in Wielkalonka einen Weg von 6—7 Kilometer zurückzulegen 
haben, bis nach Pr. Laufe aber nur einen ſolchen von 2— 3 Kilo- 
meter. Durch die Gründung einer Schule in Pr. Lauke wird 
der Schulbezirk Wielkalonka zum dritten Mal getheilt. 


S Roſenberg, 23. September. Der Männergeſang⸗ 
verein veranſtaltete geſtern für Herrn Gutsbeſitzer Seid ler, 
der unſern Ort verläßt und welcher dem Verein ſeit 22 Jahren 
als Mitglied, darunter 16 Jahre als Vorſitzender, angehört hat, 
eine Abſchiedsfeier und überreichte ihm das Diplom als Ehren⸗ 
mitglied. — Die Schuhmachermeiſter Wirzinski und Bergau 
aus Biſchofswerder, welche gemeinſchaftlich den Uhrmacher von 
Rettkowski überfallen und mit Meſſern zerſtochen hatten, ſind 
von der Strafkammer zu je einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt und auf der Gerichtsſtelle verhaftet worden. von 
Rettkowski, welcher ſeine Angreifer gehörig verbläut hatte, er⸗ 
hielt wegen Ueberſchreitung der Nothwehr 2 Monate Gefängniß 

Marienwerder, 22. September. Dem Gendarm Gutowski 
iſt es gelungen, den Brandſtifter, welcher die vor Kurzem 
niedergebrannte Schule zu Dubiel angezündet hat, zu ermitteln; 
es iſt der Dienſtjunge Karl Hintz zu Gr. Bandtken. Letzterer 
hat die That eingeſtanden, giebt aber an, von einer erwachſenen 
Perſon zu der Brandſtiftung überredet worden zu ſein. 


§ Pr. Stargard, 21. September. Gegen den Rechtsanwalt 
Teßmer iſt in der Sitzung der hieſigen Strafkammer vom 19. 
d. Mts. allerdings auf Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter auf die Dauer von 2 Jahren, dagegen nicht auf Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt worden. Was den Umfang 
der als erwieſen angenommenen Unterſchlagungen anbetrifft, ſo 
beläuft ſich die Höhe der Beträge auf im Ganzen etwa 4900 Mk., 
wovon der vierte Theil bereits gedeckt iſt. 

Auf Einladung des hieſigen liberalen Wahlvereins 
ſprach geſtern Abend der Reichstagsabgeordnete Dr. Pachnicke 
aus Berlin in voll beſetztem Saale über die Aufgaben des Li⸗ 
beralismus ſowie über die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung. 

a Pr. Stargard, 21. September. Zur Errichtung eines 
vereinigten Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals des Kreiſes 
und der Stadt Pr. Stargard fordert ein aus dem Bezirkskom⸗ 
mandeur, dem Landrath, dem Bürgermeiſter und dem Vorſitzen⸗ 
den des hieſigen Kriegervereins gebildetes Komitee auf und 
ladet alle ſich dafür Intereſſirenden aus Stadt und Land zu 
einer Beſprechung ein, die am 6. Oktober hier ſtattfinden ſoll. — 
Zum Beſten der Frühſtücksvertheilung an bedürf⸗ 
tige Schulkinder, einer Einrichtung, die im vorigen Winter 
hier ins Leben gerufen worden iſt, gab heute der Turnver⸗ 
ein eine Theatervorſtellung, welche recht gut beſucht war. 

Pelpliu, 21. September. An den Prieſter⸗Exerzitien 
in dieſer Woche haben außer den hieſigen Geiſtlichen 48 Prieſter 
aus dem Bisthum Kulm theilgenommen. Die Generalkommunion 
ſpendete heute der Biſchof. Der Vikar Marchlewski in 
Pienionskowo iſt zum Verwalter der Pfarrei Grabau im Dekanate 
Löbau ernannt. Der Vikar Kowalkows ki iſt von Vandsburg 
nach Pienionskowo verſetzt. 


Berent, 23. September. In der vergangenen Nacht 
iſt das Gehöft des Beſitzers Schuliſt in Skorzewo mit 
lebendem und todtem Inventar und Einſchnitt vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Inventar und Einſchnitt waren garnicht, die Gebäude 
nur mäßig verſichert. — Die hieſige Polizei⸗Verwaltung 
hat beſtimmt, daß fortan nur am Mittwoch in der Woche 
Straßenmuſik gemacht werden darf. — Dieſer Tage beſichtigte 
die Sanitäts⸗Kommiſſion wieder mehrere Grundſtücke, um ſich 
über die geſundheitlichen Verhältniſſe, die Anlage und Rein⸗ 
haltung von Dunggruben und Aborten Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, Dieſe Reviſion hat ergeben, daß erfreulicherweiſe gegen 
die Vorjahre manche Verbeſſerungen von den Hausbeſitzern 
getroffen ſind, und ſich die Reinlichkeitsverhältniſſe bedeutend ge⸗ 
hoben haben. 

Tiegenhof, 20. September. Geſtern hat ſich in Kalte⸗ 
herberge ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet. Der Guts⸗ 
beſitzer W. ließ Getreide ausdreſchen. Die Lokomobile und der 
Kohlenwagen ſtanden auf dem Weichſeldamm. Als die Dreſch⸗ 
arbeit beendet war, wurde die Lokomobile vom Damm herunter⸗ 
gebracht, was auch ohne Unfall von ſtatten ging. Einige Arbeiter 
wollten nun auch den noch mit Kohlen beladenen Wagen 
herunter lenken. Die Laſt war aber zu groß, und beim Auf⸗ 
halten ſchlug die Deichſel des Wagens dem Arbeiter Keſtueſr 
aus Neuſtädterwald ſo vor die Bruſt, daß er todt zur Erde 
fiel. Der Mann hinterläßt eine Frau, zwei erwachſene Söhne 
und drei unverſorgte Kinder. 

E Neuſtadt, 21. September. Heute Nachmittag traf die 
Frau Miniſterpräſident Gräfin zu Eulenburg zum Beſuche 
in Schloß Neuſtadt hier ein. — Der Landrath Graf Keyſer⸗ 
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lingk iſt in der letztten Vollrerſammlung des hieſigen Männer⸗ 
turnvereins zum Ehren vorſitzenden ernannt worden; 
auch wurde beſchloſſen, eine Samariter⸗Abtheilung in dem Verein 
einzurichten. ; 

Neidenburg, 23. September. Das Amt Illowo 
hatte gegen den Baurath B. von der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn und den Bahnmeiſter Sch. Strafbefehl in Höhe 
von je 5 Mk. erlaſſen, weil dieſe Beamten an dem Stations⸗ 
gebäude in Illowo, welches in Fachwerk erbaut iſt, auf der 
Perronſeite eine maſſive Untermauerung vornehmen ließen 
ohne einen Baukonſens des Amtes eingeholt zu haben. Auf die 
beantragte gerichtliche Entſcheidung erkannte das Amtsgericht 
Soldau auf Freiſprechung, weil der Perron kein öffentlicher 
Weg wäre, und die Reparatur deshalb nach Maßgabe der Bau⸗ 
polizeiordnung ohne Genehmigung ausgeführt werden konnte; 
auf die von der Amtsanwaltſchaft eingelegte Berufung beſtätigte 
die hieſige Strafkammer das erſte Urtheil. — Am 20. d. Mts. 
brannte der Gaſtſtall des Gaſtwirths M. in Burdungen 
gänzlich nieder; eine Menge Stroh, Heu, Spiritus, Sprit und 
andere Waaren wurde vernichtet. — An demſelben Tage ent⸗ 
ſtand in Napierken Feuer, wobei drei große Gehöfte 
abbrannten; faſt der geſammte Einſchnitt, welcher nicht ver⸗ 
ſichert war, verbrannte mit. — Herr Pfarrer Willamowski 
aus Lahna hielt heute in der evangeliſchen Kirche für 
die Taubſtummen des Kreiſes einen Gottesdienſt mit 
Abendmahlsfeier ab. 


Soldau, 22. September. Dieſe Woche brachte in unſerer 
Gegend drei Feuersbrünſte. Am Donnerstag Abend 
brannte in Napierken das Anuſſek' ſche Gaſthaus und 
mehrere Nebengebäude nieder. In Kolonie Gr. Sakrau wurden 
am Dienſtag ein Wohnhaus und eine Scheune des Koloniſten 
Kowalski ein Raub der Flammen. In der unweit der Grenze 
belegenen polnischen Stadt Janow vernichtete eine Feuers⸗ 
brunſt am Montag in kurzer Zeit 58 Scheunen mit voll⸗ 
ſt än diger Ernte. 


Alleuſtein, 22. September. Vorgeſtern Vormittag erlitt der 
5 Jahre alte Sohn des Tapezierers R. in der Bahnhofſtraße, 
welcher für die Zeit der Abweſenheit ſeiner Mutter mit ſeinen 
etwas ältern Geſchwiſtern in der Wohnung zurückgeblieben war, 
in Folge des Auzündens von Zündhölzern jo ſtarke Brands» 
wunden, daß er nach 24 qualvollen Stunden ſt arb. 

Bartenſtein, 22. September. Herr Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter Wurm beabſichtigt in der Nähe des Bahnhofes eine 
große Schneide mühle und Kiſtenfabrik zu bauen. Die 
demſelben Herrn gehörige Wöterkeimer Schneide mühle 
ſoll dann ganz eingehen. 


Braunsberg, 21. September. Am hieſigen Gymnaſium 
beſtand heute der einzige Bewerber, Wien, die Abgangs⸗ 
prüfung. 

Biſchofſtein, 22 September. Auf die Eingabe der hieſigen 
Geſchäfts leute hat die Ober⸗Poſtdirektion zu Königsberg zur 
Herſtellung einer beſſeren Verbindung von hier mit Berlin bezw. 
dem Weſten Deutſchlands vom 1. Oktober ab eine Bot enpoſt 
von hier nach Biſchdorf zum Anſchluß an den 5 Uhr 27 Min. 
von Biſchdorf abgehenden Eiſenbahnzug der Strecke Inſterburg⸗ 
Thorn eingerichtet, dagegen den Antrag für die Herſtellung einer 
auf Perſonenbeförderung berechneten Verbindung mit Rückſicht 
auf die Höhe der Kuften abgelehnt. 


Wormditt, 22. September. Die Dienſtſtellen auf der 
Strecke Allenſtein⸗Kobbelbude ſind angewieſen worden, Erhebungen 
über den Verkehr auf einer etwaigen Bahn von Wormditt 
bezw. Mehlſack nach Heilsberg anzuſtellen. Dieſer An⸗ 
weiſung iſt bereits entſprochen, und es iſt ziemlich ſicher, daß 
Wormditt für eine Bahn über Heilsberg den Vorzug ers 
halten wird. 

rh Aus dem Kreiſe Juſterburg, 21. September. Durch 
einen traurigen Unfall ift der Schirrar beiter B. aus Kaukern, 
ein tüchtiger Arbeiter, ums Leben gekommen. B. war im 
Auftrage ſeines Herrn nach Inſterburg gefahren und ſtürzte 
auf der Heimfahrt in Pelleningken vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Schmidt vom Wagen. Ohne einen Hilferuf auszuſtoßen, blieb 
er todt auf dem Platze. Er hinterläßt eine Frau mit mehreren 
Kindern. 

G. Aus dem Freiſe Memel, 22. September. Bei der 
Ausbaggerung des Holzhafens von Schmelz werden intereſſante 
Alterthums fun de zu Tage gefördert, welche von den Auf⸗ 
ſehern geſammelt werden. Die Sammlung enthält mächtige 
Hirſchſtangen, welche allerdings von dem Bagger durchbrochen 
ſind. Ferner fand man mächtige Hörner vom Auerochſen und 
Fragmente eines Bärenſchädels. Das Gebiß weiſt glänzend 
ſchwarze Zähne auf. Auch einige Hauer von Wildſchweinen 
ſowie Theile vom Knochengerüſt und Zähne von Seethieren 
finden ſich, ferner Theile von uraltem Bernſteinſchmuck, als 
Knöpfe, Ohrgehänge, Brochen, Perlen und audere Stücke. Aehn⸗ 
liche Sachen hat man bei den Ausgrabungen auf der Nehrung 
1 7 8 Das Alter dieſer Sachen wird auf etwa 2000 Jahre 
geſchätzt. 

Heydekrug, 20. September. (D. Ztg.) Der Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorff hat einem alten Soldaten, 
ſeinem ehemaligen Burſchen, jetzt Beſitzer Jurgeleit in 
Gaidellen, eine große Freude gemacht. Schon vor einer Reihe 
von Jahren ſtellte er ihm einen Beſuch in Ausſicht, falls eine 
Reiſe nach Oſtpreußen eiumal dazu Gelegenheit bieten würde. 
Trotz der Fülle der dienſtlichen Anforderungen, welche ein 
Kaiſermanöver an den Kriegsminiſter ſtellt, hat er bei 
ſeiner Anweſenheit in unſerer Provinz nun doch der vor ſo langer 
Zeit gegebenen Zuſage gedacht und eine Reiſe nach Gaidellen zu 
ſeinem „lieben Jurgeleit“ unternommen. Am 18. d. Mts. 
begab er ſich auf das Jurgeleit'ſche Gehöft, wo er eine ſchlicht 
gekleidete Frau traf und ihr die Frage vorlegte, ob hier derſelbe 
J. wohne, der ſeine militäriſche Dienſtzeit in Danzig abſolvirt 
habe und dort Burſche bei einem Offizier geweſen ſei. Nun 
ſtellte es ſich heraus, daß die Gefragte die Ehefrau des J. war. 
Sie erzählte, daß ihr Mann derſelbe ſei, nach dem der Herr 
fragte. Er ſei aber nicht zu Hauſe, ſondern halte ſich auf einer 
etwa 4 Meilen entfernten Wieſe bei der Grummeternte auf. 
Sie könne die Photographie des ehemaligen Lieutenants ihres 
Mannes zeigen. Das Bild wurde ſchleunigſt herbeigeholt, und 
der General ſagte: „Das bin ich.“ Die Frau ſtand ſprachlos da vor 
Erſtaunen über einen ſo hohen Beſuch. Der Miniſter reichte ihr 
freundlich die Haud, ſprach ſein lebhaftes Bedauern aus, den J. nicht 
angetroffen zu haben und erkundigte ſich nach dem 14 jährigen 
Sohne, welcher nach einem, dem Miniſter früher vorgetragenen 
Wunſche in eine militäriſche Anſtalt aufgenommen werden ſollte. 
Thränenden Auges erklärte die Frau, daß der hoffnungsvolle 
Föngens am Typhus geſtorben ſei. Auf die Frage nach anderen 

öhnen gab die Frau zur Antwort, daß ſie nur noch einen 
Sohn habe, der die Stellung eines Gefangenenaufſehers bekleide. 
Der Miniſter erkundigte ſich nun theilnehmend nach allen 
Familienverhältniſſen der Jurgeleit'ſchen Ehepaares und nahm 
die bäuerliche Wirthſchaft in Augenſchein. Dann hinterließ er 
herzliche Grüße für den Mann und ſchied mit warmem Händen - 
druck von der überraſchten Fran ſeines ehemaligen Burſchen. i 

Bromberg, 22. September. Die gerichtliche Auflaſſung des 
auf Vorſtadt Brenkenhof belegenen Grundſtücks, welches die 
evangeliſche Kirchengemeinde von dem Rentier Cohnfeld zur 


Erbanunz einer evangeliſchen Kirche erworben hat, iſt dieſer 
Tage erfolgt. : 

— Um unſere Leſer vor Verluſten zu ſchützen, theilen wir 
nochmals mit, daß mit dem 31. Oktober der Termin abläuft, bis 
zu welchem ausländiſche, vor dem 1. Mai 1894 ausgegebene 
und noch nicht verſteuerte Werthpapiere in der Verſtenerun 
nach dem alten Tarife (Geſetz vom 1. Juli 1881) behandelt 
werden, der die Sätze von 5 vom Tauſend für Aktien und 
Aktien⸗Antheilſcheine und 2 vom Tauſend für Reuten und Schuld⸗ 
verſchreibungen bedingt. Vom 1. November ab kommen für dieſe 
Werthe die Sätze des neuen Tarifs in Anwendung, welche 1 vom 
Hundert für Aktien und Aktien⸗Antheilſcheine und 4 vom Tauſend 
für Renten und Schuldverſchreibungen betragen. Wer bisher 
noch unverſteuert gebliebene ausländiſche Werthpapiere im Beſitz 
hat, wird deshalb gut thun, die nothwendigen Schritte rechtzeitig 
einzuleiten. 

Boten, 22. September. Eine Gasexploſion fand geſtern 
Nachmittag in dem alten Straßenkanal in der Waſſerſtraße ſtatt. 
Dabei haben der Bauaufſeher Ude von der ſtädtiſchen Bau⸗ 
verwaltung an den Händen und der Maurer Tabert im Geſicht 
und an den Händen Brandwunden davongetragen. Tabert iſt 
ziemlich bedeutend verletzt. Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, 
daß ſich beide Verletzte zur Unkerſuchung des alten Kanals mit 
einer Laterne hinein begaben, durch deren Flammen die Gaſe 
entzündet wurden. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 21. September. In 
unſerer Gegend werden jetzt die aus der „guten alten Zeit“ 
kommenden Kirmesfeſte, auch Bretzel⸗Bälle genannt (weil 
bei ihnen die Kirmesbretzeln eine Hauptrolle ſpielen) gefeiert. 
Die Zelte finden unter Betheiligung von Jung und Alt ſtatt 
und dehnen ſich bei Spiel und Tanz oft bis zum frühen Morgen 
aus. Mitten in der Feier werden unter Betheiligung der 
ganzen Feſtgeſellſchaft die Kirmesbretzeln verlooſt und die 
glücklichen Gewinner find in der Regel ſo menſchenfreundlich, 
die Bretzeln mit den vom Glück weniger hegüuftigten Leuten 
zu theilen. — Der Chauffee⸗Aufſeher Zibell in Krone an der 
Brahe iſt nach Neutomiſchel verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
der Oberaufſeher Seidel ernannt. 

Krone a. Br., 23. September. Einer ſchweren 
Gefahr find die von Oſtrometzko nach Krone a. Br. zurück⸗ 
kehrenden Mitglieder des Laudwehr vereins entronnen. 
Der Möbelwagen, in dem ſich die Krieger befanden, fuhr näm⸗ 
lich bis zu der geſchloſſenen Bahnſchranke bei Karlsdorf, ohne 
daß es gelang, die Pferde zum Stehen zu bringen. Ein Pferd 
hatte bereits mit den Vorderfüßen einen Theil der Schranke 
durchbrochen, und es lag die Gefahr nahe, daß der im nächſten 
Augenblick fällige Zug die Pferde ſchen machen würde. Die 
Paſſagiere ſprangen aus dem Wagen heraus und ſicherten die 
Pferde, wodurch großes Unglück verhütet wurde. 

( Poren, 22. September. Der Poſener Lehrerverein 
iſt mit 148 Mitgliedern der größte Lokalverein im Pro⸗ 
vinzial⸗ Verbande. Der neu gegründete „katholiſche“ Lehrer⸗ 
verein für Poſen und Umgegend hat dem Verein nur wenig 
Mitglieder entzogen, wiewohl er alles anwendet, um die katho⸗ 
liſchen Mitglieder des Poſener Lehrervereins für ſich zu ge⸗ 
winnen. Der letztere hat die Gründung einer Lehrerbegräbniß⸗ 
kaſſe eingeleitet und in ſeiner Mitte eine Sektion zur Förderung 
des Zeichenunterrichts und eine Jugendſchriften⸗Kommiſſion ge⸗ 
bildet. Die Bemühungen um eine beſſere Gehaltsſkala waren 
leider erfolglos. Der Verein wendet ſich jetzt an den Miniſter. 
Die Vereinskaſſe hatte im letzten Jahre 967 Mk. Einnahme und 
448 Mk. Ausgabe. Aus dem Wirthſchafts⸗Verbande beſitzt der 
Lehrerverein 2315 Mk. Dispoſitionsfonds, im ganzen mithin 
2835 Mk. Vermögen. Der Voranſchlag für 1894/95 beträgt 
560 Mk. Im November d. J. feiert der „Poſener Lehrerverein“ 
das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens. Vorſitzender des 
Vereins iſt Stadtſchullehrer Driesner, der zugleich Leiter des 
Provinzial⸗Vereins iſt, welcher ſeine 21. Hauptverſammlung am 
2. und 3. Oktober in Frauſtadt abhält. 

O Poſen, 21. September. Der Stadtrath Rudolph Reyer, 
Direktor der hieſigen Pferdebahn⸗Geſellſchaft, iſt plötzlich geſtorben. 

Herrn Gymnaſial⸗Oberlehrer Schmidt, der 42 Jahre im 
öffentlichen Schuldienſt, darunter 33½ an dem hieſigen Friedrich 
Wilhelm⸗Gymnaſium gewirkt hat, wurde um 11 Uhr aus Aulaß 
ſeines Scheidens aus dem Dienſt durch Herrn Provinzial⸗ 
Schulrath Geheimen Rath Polte in feiner Wohnung der ihm 
verliehene Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe überreicht. 

Schubin, 20. September. (B. T.) Vor ungefähr 10 Tagen 
gingen zwei Mädchen aus Suchorenz, Schweſtern im Alter 
von 12 und 14 Jahren, in den Wald, um Pilze zu ſuchen. Sie 
begegneten einem Arbeiter aus Salzdorf, namens Thom. Dieſer 
lud die 14 jährige ein, mit ihm zu kommen, unter dem Vorgeben, 
ihr Stellen zu zeigen, wo ſie viele und gute Pilze fände. Das 
Mädchen folgte dem Menſchen in den Wald, wo ſie der Unhold 
vergewaltigte. Nach Hauſe zurückgekehrt, erzählte das Mädchen 
den Vorfall ihren Eltern, welche ſofort die Sache zur Anzeige 
brachten. Hiervon hatte aber auch der Attentäter Wind bekommen, 
und mit den Papieren eines Anderen, die er ſich durch Beſtechung 
zu verſchaffen gewußt hatte, ſuchte er nach Amerika zu entfliehen. 
Dieſer Helfer aber wurde ſein Verräther. Man bemerkte nämlich 
bei ihm (einem im Gemeindehauſe zu Salzdorf untergebrachten 
Menſchen) ein Zwanzigmarkſtück. Das erſchien verdächtig und 
führte auf die richtige Spur. Der unter fremdem Namen reiſende 


nach Bromberg zurückgeſchafft, wo er ſeiner Strafe entgegen⸗ 


ſieht. — Dem Vernehmen nach ſoll das Steueramt in Schubin 
aufgehoben werden und damit die Steuerbeamten, Ober⸗ 
kontroleur, Oberkontrollaſſiſtent und Einnehmer und zwei 
Kontroleure verſetzt werden. 

Samter, 21. September. Die Wittwe Balz aus Klein 
Gay, welche am 15. d. Mts. erwürgt aufgefunden wurde, iſt 


hente Abend beerdigt worden. Die Annahme, daß ein Mord 


vorliege, hat ſich nicht beſtätigt, denn die in Anweſenheit einer 
Gerichts⸗Kommiſſion vorgenommene Leichenſchau hat ergeben, 
daß die Wittwe in einem Anfall von Geiſtesſtörung Selbſt⸗ 
mord verübt hat. Schon ſeit einigen Wochen hatten ſich bei 
ihr, die ſchon einmal in der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Owinsk 
untergebracht war, wieder Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt. 
Von dem Wahn verfolgt, daß ſie mit ihren Kindern nichts mehr 
zu leben habe, hatte ſie wiederholt verſucht, ſich mit den Händen 
ſowie mit umgelegten Tüchern und Strümpfen zu erwürgen, in 
den Brunnen zu ſpringen oder ſich durch Aurennen mit dem 
Kopf zu tödten. Durch die Wachſamkeit ihrer Kinder und Ver⸗ 
wandten wurden ihre Selbſtmordverſuche jedoch ſo lange ver⸗ 
hindert, bis ſie in einem unbewachten Augenblicke endlich ihren 
Plan zur Ausführung brachte und ſich mit einem Tuche erwürgte. 
Die Vermögeus⸗Verhältniſſe der Familie ſind in Wirklichkeit 
durchaus nicht ungünſtig. 

Wreſchen, 21. September. Diejenigen Beſitzer, welche 
ruſſiſche Arbeiter beſchäftigen, werden durch den Herrn Landrath 
darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder fernere Zuzug ruſſiſcher 
Arbeiter bis auf Weiteres verboten iſt. Von dieſem Verbote 
werden auch diejenigen ruſſiſchen Arbeiter betroffen, welche nach 
Beſchäftigung im Inlande das preußiſche Staatsgebiet wieder 
verlaſſen haben. Es empfiehlt ſich daher, die beſchäftigten ruſ⸗ 
ſiſchen Arbeiter nicht wie bisher geſchehen den Sonntag über nach 
ihrer Heimath zu entlaſſen. 

t Bütow, 22. September. Das hieſige Stein ha uer'ſche 
Hotel iſt für 57500 Mk. an den Reſtaurateur Holz ver- 
kauft worden. — Die kirchlichen Behörden haben mit Genehmi⸗ 
gung des Magiſtrats, als Patron der evangeliſchen Kirche, vom 
Landwirth Ritter eine Scheune an der Promenade nebſt Garten 
für 3800 Mk. gekauft, um dort ein neues Pfarrhaus zu 
bauen, da das eine der beiden am Markte belegenen Super⸗ 
intendentur⸗Gebände ſchadhaft geworden und für den Geiſtlichen 
nicht mehr bewohnbar iſt. — Geſtern ſtarb hier plötzlich am 
Herzſchlage der Inhaber der Firma Franz Marotzke, Herr Kauf⸗ 
mann Trabert, im 44. Lebensjahre. Seit 8 Jahren gehörte 
er der Stadtverordneten⸗Verſammlung, zuletzt dem Magiſtrat an 

Lauenburg i. P., 22. September. Heute fand hier eine 
ſtark beſuchte Verſammlung liberaler Wähler unter 
dem Vorſitz des Inſtizraths Bauck ſtatt. Die Reden des Abg. 
Rickert und Wüftenberg ⸗ Rexin ernteten lebhaften Beifall. 
Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des Herrn Rickert 
zu, der ih gegen Ausnahme⸗Geſetze und Verſchärfungen aus 
ſprach und betonte, daß nur dauernde Selbſtſtändigkeit der 
Bürger helfen könne. 

[Rummelsburg, 21. September. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein verauktionirte heute auf dem Vieh⸗ 
mark te 25 oſtfrieſiſche Zuchtkälber für den Preis von 
150 bis 216 Mk. — Geſtern fand hier in der königlichen Prä⸗ 
paranden-Anftalt die diesjährige Abgangsprüfung unter 
dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulraths Bethe ſtatt. Von 
33 Präparanden erhielten 31 das Zengniß der Reife für ein 
Lehrerſeminar. — Herr Pfarrer v. Lützmann in Rohr iſt 
vom Herrn Superintendenten Rewald in ſein Amt eingeführt 
worden. 

Wollſtein, 21. September. Im Wege der freiwilligen 
Verſteigerung auf dem Amtsgerichte zu Unruhſtadt ift das Gut 
Pauls wieſe für 141000 Mk. in den Beſitz des Gutsverwalters 
Klotz übergegangen. 

Schlawe, 20. September. Der Magiſtrat als Patron der 
St. Marienkirche wählte geſtern von den fünf zur Gaſtpredigt 
eingeladenen Geiſtlichen den Neffen des Kultus miniſters Herrn 
Paſtor Fricke aus Pollnow zum zweiten Prediger, 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 22. September. 


1) Wegen Urkundenfälſch ung ſtand heute der Beſitzer 
Otto Fie brand aus Rathsweide auf der Anklagebank. Der 
Angeklagte, der früher Gemeindevorſteher in Oberfeld war, 
führte die Gemeindekaſſe. Am 24. Juli 1893 fand eine Reviſion 
der Kaſſe ſtatt, bei welcher Gelegenheit der Angeklagte eine mit 
dem Namen des Amtsdieners Romey als Kl. Grabau unter⸗ 
ſchriebene, über 61 Mk. 10 Pfg. lautende Quittung vorlegte. 
Dieſe Quittung diente als Belag für die Zahlung aus der 
Gemeindekaſſe an die Amtskaſſe (ſogenannte Amtsunkoſten). Der 
Angeklagte giebt ſelbſt zu, dieſe Quittung geſchrieben und auch 
mit dem Namen Romey unterſchrieben zu haben und erklärt 
dieſe Handlungsweiſe auf folgende Art. Er habe den Rechnungs⸗ 
abſchluß ſchon angefertigt und dabei obigen Betrag in Ausgabe 
gebucht gehabt, obwohl das Geld noch nicht abgeholt worden 
ſei. Er habe ſogleich, als er von der Reviſion hörte, den Amts⸗ 
diener beauftragt, das Geld zu holen, Romey habe es aber nicht 
geholt, deshalb habe er die Quittung ausſtellen müſſen, um 
einen Belag zu haben. Er behauptet ferner, daß ſich das Geld 


Flüchtling konnte noch in Hamburg gefaßt werden. Er wurde ſtets völlig in der Kaffe befunden habe, daß es auch einige Tage 
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nach der Reuiſion an Romey anagezaht t ſel, und daß er (Augekl. 
dann die Quittung zerriſſen habe. Wenn nun auch —.— 
Unregelmäßigkeiten nicht nachgewieſen ſind, ſo läßt die Handlungs⸗ 
weiſe des F. eine Leichtfertigkeit ſondersgleichen erkennen. Von 
der Anklagebehörde wird ſodann behauptet, daß dieſe Quittung 
in der Abſicht gefälſcht ſei, Unregelmäßigkeiten in der Kaſſen⸗ 
führung zu verdecken. Indeſſen iſt erwieſen, daß der Angeklagte 
11 Jahre das Amt vorwurfsfrei verwaltet hat. Obgleich nun 
zu Gunſten des Angeklagten angenommen wurde, daß ihm die 
rechtswidrige Abſicht gefehlt hat, ſo konnte dies den bisher un⸗ 
beſcholtenen Angeklagten nicht ſchützen, er wurde wegen Urkunden⸗ 
fälſchung mit der niedrigſten zuläſſigen Strafe von 1 Tag 
Gefängniß belegt. 

2) Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte 
ſich der Beſitzerſohn Louis Feiſe aus Graudenz zu 
verantworten. Am 28. Juni d. Is. überholte er, in ſcharfem 
Trabe fahrend, auf der vom Oberthor nach dem Feſtungs⸗ 
Denkmal führenden Chauſſee eine Abtheilung Soldaten. 
Er fuhr dicht an der Abtheilung vorbei, und erſt als der am 
nächſten marſchirende Musketier Sch. Wagengeraſſel hörte, ſpran 
er zur Seite, und als der Wagen vorüber war, wieder in Reih 
und Glied. Der Angeklagte hatte aber noch einen zweiten 
Wagen angehängt. Dieſer ſchleuderte in Folge des ſchnellen 
Fahrens zur Seite, und das eine Rad ging dem Sch. über den 
Fuß, ſo daß er ins Lazareth getragen werden mußte. Die 
Soldaten marſchirten ganz rechts, und der Angeklagte hatte voll⸗ 
kommen Platz zum Ausbiegen. Er ſchützte zu ſeiner Entſchuldigung 
nur Unerfahrenheit vor. Vor noch nicht langer Zeit iſt er wegen 
Ueberfahren eines Kindes mit 10 Mark beſtraft worden. Es 
wurden dem Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine Jugend diesmal 
noch mildernde Umſtände zugebilligt, und er wurde zu dreißig Mark 
Geldſtrafe ev. zehn Tagen Gefäugniß verurtheilt. 

Ein wiederholt wegen Diebſtahls beſtrafter Menſch iſt der 
domizilloſe Arbeiter Marian Gawlowski. Im Frühjahr 
diente er hier in Graudenz und ſtahl gelegentlich einem Fleiſcher⸗ 
geſellen ſein zur Abreiſe gepacktes Bündel mit einer Menge 
Sachen, darunter auch eine ſilberne Uhr, welche er an einen 
hieſigen Uhrmacher für 5 Mk. verkauft haben will. Er iſt geſtändig, 
wurde aber doch wegen ſeiner Vorſtrafen mit 1 Jahr 6 Monaten 
Gefängniß beſtraft. 

3) Ein recht roher, wegen Gewaltthäligkeiten ſchon öfter 
beſtrafter Meuſch iſt der Schäfer Johann Liedtke aus Adl. 
Klodtken, der ſich wiederum wegen gefährlicher Körperverletzung 
zu verantworten hatte. Am 5. Auguſt war er mit dem Arbeiter 
C., deſſen Sohn und dem Pferdeknecht Z. im Kruge zu Klodtken. 
Auf dem Rückwege lärmte er in fürchterlicher Weiſe, ſo daß C. 
ihn zur Ruhe ermahnte. Hierauf ſtieß der Angeklagte den C., 
und dieſer ſtieß zurück. Der Angeklagte ſagte nun zu C.: „Willſt 
Du den Teufel ſehen“. Als C. dies bejahte, ſagte Angekl.: Ich 
bin der Teufel und ſtieß dem C. mit einem geöffneten Meſſer in 
den Oberarm, ſo daß C. eine tiefe Wunde davon trug, zu deren 
Heilung er längere Zeit gebrauchen wird. Liedtke ſkandalirte 
dann in der unmenſchlichſten Weiſe weiter, bedrohte noch andere 
Perſonen mit dem Meſſer, und erſt ſein Brotherr konnte ihn 
zur Ruhe bringen. Er giebt den Vorfall zu, behauptet aber, 
daß ihm alle Klodtkener Leute feindlich geſiunt ſind, und daß er 
durch den Branntweingenuß in ſolche Erregung gerathen iſt, daß 
er nicht genau weiß, was geſchehen iſt. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu ſechs Monaten und einer Woche Gefängniß. 

4) Der Hotelbeſitzer Ferdinand Riegamer aus Garnſee, 
welcher vom Schöffengericht zu Marienwerder mit 350 Mark 
Geldſtrafe wegen Beleidigung und Hausfriedensbruch beſtraft war, 
wogegen der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte, wurde heute 
wegen derſelben Strafthaten mit einer Woche Gefängniß und 
150 Mark Geldſtrafe beſtraft. Die Oeffentlichkeit war während 
der Verhandlung ausgeſchloſſen. 
Büchertiſch. 

— Aus den öſtlichen Provinzen gehen alljährlich zahlreiche 
junge Leute auf die Univerſität Greifswald in Pommern. Dieſen 
dürfte ein Buch willkommen ſein, das genaue Auskunft über die 
Stipendien und wohlthätigen Stiftungen giebt, über die die 
Univerſität verfügt, um Studirende zu unterſtützen. Dieſes Buch: 
„Stiftungen, Stipendien und Beneficien für Studirende 
an der Univerfität Greifswald. Aus den Univerſitäts⸗ und 
Magiſtrats⸗Akten zuſammengeſtellt von Dr. Konrad Geſterding, 
Polizeidirektor und Univerſitätsrichter“ iſt in dieſen Tagen bei 
Jul. Abel, Greifswald erſchienen (Mk. 1,80) und bietet den be⸗ 
theiligten Kreiſen mannigfache nützliche Anleitung. 

— Das neue Rathhaus in Hamburg iſt ein ſtolzer 
Bau. Die ifluftrirte Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ 
(Berlin W., Deutſches Verlagshaus Bong und Co.) bringt eine 
doppelſeitige Abbildung des Bauwerkes, das ſeine architektoniſche 
Schönheit veranſchaulicht und überall Intereſſe finden wird, wo 
irgendwie Beziehungen zu Hamburg beſtehen, und das iſt wohl 
in der ganzen Welt. 


— 2 


Publikum gegen 


ie 


über 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem 
nicht verantwortlich. 


Pc c TTS ET TEE 
Pädagogium Lähn dei Hirschberz 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen. Kleine 
Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, 
körperliche Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


E. tücht. Müllergeſ. 1.3.1. Oft. Stell. 


2 


Oefftutl. Verſteigerung. 


Mittwoch, den 26. d. Mts. 


Vormittags 11 Uhr 


werde ich auf dem hieſigen Bahnhofe 


(Militärrampe) 


70 Stick Cementröhren 


(1 m lang, 50 cm Durchmeſſeröffnung), 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verkaufen. [9051] 
Culmſee, den 23. Septbr. 1894. 
Doellning. Gerichtsvollzieher. 


* 


P. pro einspaltige ® ae Ein 
2 ı Kolonelzeile 15 Pf, 9 
ell. 

* J ꝙ˙ynů . N u 
1 12 BZ? 
** P TER 3 ; 
eich einer Zeile, 


. 


er — 
2 1 * 


Seit 4%½ J. a. e. Domäne bei 600 Mk. 
Geh. u. eig. Pfd. in St. ſuche, d. jetz. Herrn 
Prinzival empf., anderw. Eng. Geh. Verb. 
erw., jedoch nicht Beding. Meld. w. br. 
u. Nr. 8992 an die Exp. d. Gef. erb. 


Ein geb. j. Mann, bisher Landwirth, 
einjährig gedient, mit guter Handſchrift, 
ſucht Stellung als Volontär in einem 
Getreide- oder Kohlengeſchäft. 3 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 8834 d. d. Exp. d. G. 


litärfrei, ſucht per 1. oder 15. Oktober 


Stellung ls Berkänfer, Set 37: 


Aufſchr. Nr. 8965 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Materialiſt(Kleinſtädter) 
auf gute Zeugniſſe geſtützt und noch in 
Stellung, ſucht von gleich reſp. per 1. 


Oktober als Gehilfe Stelle. Näheres 
ertheilt Erich Arndt, 
[9076] Heiligenbeil Oſtpr. 


Ein Commis (Materialiſt) 
der ſeine Militärzeit beendet hat, ſucht 
Stellung in einem Kolonialwagren⸗ 
oder Delikateſſengeſchäft. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Meldungen werden 
briefl. unt. Nr. 8984 an d. Exp. d. Geſell. 


Molkerei⸗Perwalter 


ſehr energiſch, 36 J. alt, kaufmänniſch 
gebild., m. doppelter 5 ver⸗ 
kraut, ſow. in all. Zweigen d. Molkerei⸗ 
faches erf., ſucht, geſtützt auf vorzügliche 
Empfehlungen von gleich oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten an Molkerei⸗ 
Verwalter Hoyer, Lötzen erb. 


Ein Rübenunternehmer 
hat 30 Leute Weſtpr. z. Rüben⸗ u. Kar⸗ 
toffelernte im Ganzen oder getheilt ab⸗ 
1 Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9072 durch die Exped. d. 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Umſichtiger, unverheiratheter, evang. 

Inspektor 
durchaus ſolide und häuslich, im Beſttze 
guter gengnie, ſucht bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen Stellung, wo ihm Gelegenheit 
geb., ſich Kenntn, in der Forſtwirthſch. 
4. erwerben. Gefl. Offerten erh. unter 
Jorſtwirthſchaft poſtl. Liebemühl, Opr. 


unter Nr. . 
rillen, Kreis Stallupönen. 


Wiese iſt beſetzt. 


Offerten an 
Dreyack, Trabehn 
bei Lottin i. P. 


Ein junger Landwirth 
aus guter Familie, welcher ſeiner Mili⸗ 
tärzeit genügt hat, ſucht z. 1. Okt. oder 
ſofort Stellung als Eleve reſp. Volontär 
ohne Penſionszahlung. Vorkenntniſſe 
find vorhand. Meld. erb. brieflich mit 
d. Aufſchr. Nr. 8826 an d. Exp. d. Geſ. 


Suche für meinen früh. 1. Beamten 
unverh., evgl., Mitte 30er, augenblickliec 
in zweijähriger Stellung als Ober⸗ 
inſpektor von 5000 Morgen, a 1. 3a- 
nuar auch ſpäter Stellung als jelbitit. 
Oberinſpektor oder Adminiſtrator. 
Ich kann denſelben als tüchtig, zuver⸗ 


ab Juſpektor“ Als Eleve 


läſſig, der mit jeder Bodenart, ſämmt⸗ d 


lichen Zweigen der Landwirthſchaft, 
Guts⸗ und Amtsvorſteherſachen vertraut 
iſt, warm empfehlen. Gefäll. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 8641 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein geb. Landwirth 
ſucht ſelbſtſtändige Stellung auf 
einem 1000 —1500 Mora. großen 
Gute, das er ſpäter durch Pachtung 
übernehmen könnte. Cantion kann 
in belieb. Höhe geſtellt werden. 

efl. Offert. unter A. S. 1500 
hauptpoſtlagernd Königsberg i. Pr. 


E. jung., tücht. Müllergeſelle 
ſucht Stellung auf eine Waſſermühle 
zum 15. Oktober oder ſpäter. Offerten 
20 W. P. e 187 


Die Inſpektorſtelle in Runde- 
[9041] 


ſucht ein junger Mann im Beſitze des 
einjährig⸗ freiwilligen Zeugniſſes auf 
ein. größeren Gute Stellung. Jamilien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Off. erb. u. E. 16 
Annonc.⸗Exp. W. Meklenburg, Danzig. 


Ein junger Techniker 
gel. Maurer u. Zimmerer, Einjähr.⸗Frei⸗ 
williger, Meifterprüfung auf ſtaatlicher 
Baugewerksſchule beſtanden, 2 Jahre i. 
Staatsd., ſ. von ſof. Stellung. Offert. ſind 
3. richt. an Poſtamt Thorn 3poſtl. u. S. 23. 


Suche zur weiteren Ausbildung eine 


Volontair⸗Stelle 
in Mauufakturwaaren⸗Branche. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8857 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
jetzt vom Militär entlaſſen, g. Schärfer, 
24 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung. Anfrage bei Stell⸗ 
machermeiſter Krüger, Debenke. 


Wegen Beendigung des Holzgeſchäfts 
ſuche ich Stellung als ſelbſtſtändiger 


Regimenter oder Berwaller 
eines Waldgeſchäftes mit Mühlenbetr. 
Langjährige Erfahrung in der Branche, 
gen. Kenntniß all. in d. Fach ſchlagend. 
Arb., g. Zeugn. u. Refer. mein. jetzig. 
Chefs . mir 82 Seite. Meld. briell m. 
d. Aufſchr. Nr. 8974 d. d. Exp. d. Get. erbet. 


Suche von Martini d. Is. Stellung 


als Wirth 


hei d. Geſpanneu. Gute Zgn. ft. mir z. Seite. 
Gefl. Off. u. E. 100 voſtl. Klarheim erb. 


a. Waſſermühle, n. unt. Künd. G. Drews, 
Mühle Bo ſchpol, Kr. Berent, Weſtpr. 


Suche von Martini d. Is. 


eine Kulſcherſtelle. 


Bin im Beſitze guter Zeugniſſe. Gefl. 
Offerten unter =. 90 sont Klahrheim. 


Suche für meinen Sohn eine Stelle 
als Lehrling 

in einem Colonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft. Offert. erbitte 

poſtlagernd A. K. 100 Liebemühl. 


Ein lediger 3 Kutſcher, gew. 
Kav. ſ. Stell. als Kutſcher, Reitknecht 
od. Diener z. 1. od. 15. Okt., wobei ihm 
gute Zeugn. z. S. ſteh. Offert. erbeten 
an Florian Sonnek, bei Hotelbeſ. 
Os car Peiler, Pr. Holland Oſtpr. 


Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 85571 


d. Is. einen älteren, 


flotten Verkäufer 
bei hohem Salair. Polniſche Sprache 
Bedingung. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Leo Loeffler, Berent Weſtpr. 


ne, 


Für unſer Herren-n. Knaben⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuchen per 


N ſofort einen flotten 18928 | 
0 Verkäufer 
Pottlitzer & Hammerschmidt 


» allzig. 


Dar 
ſuch 


der 
mit 


80 0 al 


Für mein Tu 
Gef 1 


und Modewaaren⸗ 
äft ſuche ich per ſofort einen 
üchtigen Verkäufer 
der re en Sprache mächtig. 
olff, Hohenſtein Opr. 


— — — — — 


Für men Mauufaktur⸗„Tuch⸗ Mode- 
und Confektious⸗ ⸗Geſchäft ſuche 180 ze 


ſofort mehrere . 


Verkäufer und Deforatenre, 


Gehaltsanſprüche ſowie Photographie 


eier Station. 


bei fr 
M. Bader, Drieſen Neum.— 


1 tüchtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
Manufaktur⸗ 


in meinem Tuch⸗ und 
waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. Offert. 
82 Gehaltsanſprüchen erbeten. 
H. Herrmann, Putzig, Wpr. 

Für mein Manufaktur⸗ 


einen tüchtigen 


Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchrift und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
k. Flatauer, Schwetz a. W. 
Für mein Tuch-, Man ufaktur⸗ Mode⸗ 
und Confektions ⸗Geſchäft ſuche ich 


einen jungen Mann ſowie 


einen Lehrling 
Kun baldigen Eintritt, [9029] 
3. Herrmann, Neuenburg Wpr. 


Für mein Material⸗, Schank⸗ Kurz⸗ 
und Schnittwaaren⸗ Geſchäft ſuche einen 
mit der Brauche vertrauten, chriſtlichen 


jungen Mann. 
Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 


— . ͤ ͤ w; — — — 


Für unſer Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Getreidegeſchäft ſuchen wir zum 
ſofortigen Antritt einen [8797] 


jungen Mann 


der eben ſeine Lehrzeit beendet hat und 
der volniſchen Sprache mächtig iſt, ſowie 


einen Lehrling. 
Dahmer & Kownatzki, 
Strasburg N Wpr. 


Wir ſuchen per 1. Oktober für unſer 
Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft einen 


jungen Mann. 
Off. mit Beunnibabicht., Photogr. yes 
Gehaltsauſprüche erbeten. [885 
Caspari Herrmann's So eu 
BR Friedland. 


Ein tüchtiger, wohlempfohlener 


junger Maun 

findet vom 1. Oktober er. Stellung in 
einem Colonialwaaren⸗Geſchäft verb. 
mit Eiſen⸗ u. Kurzwaaren in einer kl. 
Stadt Oſtpr. n Sprachkenntniß 
Bedingung. Gehalt 500 Mk. bei freier 
5 5 8 zu richten an 

B. Pinkowski, Strelno, 4 trelno, Prov. Poſ. 


Für mein Manuufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 9006] 


jungen Mann. 


Meldungen brieflich unter Nr. 9006 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, N mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſuche ich per 15. Oktober 
reſp. 15. November cr. einen 


jungen Mann 
der eben ſeine Lehrzeit vollendet 1 5 
Retourmarke verbeten. [8959 

„Rösky, Marwalde Oſtyr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillationsgeſchäft ſuche zum 1. Oktober 
er. einen zuverläſſigen, ſoliden und gut 
empfohlenen jungen Maun. [8617 

Richard Iſaac, Dirſchau. 


Für ein größeres Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt 
Weſtpr. von 5000 Einw. wird per 
1. Oktober cr. ein tüchtiger [8656 


junger Mann 
Chriſt, polniſch ſprechend, bei gutem 
Gehalt geſucht. Meld. m. Gehaltsang. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8656 d. 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Für mein Tuch⸗ und Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen [8734 


jüngeren Commis 
jüdiſcher en, der jetzt erſt die 
Lehrzeit beendet hat. 
M. Meyer, Konitz. 


Für mein Manufaktur - Waarenz>, 
Danıens und Herren⸗ Sonfeltionögeichäft 
ſuche zum. ſofortigen Antritt [385 


einen Commis 
der poluiſchen Sprache mächtig. Offerten 
mit e en u. Gehaltsauſpr. erb. 
Ferner einen Lehrling mit guter 
Schulbildung. 

Hermann Leiſer, Culm. 


Für . neu e Colonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ u e - Handlung, 
verbunden mit Schan wirthſchaft, ſuche 
per 1. Oktob. 94 einen jungen, gut em⸗ 
pfohlenen, polniſch ſprechenden [3963] 


Commis. 
Hipolit Klos, Inowrazlaw. 


1 jüngerer Commis 
5 kann ſofort eintreten. 

1. Bataillonskantine, Feſtung Coubiere. 

Für mein Material⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſofort einen 


tüchtigen Gehilfen 
der 9 3 mächtig. [8792 
Engel, Ortels burg. 


| Goldarbeiter 


mit allen vorkommenden Arbeiten ver⸗ 
traut, i Faſſen bewandert der ſchön 
gravirt findet per ſofort oder 1. Oktbr. 
dauernde Stellung bei 8939 
bert Schroeter, Juwelier, 
Bromberg. 


«Loose à 1 Mark 


8793 


18958 


und Con- 
fektions⸗Geſchäft ſuche vom 15. Oktober 
19030] 


danerude Beſchäftigung. 


Mitvertrieb bei dem bevor⸗ 
3 I II ſtehenden Kalendergeſchäft 


eines bei den Herren Guts⸗ 


und Gemeindevorſtehern 
bereits bekannten und renommirten 
Senn e ſuche ich für den Reg.⸗ 


ezirk Marienwerder 


tüchtige Kolporteure. 


[8539] 


8—10 Mk. find täglich mit Leichtigkeit 


zu verdienen. 


M. Freyhoffs Berlagsbuchhandlg., 


Nauen. 


Ein Unterbrenner 


n ſofortigen Antritt kann ſich melden 
— Brennerei⸗Verwalter Schi 18999 g, 


Bartſchin 
Ein unberbeiraibeier 


Brennereiführer 


[8736] 


der gute Empfehlungen beſitzt, findet 
von gleich oder ſpäter Stellung auf der 
Königl. Dom. Roebel, Kreis — 


en Gorlowken. 


Malergehilſen 
uU A. F. Teschke 


Malergehil jilfen 


tellt ein Guttzeit. 
Einen tüchtigen 190531 


Malergehilſen 
ſucht von ſofort 
Maliszewski, Strasburg Wpr. 
Einen tüchtigen [8946] 


Conditorgehilfen 


ſowie einen Lehrling 
ſucht per 1. Oktober 
Max Bell, Tuchel Witer. 


Einen Fiſchergehilf 5 


braucht von ſofort 
Rogalski in Groß 8 
bei Roſenberg Wpr. 


Varbiergehilſen 
erhalten Stellung durch das Nachweiſe⸗ 
Bureau der Innung zu Graudenz. 


Ein junger Barbiergehilſe event. 
auch al, Volontär findet Stellung. 
E.Nipkow, Heilgeh. u. Zahntechn., Danzig. 


Ein Stallſchweizer 


unverheirathet, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, zum 1. Oktober geſucht von 
SER Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Drei tüchtige unverbeiratgeterr 


Unterſchweizer 
ſucht zum 1. Oktober 18861] 
Rittergut Su zemin b. Pr. Stargard Wp. 


Tüchtiger Molkereigehilfe 


der mit Maſchine, Keſſel und . 
Centrifuge genau vertraut ſein muß 
kann ſofort eintreten. [9040 
Central⸗ 5 Gr. 5 


b. Puſchdorf O 
E. Mielke. 


| 


| 


h 


Anfangsgehalt monatlich 20 Mark. 


Auch kann daſelbſt ein ordentliches 


Mädchen 


die Luſt hat, das Meiereifach zu erlernen, 
ſofort eintreten. 


10—15 Maurergeſellen 


für Stadt⸗ und Landarbeiten, dauernde 

lohnende Arbeit, ſucht von ſofort 

Bauunternehmer A. Ziegler, 

9037 Inowrazlaw. 
Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 


welcher ſelbſtſtändig backen kann u. die 
3 Bäckerei verſteht, findet vom 
Oktober dauernde Beſchäftigung bei 
A. A. Diemke, Bäckermſtr., Dt. Eylau 
Zwei tüchtige > [8596 
Schneidergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
E. Freundt, Schneidermeiſter, 
Sobbowitz Wpr. 


Ticht. Maſchinenſchloſſer 


welche in landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
fabriken gearbeitet haben, finden 
dauernde n bei 19044 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eisengießerei. 


Ein verheiratheter Schmied 
mit guten Zeugniſſen verſehen, kann die 
rentable Schmiede, Wohnung nebſt dazu 
gehörigen Ländereien vom 1. November 


19046] 


610d. 955 gegen mäßige Pacht übernehmen, 


55 

j 
512 

17 8 


auch früher. 85 
J. Modrzejewski, Czernewitz 
p. Thorn II. 


2 tüchtige Kupferſchmiede 


können ſofort eintreten bei 187381 
Gommlich, Culm a. W. 


Ein Maſchiniſt 


gelernter Schloſſer oder Maſchinenbauer, 
welcher ſeine Tüchtigkeit durch Zeugniſſe 
3 kann, wird geſucht. Antritt 

1. Oktober ev. früher. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier Wohnung, 
Brennung und Kartoffelland zu richten 
an Dampfſägewerk Maldeuten. 

18991] Ernſt Hildebrandt. 


Wiſchlerteſ. 1.2 Lehrlinge 


verlangt E. Urban, Tiſchlermeiſter, 
Kaſernenſtr. 10. 190 


Ein gewandter 


Bandſägenſchneider 


erhält in unſerer Bürſten⸗Fabrik 
187621 


Wihelm Voges & Sohn. 


find. v. gef dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. F. Knack, Stellmacher⸗ 
meiſter in Adl. Liebenau b. Belplin. 


Ein Stellmacher 


kann ſofort 1 bei 186131 
H. Staroſt, Liſſewo. 


Ein tüchtiger 185831 


Stellmacher 
der te arbeiten kann, von 
ſofort geſucht b 
Guſtav Reitzug, Allenſtein, 
Warſchauerſtr. 25. 
Einen zuverläſſigen, jungen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort [8975] 
Mühle Stangenwalde 
per AR rn eng Weſtpr. 
Ein * ee [2036] 
Müllergeſelle 
welcher mit der Graupvenmüllerei neueſter 
[Fabrikation, ſowie Mehlmüllerei genau 
Beſcheid weiß, 8 dauernde Stellung. 
Offerten werden briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9036 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


* 8 


Wind dmfillergeſellen 
ſowie einen [8943] 
Lehrling 


für Müllerei und einen 
Lehrling 
für Materialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. ſucht 


W. Kielmann, Kl. Falkenau 
3 Gr. Falkenau Wpr. 


Ein Schornſteinfegergeſelle 
kann von ſofort oder vom 1.—10. Ok⸗ 
tober eintreten. [9002] 
E. Müller, Bezk.⸗ Schornſteinfegermſtr, 

Allenſtein Opr. 


Einen ordentl. 5 


und einen Lehrling 
ſucht von 3 18982 
Wadepohl jun. 
5 Rehden Wpr. 


Dom. Germen bei Rieſenburg 8 
zu ſogleich einen tüchtigen 189981 
unverh. Gärtner. 


Perſönliche Vorſtellung. Erwünſcht, 
daß der Betreffende die Jagd ausüben 
und bedienen kann. 


Zum ſofort. Eintret. ſuche einen älteren 


Gürinergehilfen a. Tee neanzen e 


treiben verſteht, aber uur ſolchen, bei 
BR Lohn u. dauernder Stellg. [8994 
ang Bromberg, Berlinerſtr. 11. 


Dichtige Vöttchergeſellen 


finden zur Herſtellung von Spiritus⸗ 


[Stückfäſſern, bei gutem Akkordlohn, 
| dauernde Beſchäftigung. JU 3001 
ultan, Spritfabrik, Mocker 
bei Z. EURER 


Tiüchtige Böttcher 
finden mon u. lohnende Beſchäft. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
908810 Liqueur⸗ n. Liqueur⸗ n. Eſſigfab . 


Skeinſetzergeſellen 


erhalten bei gutem vgent dauernde 
Beſchäft. bei Th. Dingler, Graudenz. 


Noch 30 Steinſchläger 


finden ſofort lohnende Beſchäftigung 
beim Schlagen von Kopfſteinen und 
Schotter bei dem Unterzeichneten. 

Meld. nimmt der Geſchäftsführer 
Holſen in Rietzig bei Zühlsdorf an. 
Rüdiger, Bauuntern., Neuwedell. 


In Lubochin bei Dekmin kann 
19033 


ſich ein 
Unternehmer 


für Ausnehmen von 60 Morg. Zucker⸗ 
rüben rüben melden. 19033 


Eein Unternehmer 
für 900 Morgen Kartoffel⸗ und Rüben⸗ 
ausnehmen bei guten Akkordſätzen ge⸗ 
ucht. Dom. Bietowo, Bahnſtation 
Hochſtüblau. 1855] 


Kartoffelgräber 
finden Arbeit gegen hohen Lohn in 
Gruppe. 8610 


Suche zum 1. Oktober einen nüch⸗ 
ternen, verheiratheten 183 


Hausknecht 


der mit Pferden l verſteht. 
Kowalski's Hotel, Dt. Eylau. 


TLaufburſche! 
Ein Laufburſche 8 von ſofort ein⸗ 
treten bei E. Deſſonneck. 


Suche per bald und ſpäter unverheir. 
Adminiſtratoren, Inſpektoren, Wirthſch., 
Rechnungsf. u. Hofverw., Gärtner und 
Jäger, Kutſcher, D iener ꝛc. Retourmarke). 
L. Cramer, Adminiſtr. Wollin, Pomm. 
Racice bei Kruſchwitz ſucht zum 
1. Oktober d. 38. einen unverheiratheten, 
älteren, energiſchen, nüchternen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, deutſchen 
Beamten. 

Nur langjährige gute Zeugniſſe w. b. 
Zeugniß⸗Abſchr. u. Lebenslauf erbeten. 
erſönliche Vorſtellung erwünſcht. Ge⸗ 
alt 5-600 Mk. p. anno n. fr. Station 


ohne Wäſche. 


Da mei mein Sohn zum Militär muß, 
brauche ich einen 3 ſigen, thätigen, 
jungen Mann als 8953 


Wirthſchafter. 


Derſelbe ſoll im Rübenbau auch in 
allem Anderen Umſicht haben und gute 
Zeugniſſe 1 Perſönliche Vor⸗ 
elm ı 6 9 t nach Uebereinkunft. 

iehler, Kl. Schardau, a 
Veet Stuhm. 


U ark- Lo OSe an 


Wegen Erkrankung meines 
3 
ſuche ertretter welcher polniſch 


ſpricht, a. i. Amts⸗ und Standesamts⸗ 
geſchäften vertraut iſt. 189961 


Oberamtmann Neuſchild, 
Neu⸗Grabia, Kreis Thorn. 


Neu⸗Grabfa, Kreis Thorn Wpr., 
ſucht wegen Erkrankung des enga⸗ 
irten Rechuungsführers zum ſo⸗ 
ortigen Antritt einen mit Amts⸗ und 
Standesamtsſachen vertrauten Stell⸗ 
vertreter. Gehalt 600 Mk. p. a. 


Ein verbeir., energ., der polnſſchen 
Sprache mächtiger 


uſpektor 


ohne Familie, 5 600 Mk. Gehalt und 
freier Station zum 15. November geſ. 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 8941 
an die Exped. des Geſ. erb. 


Wegen € krankung meines 18960 
Inſpektors 
ſuche zu ſofort Vertretung. Aeltere 


Bewerber bevorzugt. Gehalt 4500 Mk. 
pro Anno. 
Steig bei Dt. Cylau. 
Nölting, 9 kittergutsbeſitzer. 


Dom. Klunkwitz bei Laskowitz Vyp. 
ſucht zum 1. Oktober cr. einen gebil⸗ 
deten, ie unverh., militärfr. 


2. Inſpektor 
der im Beſitze guter Zeugniſſe iſt, 
die in Abſchrift einzureichen ind. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. [8 


Einen Lehrling 
für die Conditorei ſucht 18772 
E. Gillmeiſter, Conditor, 
Schwetz aW. 


Rs de 


Ju unſerem Kolonial⸗ 
vaaren⸗ Engros⸗ Geſchäft 
indet noch ein 18951] 


Lehrling 
Genguiß. für den ein⸗ 


jährigen Dieuſt) per 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. 


A. Knopf & Co., 
Bromberg. 


Komtoir: Brückenſtr. 7, I. 
SERREEWERHERER |. 
Eine N Lehrling ſuche ich für meine 


Buchbinderei. 
Blerica, M N Bucninder Weſtpr. 


Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Modewaaren— Geſchäft, am Markt, ſ. ich 


einen Lehrling 
moſaiſchen Glaubens. 
A. Baruch, Rügenwalde. 


Zwei kräftige Lehrlinge 
die die Schmiederei erlernen wollen, 
können von ſofort od. ſpäter eintreten. 
8934] C. Domke, Unterthornerſtr. 31. 


Einen Lehrling 
fürs Material⸗ und Eiſen⸗Geſchäft, 
ſucht zum Jofortigen Eintritt [8662] 
Fr. Freitag, 3 Opr. 


— 


eg 
ere ae 


Für Frauen und 


Mädchen. 


aus anſt. 
ucht Stell. 
z. Erlernung des ckag 0 auf dem 
Lande b. Familienanſchluß. Gefl. Off. an 


Ein indes — 
Fam., in Handarb. geübt, 102 


Paris, Bromberg, Blumenſtr. 3. 


3 junge Dame, Lehrertochter, ber. 
thätig geweſen als Kaſſirerin u. Buch⸗ 
halterin, ſucht paſſ. Eng. vom 1. Oktb. 
Off unt. C. C. 500 poſtl. Inowrazlaw. 


Eine junge Dame mit Huter Hand⸗ 
ſchrift, welche ſeit 2½ Jahren als 
Comtoiriſtin in einem Fabre ge: 
ſchäft thätig iſt, ſucht zum 1. Oktober 
er. evtl. ſpät. Stell. Adr. unt. C. 17 an die 
Annonc.⸗Exped. M. Heklenkurg, Danzig. 


011, Junges, anſtändiges Mädchen, welches 


im Hotel kochen gelernt hat u. ſämmtl. 
ie verſteht, ſucht zum 
Oktober Stellung als ieh o. 
ei unter der Hausfrau. Gefl. O 
bitte einzuſenden an Raabe 1, akte e 
bei Neumühl⸗Kutzdorf. [8971 


Ein junges, anſtändiges Mädchen, 
das ein Jahr die Wirthſchaft erlernt 
hat, ſucht Stellung vom 1. Oktober 
als Stütze der Hausfrau. Gefl. 
Anerbieten unter Nr. 112 poſtlagernd 
Biſchofswerder. 18978 


Gedbild, Dame ſ. Stell. z. ſelbſt. Führ. d. 
Wirthſch. a. ohne Gehalt. Gute Zeugn. 
ſteh. S er Adr. W. 12 Annoncen⸗ 
Exp. Meklenburg, Danzig. [9048 

S. Stelle z. 1. Oktob. od. ſp. für ein 
junges Mäd en aus g. Familie, in 
Schneid. u. Handarb. geübt, bei einer 
ält. alleinſt. Dame als Stütze u. Geſ. 
od. in kl. Fam. unt. Familienganſchl. od. 
in ein. Woll⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft. Geh. 
iſt nicht d. Hauptſ., vielm. frödl. Behdlg. 
Off. unt. 150 poſtl. Kaukehmen Opr. erb. 


Eine geprüfte, zum N e an 
höheren und mittleren Mädchenſchulen 
befähigte, etwas muſikaliſche 18748 


Erzieherin 
ſucht, geſtützt — die Empfehlung des 
Herrn Direktor Dr. Schneider, 
Graudenz, zu 1. Oktober oder e 
Stellung als Erzieherin. Gefl. Offert. 


werden erbeten von Molkerei⸗Direktor 
18748 


Claus in Stuhm Wpr. 


been in nen Pressen und anderen deutschen Stanten. Zam Besten der unier dem Schutze Ihrer Königl. MP Ach Bien Dia Aa stehenden Kinderheilstäite m Salzungen. 
Die Ausgabe der Meininger 


11 Loose für 10 Mark, (Porto u. Liste 
28 Loose für 25 Mark, 20 Pig. extra.) 


2 ficht. Stellmachergeſellen 


hat begonnen. 5000 Gewinne. 
sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie Mir, de Kinderheil- II Meiningen 


Eine tücht. gebild. Dame 


dei etzten Alters, zur Führung d. Haus⸗ 
ts, gleichzeitig als Erzieherin meiner 
beiden Töchter (im Alter von 11 und 
7 Jahren) ga: Gehalt nach Ueber⸗ 
* Mallon, Kaufmann, 
18931 Sobenuishurg Opr. 
Eine geprüfte, zevangelicch 
Erzieherin 
wird zum 1. reſp. 15. Oktober cr. zu 
zwei Kindern, einem Knaben v. 8 Jahren 
und einem Mädchen von 7 Jahren ge⸗ 
ſucht. Gehalt 360 Mark. st r. 80 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Eeine perfekte [8930] 


Putzarbeiterin 


welche auch im Verkauf tüchtig ſein 
muß, wird ſofort geſucht. Photographie 
und Gebaltsauſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. Polniſche Sprache Bedingung. 


E. Gottſchling, Leſſen, 
Putz⸗ u. Modewaaren. 


Suche vom 15. Oktober cr. für mein 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Gehalt 150 Mk. bei freier Station und 
Wäſche. Meldg. werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9034 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Suche per 1. Oktör. eine gebildete und 
gewandte Verkäuferin 


745] für meine Buch⸗ und Papierhandlung. 


Polniſche Sprache bevorzugt. Zeugniß⸗ 

abſchriften und Photographie erbeten. 
D ü v els Buchhandlung, 

[8727] Inowrazlaw. 


Als Stütze der Hausfrau 
wird ein nicht zu junges Fräulein, das 
auch in der Küche behilflich iſt, Mes 
R. Boettcher, Apotheker, Dt. Eylau. 


Ein flichtiges, umfichtiges 18929 


Mädchen 


das ein Kellerbuffet übernehmen will, 
kann ſofort eintreten. Einkommen bis 


300 „Mark. 
Bahnhofs⸗Hotel Neuſtettin. 


Für eine Bahnhofswirthſchaft w. e 


tüchtiges Mädchen 
geſucht, welches gleichzeitig die Küche 
verſteht, außerd. eine Büſſetmamſell, 
welche ſchon in einem Bahnhofsreſtaur. 
thätig war. Adr ſind zu richten an Frau 
Koslowski, Thorn, Neuſt. Markt 12. 


Suche ſogleich 18747 


ein auſtändiges Mädchen 

für die Wirthſchaft, welches Vorkennt⸗ 

niſſe im Kochen hat und ſich weiter 

ausbilden möchte. 

Frau A. von Tesmar, Gr. Borkow 
per Zelaſen. 


Von ſofort ſuche ich eine tüchtige 
einfache Wirthin 
für mein 300 Morgen großes Grundſtück. 
A. Boenke, Broedszen p. Schillehnen, 
Kreis Pillkallen. 


Eine ordentliche, tüchtige 18744 


Wirthin 
die ſelbſt mit Hand anlegt, wird zum 
15. Oktober auf das Land geſucht. Haupt⸗ 
bedingung gründliche Kenntniſſe im 
Kochen, Erfahrung in Schweine⸗ und 
Kälber⸗ Aufzucht ſowie Milchwirthſchaft 
nicht erforderlich, da die Milch nach der 
Stadt geſchickt wird, Beaufſichtigung 
der Wäſche wird verlangt. Gehalt 180 
bis 210 Mk. Zu erfragen bei 

en Heß, Culmſee. 

Zu Martini d. J. geſucht 


eine Wirthin 
welche perfekt kochen muß und in Auf⸗ 
zucht von Kälbern und Federvieh Er⸗ 
fahrungen beſitzt, 86601 


ein Zimmermädchen 


zwei Küchen mädchen. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen zu 
richten an 
Oſteroder Mühlenwerke, 
1 1 Mayne. 
Suche zum Oktober in Kroto⸗ 
ſchin eine ehrliche und tüchtige 


Köchin 
die ihr Fach gut verſteht und in Haus⸗ 
arbeiten ſowie! am Erfahrung Dia 
Lohn 60—70 Thlr 18598] 
Frau S Stursberg, 
3 3. Jankowo bei Pakoſch. 
Für mein Hotel ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober eine 902 


perfekte Köchin. 
Guſtav Ziemers Nachfolger, 
Wongrowitz. 


Geſucht ein Mädchen 
welches auf kleinerem Gute Stubenarbeit 
und herrſchaftliche Küche übernimmt. 
Antritt 11. November. Gehalt 150 Mk. 

189611 Dom. Ruſſek bei Bobau. 


Geſucht zum 1. Oktober oder ſpäter 
ein evangeliſches, älteres, ſauberes, 


zuverläſſiges Kindermädchen 
zu z re Kinde. 18940 
Käthe Strübing, Stutthofl 
bei Kl. CTzyſte. 
Stuben mädchen 
für Stadt u. Land, perfekte Köchinnen 
aubere Hausmädchen für Alles er 
alten gute Stellen. Um Einjendun: 
der Zeugniſſe bittet 8985 


Szapanska, Thorn, 
Gerſtenſtr. 10. 


Ein Mädchen für Alles 
welches auch die Küche verſteht, und 


einen Hausdiener 


ſucht an = 1 e die ch in 
„ae 2 = 


en Schinkowsky, Photograph. 


rl zu ride gucken 


Bei Beginn des Winter⸗ Semeſters 
findet die Aufnahme von Schülerinnen 
aller e in unveränderter 
. ſtatt. Schultz, Vorſteherin, 

187221 Salzſtraße 14. 


Volks-Stenog graphie 


i. 1—2 Std. erlernb. * rg. 50 
frei. Karl Schelthauer, B erlin, Simeonstr. II. Simeonstr. 14 


Dr. med. Hope E 


homdopathischer Arzt 


in 10 deburg. Sprechstunden 
10 Uhr. Ihr. Auswärts brieflich. 


ae dem Herrn Herrn Steuer⸗Einnehmer 
Sedimeyer und deſſen Familie zu⸗ 
bien Beleidi fing nehme ich hiermit 
ot ep zurü 8976 
Pelplin, den 18. September 1894. 
Apollonia Ornass, Wittwe. 


Ein fraß Fabrikſchornſtein |: 


des 80 info eforderter Mehrleiſtung 
ampfkeſſels ſich als unzweckmäßig 
bezw. zu eng erwieſen hat, ſoll au 
baut werden. Bauunternehmer, wel 
dieſe Arten Mauerungen als Specialitgt 
betreiben und die lusführung unter 
Garantie für den vollſtändigen Rauch⸗ 
verbrennungsprozeßübernehmen wollen, 
belieben ihre Adreſſe unter Nr. 9000 an 
die Expedition des Geſelligen einzuſend. 


Lohndruſch. 


Suche noch „ für meine N 
rg 


4 as tze. 
E. Hahn, Schöneck 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
1 8 27 9 pen ſofortige Caſſe 
ler, Buttergroßhandlung, 
4 B lin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Wer zanft 


ca. 120 Lil er Milch 


die nach Graudenz geliefert wird, zum 
Preiſe von 10 Pfg. pro Liter. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9013 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


— (Kr, Strelno) 


kauft größere Poſlen 17828 


Kartoffeln 


ab Bahnſtationen der Provinz 
Poſen und des ſüdlichen Theils 
der Provinzen Weſt⸗ u. Oſtpreußen, 
ſowie Waſſerſtationen der Netze u. 


zahlt die höchſten m. 


. Fer EEE x Ar ale 
4 — en ER Suse — 


% 5 * * 
7 He 797 . 
Ex * 4 A 4 24 7 8 
Pak R . 83 * 5 
12 


* W A, . 5 905 N 
>: Für Dampfkessel. = 


und sonstige n 
empfehle meine [9684] 


la. Hartguss-Roststäbe 


mit „ 


Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Haschinen- und Damnfkessel-Fabrik. 


22 ae Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
tliief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preic erhöhung, auswärts 
$ frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg Hoffmann, 
Berlin SW. 19, 5 wo 
mn ne 


150 bis 200 Centner 189491 


Prima Zwiebeln 


A Centner 3,50 Mk., ſind zu Buben bei 


— 


Fr. Welke, 5 de. 


Keine TE 705 5 
120 000, 60 000, 48000 Mk. 
“ u. 5. w. find zu gewinnen mit 12 
0 A geſeslich erlaubten Serienlooſen. m 
Jedes Loos muß mit 1 Treffer 7 
Bi gen werden. Ziehung unter z 
Aufſi 
Soviel Looſe, ſoviel Bauer: 
Nächſte Ziehung 1. Oktober. 
1/5 Antheil an allen 12 Looſen 
koſtet pro Ziehung nur 3,50 Mk. 
2 27 8 Anthei 25 4,25 4 
£ —— zahlt 12 mal und macht 1 12 7 
Treffer. Gefl. Aufträge erb. bald“ 


H. Weiss, Bankagentur, 
Berlin, Lothringerſtraße 26. 
Keine verbotenen Ratenlooſe. 
Biederverkäufer gei geſucht. 5 


Ca. Ca. 50000 Stück gut verſchulte 


Eeſſchen 


beſte Alleebäume, in allen Stärken und 
— bekannter Güte, preiswerth abzu⸗ 
geben. 


93 


eee, 


uns > 


[ 
Dom. Grocholin bei Exin. | bei Pruſt. 


En TR hr 7775 


5 Sa . 
, 
8 88 Seh kurzma! 


hie beste tr nEkanE I en 1 1 391 Heih 


| 8 
"Hermann Zlumentkal in, , Wel 
Bromberg 


ſtarken Eſſigſprit 
en gros Kohlen, Kalk, Cement en gros 


pro 100 ee 7 die Eſſigſprit⸗ 
empfiehlt 


oberſch mes Steinfohfen A. Boll, Briesen Wpr 


Für gräßere Abnehmer äußerftaiuig 
zu er und gewährt bei 199 75 Schlüſſen auf n, einen eee e e 5 2 
sin Rabatt 16075] 2 


„ na tn 
n 


4 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenkonstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis, Versand 
X | frei, mehr wöchentliche Probe gegen 
y Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 

Nan. 1 2 = 


F Aua In Singer Sireumafchinen | R 
J Gelreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Zrienrs B6 
aa Sübenjäneider, Nübenheber für Geſpaun z 


empfiehlt billigſt [8631] 


0 A. Ventzki, Graudenz g 


* — — ERTL TRITT x 


Kr Bürsten! ua 


10X baltbarer als Wurzelbürften, dabei nicht theurer, find die 
Schrubber, Scheuer⸗ u. Tonftigen Karat bürſten, ae Striegel ꝛc. 


Offerkre 5000 Meter 


gutes Klobenholz! l. 


ie Wehen ab Bhf. Apel Mtr. M. 4,25 
P. Gehrz, Thorn 3, Mellienſtr. 87. 


Günfefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
erte ‚mit allen Daunen Pfd. 1.50 M., me 
ertige gut entſtäubte Gänſehal b⸗ 
Basen Pfd. 2 M., DER böhmiſche Senie- 
halbdaunen Pfund 2,50 M., ruf ſſiſche 
Gänſedaunen Pfd 3,50 M., prima weiße 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin S., 
ie 46. Verpackung wird nicht berechn. 
iele Anerkennungsſchreiben. 


Preißelbeeren 


friſch gepflückte Waare, 5 Liter 1,50, 
verſendet Eduard Müller, Danzig. 


Geſetzlich 1 laus Federpoſen! eſchützt. 
Jeder Käufer verlange 1 den „ enden Geſchäften nur ſolche, 
oder beſtelle direkt 
in der ERDE, Federpoſen⸗Bürſtenfabrik von C. F. M. Conrad in Kauder. 
1Brauerbürſten! Aufträge von 10 M. an fr. geg. Nachn.! Molkereibürſten! 


Donnerstag, diese Woche, 


den 27. September 1894: 


Ziehung der Marienburger 


Pferde Lotterie. gg 


1900 Gewinne. neueste Herrenmoden 


© gane Kuuipagen und 106 Reit- und | 1 
O Wagsıpferie, alter 8 gnsattele d! Meine 
ceränmie Reilpfardd ! e 


Loose à 1 M. — 11 Loose = 10 M. Porto und Liste 20 Pf. 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General- Debit 


8 Bankgeschäft, Berlin W. 
Car l Heintze, Unter den Linden 3 (Hotel 


Gern kauft man da, 


wo man die Gewißheit hat, bei größter Reellität auch wirkliche Fabrik⸗ 
get zu erhalten. Bei Bedarf an Tu Buckskin, Kammgarn, 

Cheviot zu Anzügen, Ueberziehern u. ſ. w. verlange man Franko⸗ 
Ueberſendung meiner reichhaltigen Collection. 16124] 


Feiner Grog⸗Rum 


kräftiger Jamaica - Verschnitt, 


bei Si Sackur, Breslau. 


Me gratis. (Gegründet N 


Bedarfs- 
8 Paaren Artikel 
8 f. Herren u. Damen vers. 
Br Gustav@raf,. Leipzig. 
reisliste gegen Frei-Couv. mit Adresse. 


RR F ür Eheleute! 


A. Schmogrow, Görlitz, Tuchfabrik und Verſand. 


3 1008 1 Mark. 2 


Rothe e e 
Ziehung am 15. eng 


— 

2 Buch: „Praktische Rathschläge“. 

2 

N 
20 0 0 0 Geld g 2 8 

wi 

BE 

* 


Zu beziehen für Mk. 2,20 von 
R. Oschmann, Konstanz (Baden) 


Futtermittel! 


Roggen⸗ und Weizenfleie, eng⸗ 
liſche und hieſige Rübkuchen, Lein⸗ 
kuchen, Futtergerſte, Erdnußmehl, 
ſowie alle ſonſtigen Futterartikel 
offerirt auf Br ſowie auf 9 
und Winterlieferung [776] 


Emil reg Danzig. 


Haupttreffer 30060 M. 10000 NK. ete. 
A Loos 1 Mik., 11 Loose 10 Mk., Liste und Porto 30 Pfg. 


Leo 3 oseph, Bankgeschäft, (, Neubrandenburg, | 


Jedes Loos 1 Mark 


8 Jedes Loos I Mk 


2 r 


| BERLIN'NO. 1 212. \ 


— MAN 8 ANGE 8 — iſt das anerkannt eiii 9 beit ken 
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Freunde und Gönner. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


„Alſo abgemacht, Herr Striegau!“ — ſagte die Gräfin, 
ſich erhebend. „Sie malen mir die zwei Bilder und rüſten 
ſich während des Sommers zu Ihrer Künſtlerfahrt nach 
Welſchland. Ende Oktober bin ich in Venedig. Dort ſprechen 
wir weiter über Ihre Studien in Italien.“ 

Ernſt hatte ſich gleichfalls erhoben. 

„Excellenz“ — ſtotterte er — „ich weiß wahrhaftig nicht, 
ob ich einen ſo großmüthigen Vorſchlag annehmen darf! 
Viertauſend Mark find viel Geld ...“ 

Die Gräfin lachte. „Seien Sie ganz ruhig, Herr 
Striegan“ — ſagte fie munter. „Sie brauchen ſich in dieſer 
Hinſicht durchaus keine Sorge zu machen! Ich bin reich, 
ſogar ſehr reich. Weshalb ſollte ich mir dieſes Vergnügen 
nicht machen?“ 

„Das iſt edel, das iſt herrlich gedacht, Excellenz!“ — 
rief Ernſt, die zierliche 8 der Gräfin kräftig ſchüttelnd. 

Ja, ich nehme Ihren Vorſchlag an, und ich werde Ihnen 
Bilder malen, die ſich ſehen laſſen können! Gleich morgen 
mache ich mich an die Arbeit! O, ich habe einige prächtige 
Ideen! Excellenz ſollen mit mir zufrieden ſein!“ 

Die Begeiſterung des jungen Künſtlers ſchien der Gräfin 
zu gefallen. Vielleicht mochte ſie anſtatt des etwas derben 
ermaniſchen Händedrucks einen galanten Kuß auf ihre 

Schöne, weiße Hand erwartet haben. Ernſt verſtand fich 
jedoch nicht auf's Handküſſen. 

Nicht einen Augenblick kam es ihm in den Sinn, daß 
die vornehme Kunſtfreundin zugleich auch eine noch immer 
ſehr ſchöne Dame ſei. Sein Herz erfüllte nur ein Gefühl: 

as der namenloſeſten Verehrung. Er hätte vor der Gräfin 
in die Knie ſinken mögen, wie vor einer Heiligen. 

Plötzlich ließ er die Hand der Dame fahren und ſchlug 

vor die Stirne. 

„Das hatte ich ja ganz vergeſſen!“ — rief er beſtürzt. 
— „Es geht doch nicht, Excellenz! Nein, es geht wahr⸗ 
haftig nicht!“ 

„Was geht nicht, Herr Striegau?“ — fragte die Gräfin 
verwundert. 

„Daß ich nach Italien reiſe.“ 

„Und weshalb geht es nicht?“ 

„Wegen Hedwig. Ich kaun doch meine Schweſter nicht 
allein in München zurücklaſſen!“ 

„Allerdings können Sie das nicht! Ich betrachtete es 
— F daß Fräulein Hedwig Sie begleiten 
rde.“ 

„Aber wie wäre das möglich?“ — meinte Ernſt, ſich 
verlegen hinter dem Ohre kratzend. — „Ein Maler zieht 
überall herum, iſt heute hier, morgen dort. Soll er dabei 
ein junges Mädchen mitſchleppen? Und dann, was ſollte 
aus Hedwig's Singen werden?“ 

„Ich denke mir die Sache nicht ſo ſchwierig“ — meinte 
die Gräfin. — „Wie Sie mir vorhin ſagten, nimmt Ihre 
Schweſter bei einem italieniſchen Singmeiſter Unterricht. 
Weshalb ſollte ſie dieſes Studium nicht in Italien, das 
heißt an der Quelle, fortſetzen können? Gute Geſanglehrer 
giebt es dort überall.“ 

„Aber ein junges Mädchen wandert nicht im Lande 
herum, wie ein Künſtler oder Student!“ verſetzte Ernſt. 

„Auch dafür ließe ſich ein Ausweg finden. Fräulein 
Hedwig könnte ja bei mir bleiben.“ 

Ernſt ſah die Gräfin betroffen an. 

„Bei Ihnen, Excellenz?“ 

„Und weshalb nicht? Ich reiſe mit großer Begleitung. 
Als meine Geſellſchafterin iſt Ihre Schweſter vortrefflich 
aufgehoben, denke ich. Nun, was ſagen Sie dazu?“ 

Ueber dieſen unerwarteten Vorſchlag gerieth Ernſt auf's 
Neue in Erſtaunen. Was in aller Welt konnte die Dame 
bewegen, ihre Theilnahme ſogar auf feine Schweſter aus⸗ 
zudehnen? 

„Sie antworten mir nicht, Herr Striegau?“ — fragte 
die Gräfin, nachdem ſie ihn eine Weile aufmerkſam an⸗ 
geſehen! 

„Ich weiß nicht, wie ich ſo viele Güte von Ihrer Seite 
mir erklären ſoll, Excellenz!“ — erwiderte Ernſt zögernd. 

„Da iſt gar nichts zu erklären. Ich liebe die Jugend, 
wenn ich auch ſelbſt nicht mehr dazu gehöre ...“ 

„O bitte, Excellenz“ — fuhr Eruſt heraus — „Sie find 
doch nicht alt! Eine fo ſchöne Dame wie Sie kann gar 
nicht alt werden!“ 

Wieder wunderte ſich Herr Striegau darüber, woher er 
eigentlich den Muth genommen, der vornehmen Dame ein 
ſo ſeltſames Kompliment zu machen. Denn daß es ſeltſam, 
e ſogar eine richtige Dummheit war, fühlte er ſelbſt 

eraus. 

Gräfin Kowalenska ſchien es jedoch keineswegs ungnädig 
aufzunehmen. „Wiſſen Sie auch, Herr Striegau, daß Sie 
mir da etwas ungemein Schmeichelhaftes ſagen?“ — ver⸗ 
ſetzte ſie, herzlich lachend. 

„O bitte, Excellenz, das ſollte durchaus keine Schmei⸗ 
chelei ſein!“ — rief Ernſt eifrig. — „Es iſt nur die reine 
Wahrheit!“ 

„Nun, deſto beſſer! Wir Frauen hören ſo etwas immer 
ern, vor Allem aus dem Munde eines Künſtlers, der ein 
erufenerer Beurtheiler iſt, als jeder Andere!“ — ſagte ſie 

leichthin. — „Alſo machen Sie ſich jetzt an die Arbeit und 
theilen Sie Ihrem Fräulein Schweſter mit, was wir be⸗ 
ſprochen haben. A propos, ſieht Fräulein Hedwig Ihnen 
ühnlich?“ 

„Man ſagt es, Excellenz.“ 

„Wiſſen Sie was? Bringen Sie mir morgen Ihre 
Schweſter her! Ich wünſche ſie perſönlich kennen zu lernen. 
Wir können dann die Sache des Weiteren beſprechen. Haben 
Sie nichts, was Sie in München zurückhält?“ 

„Was ſollte mich hier zurückhalten?“ 

„Keine Herzensangelegenheit? Irgend eine ſchöne 
are Hai der Sie ein wenig zu tief in die Augen geblickt 
aben?“ 

Ernſt erröthete leicht. „Nichts, durchaus nichts der⸗ 
gleichen!“ — rief er, ſeine Verlegenheit hinter einem etwas 
erzwungenen Lachen verbergend. — „Ich liebe nichts als 
meine Kunſt und meine Schweſter, die mich dafür liebt aus 
vollem Herzen!“ 


8. Fortſ.] 
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Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 
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— ſagte die Gräfin, ihm auf's Neue die Haud reichend, 
wobei ſie ihm durch ein graziöſes Neigen des Kopfes zu 
verſtehen gab, die Unterredung ſei nunmehr zu Ende. 

Ernſt drückte ihr zum zweiten Male herzhaft die Hand, 
machte ſeinen ſchönſten Kratzfuß und entfernte ſich dann, 
einen Himmel voll Hoffnung und Wonne im Herzen. 


* 

„Siehſt Du, Hedwig, daß ich damals Recht hatte, als 
ich meinte, es werde uns nicht an Freunden und Gönnern 
fehlen!“ — rief Ernſt, als er der Schweſter fein Erlebniß 
mittheilte. — „Vor einem Jahre kamen wir hier, von keiner 
Seele gekannt, an. Jetzt haben wir Geld und überdies die 
Reiſe nach Italien in ſicherer Ausſicht! Ja, man muß nur 
herzhaft zugreifen, dann geht Alles von ſelbſt!“ 6 

Abends bildete das große Ereigniß — das größte ſeit 
Hedwig's erſtem Soloauftreten in der Pagenrolle der neuen 
Oper — den ausſchließlichen Geſprächsgegenſtand im „Salon 
Eifinger“. Fräulein Linda und der Hauptmann behglück⸗ 
wünſchten die Geſchwiſter von Herzen. 

Herr Racké war käſeweiß geworden, als er die uner⸗ 
wartete Nachricht vernahm. Früher als gewöhnlich zog er 
ſich heute in ſein Zimmer zurück. Dort ſaß er ſtundenlang, 
die Arme auf's Fenſterbrett geſtützt, und blickte ſtumm 
hinauf nach dem letzten Mondviertel zwiſchen des Nachbars 
Schornſteinen. Für ihn ſtand es außer Frage: verließ 
Hedwig München, dann war auch ſeines Bleibens nicht 
länger am Iſarſtrande! Zum Glücke dauerte es noch viele 
Wochen, ehe das gefüchtete Ereigniß eintreten konnte. „Wer 
weiß, was bis dahin noch Alles geſchieht!“ 
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„Hören Sie, Eruſt“ — ſagte am andern Morgen beim 
Frühſtück der Hauptmann — „bei der Geſchichte iſt irgend 
etwas nicht ganz in Ordnung. Ich fühle das, ohne daß ich 
Ihnen ſagen könnte, was es iſt. Geſtern, in Gegenwart 
Ihrer Schweſter, wollte ich davon nicht ſprechen. Aber 
ſeien Sie vorſichtig und hüten Sie ſich vor einem übereilten 
Entſchluſſe.“ 

„Was ſollte nicht in der Ordnung ſein?“ — ſagte Eruſt 
betroffen. 

„Ich habe in meinen fünfzig Jahren gar Manches erlebt, 
was mich gewitzigt hat!“ — erwiderte der Hauptmann, den 
Kopf ſchüttelnd. — „Nun, es ſoll mich freuen, wenn ich 
diesmal über's Ziel geſchoſſen habe. Uebrigens wollen wir 
uns ein wenig nach der Frau Gräfin erkundigen! Ich beſitze 
von früher her noch manche Verbindung, die uns diesmal 
zu ſtatten kommen kann!“ 

Eruſt führte zur beſtimmten Stunde feine Schweſter — 
von Fräulein Linda Timbelli beſtens herausgeputzt — nach 
dem Palais in der Maximilianſtraße. Die Gräfin empfing 
das junge Mädchen jo herzlich, daß Hedwig bald ebenſo be— 
geiſterte Verehrung wie ihr Bruder für die vornehme Be— 
ſchützerin fühlte. Zum Abſchiede ſchenkte ihr die Gräfin ein 
reizendes Armband, das erſte, welches Hedwig, den Flitter- 
ſtaat der Choriſtinnen abgerechnet, in ihrem Leben um den 
Arm ſchlang, küßte ſie und empfahl ihr, während der 
Sommermonate recht fleißig zu ſtudiren und zugleich Alles 
zur Abreiſe im Herbſte herzurichten. 

„Wir ſind wirklich Glückskinder, Ernſt!“ — ſagte Hedwig, 
als ſie am Arme ihres Bruders die breite Marmortreppe 
des Palais wieder hinabſtieg. — „Wer hätte uns in Ober⸗ 
weilen jemals geſagt, daß wir einſt als Gäſte in ein ſolches 
Haus kommen würden?“ 

„Und wer weiß, Hedwig, ob wir nicht einmal ſelbſt ein 
ſolches Palais bewohnen werden?“ — verſetzte Ernſt ver- 
gnügt. — „Ich fühle, daß ich ganz das Talent dazu beſitze, 
in einem Palais zu wohnen. Wie würden wir dann wohl 
an unſer Stübchen in Thal Nr. 121 zurückdenken?“ 

„Wer weiß, Ernſt, ob wir dann ſo glücklich ſein würden, 
als wir in dieſen Manſarden waren?“ — erwiderte das 
Mädchen, das Köpfchen ſenkend. 

„Bah, Hedwig! Vorwärts muß man blicken, nicht 
zurück!“ — rief Ernſt. — „Mir ſagt's eine innere Stimme, 
wir ſind auf dem Wege zu unſerem Glücke!“ 


Einige Tage ſpäter ſagte Herr Hauptmann von Oeſtern 
beim Frühſtück zu Ernſt: „Ich habe mich nach Ihrer ruſ— 
ſiſchen Gräfin erkundigt. Sie gehört einer der reichſten und 
vornehmſten Familien Rußlands an, iſt ſeit ſechs Jahren 
Wittwe und gilt als ein Original. Ihr Bruder, Fürſt 
Botinoff, iſt Attaché bei der Geſandtſchaft in Berlin. Das 
iſt Alles, was ich über Ihre Göunerin erfahren habe.“ 
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Mitte Juni verließ Gräfin Kowalenska München, um 
ſich, wie ſie geſagt, auf ihre Güter im Süden Rußlands zu 
begeben. 

„Verſäumen Sie ja nicht über den Bildern Ihre ge— 
wöhnlichen Studien, Herr Striegau!“ — ſagte ſie, als ihr 
Ernſt in Begleitung Hedwig's den Abſchiedsbeſuch machte 
— „und Sie, liebes Fräulein, ſtudiren fleißig weiter, bis 
wir uns im Herbſte in Venedig treffen. Dorts giebt's um 
dieſe Zeit große Geſellſchaft. Ich denke, es wird ſich dabei 
wohl Gelegenheit bieten, Sie als Künſtlerin in die Oeffent⸗ 
lichkeit einzuführen. Studiren Sie mit Ihrem Meiſter 
einige Rollen aus italieniſchen Opern. Gefallen Sie an 
einem italieniſchen Theater, dann iſt Ihr Glück gemacht!“ 

Ernſt ſowohl als ſeine Schweſter ließen ſich dies geſagt 
ſein. Beide arbeiteten mit verdoppelter Ausdauer. Wie 
ein leuchtendes Meteor er: ihnen die italienische Reiſe 
vor Augen. Bei Frau Eifinger war den ganzen Sommer 
über nur von dem bevorſtehenden großen Ereigniſſe die 
Rede. Die wackere Frau hatte im Laufe der Zeit die beiden 
jungen Leute herzlich lieb gewonnen. 

Auch der Hauptmann und Fräulein Linda empfanden 
tief die Lücke, welche in den kleinen Kreis geriſſen wurde. 
Herr Racke wurde von Woche zu Woche ſchweigſamer. 
Etwa ſechs Wochen vor der Abreiſe der Geſchwiſter kündigte 
auch er die Wohnung, weil er, wie er ſagte, durch Familien⸗ 
verhältniſſe nach Hauſe berufen werde. Welcher Art dieſe 
Familienverhältniſſe waren, deutete er nicht an. Uebrigens 
fiel es auch Niemand ein, ihn deshalb zu befragen. 

Anfangs September hatte Ernſt die beiden Bilder fertig. 
Er hatte verſucht, ſein Beſtes zu bieten, um ſich die Gunſt 
ſeiner vornehmen Gönnerin zu zeigen. Daß ihm dies 


„Sie ſind ein wackerer junger Mann, Herr Striegau“ 
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namentlich mit dem einen Bilde gelang, ging aus Herrn 
Blühdorns Kritik zur Genüge hervor. „Wenn Ihnen die 
verrückte ruſſiſche Schachtel für Ihren „Schulmeiſter“ tau⸗ 
ſend Mark gezahlt hat“, ſagte er, nachdem er das Bild 
aufmerkſam geprüft, „ſo kann ſie Ihnen für dieſes „Unter 
dem Dache“ getroſt zweitauſend Mark zahlen. An dem 
anderen Ding iſt freilich nicht viel. Das läuft ebenſo mit 
d'rein! Wenn Sie feſt arbeiten, kann mit der Zeit aus 
Ihnen etwas werden. Vorläufig ſind Sie aber doch nur 
ein „Patzer“, und es wäre ein Unglück für Sie, wenn Sie 
auf Ihren erſten Erfolg hin ſich für einen Meiſter halten 
wollten. Lieber wäre mir's ſchon, Sie blieben noch ein 
Jährchen hier! Nun, wir werden ja ſehen, was Sie aus 
Italien zurückbringen! Es fliegt manche Gans über den 
Rhein und kommt als Gigak wieder heim!“ 

Mit dieſer ſchmeichelhaften Ausſicht ſchickte Meiſter 
Blühdorn ſeinen Zögling auf den Weg nach dem Lande der 
Citronen. (Fortſ. folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— Am 10. September iſt eine deutſche Expedition 
unter — vorläufiger — Führung des Herrn von Parrli⸗ 
kowski von Hamburg abgegangen, welche den ausgeſprochenen 
Zweck hat, das nördliche und nordöſtliche Hinterland unſerer 
weſtafrikaniſchen Kolonie Togo zu erforſchen und für Deutſch⸗ 
land in Beſitz zu nehmen. Dieſes Hinterland von Togo iſt 
das einzige Gebiet Afrikas, wo wir noch neue Erwerbungen 
machen können, nachdem die Frage des Hinterlandes von 
Kamerun geregelt iſt. Daß ſich ſolche Erwerbungen ſowohl 
wegen der Fruchtbarkeit und dichten Bevölkerung des Hinter⸗ 
landes von Togo, wie namentlich wegen der handelspoli⸗ 
tiſchen Bedeutung dieſer Gebiete lohnen würden, iſt von 
Kennern der Verhältniſſe allſeitig zugeſtanden worden. 

— In dem Dorfe Anoſchki (Gouvernement Minsk) iſt ein 
abſcheuliches Verbrechen verübt worden. Es hatte ſich 
das Gerücht verbreitet, daß der vor einiger Zeit verſtorbene 
Pfarrer mit einer großen Summe Geldes, die in ſeinen Kleidern 
eingenäht ſei, beerdigt worden wäre. Vier Bauern des Dorfes 
verſuchten nun in einer der letzten Nächte das Grab zu öffnen. 
Sieben Gräber wurden ſo von ihnen unter Anleitung eines 
berüchtigten Diebes durchwühlt, ohne daß die Leiche des Geiſtlichen 
gefunden werden konnte. Aus Rache haben dann die Leichen⸗ 
räuber dem ſiebenten Leichnam den Kopf abgeſchnitten. Die 
Polizei hat die Uebelthäter alsbald ermittelt. 


Briefkaſten. 

K. T. Iſt bei einem Vertrage über einen Inbegriff von 
Sachen ein oder das andere Stück dergeſtalt fehlerhaft, daß da⸗ 
durch der vertragsmäßige Gebrauch gänzlich verhindert wird, ſo 
kann dafür Schadloshaltung gefordert werden. Sind die Fehler 
ſo beſchaffen, daß dadurch der vertragsmäßige Gebrauch des 
ganzen Inbegriffs vereitelt wird, ſo kann der Käufer vom Ver⸗ 
trage wieder abgehen. Was der Käufer, an welchen wie Sie 
ſagen, die Auflaſſung noch nicht geſchehen iſt, thun wird, hängt 
von dem Gutachten der Sachverſtändigen ab. Iſt, ohne daß davon 
die Rede war, beim Kaufe bereits Schwamm im Gebäude geweſen, 
ſo werden Sie es wohl auf einen Prozeß nicht ankommen laſſen 
1 Darauf, wodurch der Schwamm entſtanden iſt, kommt es 
nicht an. 

A. P. R. Die mehr als 4 jährigen Zinſen find bereits ver⸗ 
jährt. In Geldſachen hört die Gemüthlichkeit auf. Nachdem Sie 


die Klage angedroht, werden Sie auf Sicherſtellung oder Zahlung 


klagen und zu dieſem Behufe einen Rechtsanwalt an dem Gerichts⸗ 
orte, unter welchem Ihr Schuldner wohnt, bevollmächtigen müſſen. 
Beim Amtsgerichte in Obornik fungirt Rechtsanwalt Schwarzſchulz. 

D. W. Ihr Miether iſt nicht etwa durch die letzten beiden 
Paragraphen des Miethsvertrages im Kündigungsrecht beſchränkt. 
Er kaun auch kündigen, wenn es ihm gefällig iſt, eine Veränderung 
vorzunehmen und da er das unter Einhaltung der verabredeten 
Friſt gethan hat, werden Sie ſich fügen. 

A. 3. Der Diſtriktskommiſſar iſt Kgl. Beamter und muß die 
Karriere als Subaltern der Regierung durchgemacht haben. 

E. B. Kann der Grad der Verantwortlichkeit nicht abgemeſſen 
werden und iſt die Art der Verwahrung lediglich dem Gut⸗ 
befinden überlaſſen worden, ſo haftet der Wirth nur für ein grobes 
Verſehen. 
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Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen zu den beſtehenden gedrückten Preiſen etwas mehu 
Kaufluſt, 229-30 Bid. hell 120⸗21 Mk., 132⸗34 Pfe. holl. 122-23 
Mk. — Roggen unverändert, 122 Pfd. 98 Mk., 124⸗26 Pfd. 100 
bis 101 Mk. — Ger ſte feine Waare gut beachtet, 121⸗27 Mk., 
gute Mittlwaare 105-112 Mk., andere Sorten ſchwer verkäuflich. 
— Hafer gute reine Waare 102-104 Mk., beſetzte ſehr ſchwer 
verkäuflich. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 22. September. 

Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 105,60 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3/2 % 103,25 bz. G. 5 Conſ.⸗Anl. 4% 105,00 bz. G. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 3½,% 103,20 B. Staats⸗Anl. 4% 101,00 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½9/ 100,30 G. Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen 
3½ % 99,40 bz. G. Poſenſche Brovinzial-Anl. 3¼ % 99,40 G. 
Ditpreuß . Pſandbr. 31/2 % 99,80 B. Pommerſche Pfandbr. 31/2 0/0 
100,50 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 102,70 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
II. B. 3½ % 100,00 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 100,00 G. 
Weſtpr. neuländ. II.3½¼ % 100,00 G. Preußiſche Nentenbriefe 4% 
104,40 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 100,40 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 123,10 G. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 22. September 1894. 


Thorn, 22. September. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 417½ 17¼ Rum⸗Couleur SE ‚| 33-34 
la Kartoffelſtärke „ 2 17½— 17 ¼ J Bier⸗ Couleur | 32 34 
Ila Kartoffelſtärte u. Mehl 13-16 ½] Dextein, gelb u. weiß la. 24— 25 
Feuchte Kartoffelſtärle U Dextrin secunda . 21 23 
Frachtparität Berlin 1 9,40 We zenſtärke (elſt.) 25 — 27 
Sr. Syrupfabr. notiren 1 Weizenſtärke (grßſt. ) . „| 34-36 
fr. Fabr. Frankfurt a. O 7 Ex do. Halleſche u Schleſ. 3436 
Gelber Syruin ,„ ı » » 18½—19 J Reisſtärke (Strahlen) . . 48-49 
Cap Sy ru 20 — 20½ J Reisſtärke (Stücken) 46-47 


Cap. Export 5 Maite 5, u 5.1 DM 
Kartoffelzucker gelb. 18 ½ - 19 J Schabeſtärke „ 27 29 
Kartoffelzucker cap 197 — 20 5 5 

Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg 


Stettin, 22. September. Getreidemarkt. Weizen loco flau⸗ 
114—125, per September⸗Oktober 126,00, per April⸗Mai 135,00. 
— Roggen loco niedr., 110—113, per September⸗Oktober 
113,50, per April⸗Mai 119,00. — Pommerſcher Hafer loco 104 bis 
118. — Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 50er 
—.—, do. 70er 32,20, per September —,—, per April⸗Mai ——. 

Magdeburg, 22. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 11,50 —11,70. Kornzucker excl. 88 % ende» 
ment 11,0011, 20, neue 11,05—11,15, Nachprodukte exel. 75% 
Rendement 7,00 —8,35. Ruhig. 


SS a x 7 A 
SS ˙ͤ Sen a DE a Sr a en Se 1 
TE IL JJ ET 


>. Gummiartikel SE 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Einsendung von %0 Pig. in Marken 


W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Nachſtehende, 


eſp. Lieferungen ſollen vergeben werden: 
se 5 1) Erdarbeiten zur Bahn⸗ und Schlammbaſſin⸗Anlage: 
2) Erd⸗ und Maurerarbeiten excl. Materialien: 
3) Zimmerarbeiten incl. Materialien; a 
4) Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten incl. Materialien; 


5) Tiſchlerarbeiten 

6) Schloſſerarbeiten 

7 3 

8) Malerarbeiten 

9) Schmiedearbeiten 
10) Ofenſetzerarbeiten 
11) Pflaſterungsarbeiten 
12) Schornſteinbau 


13) Weißkalk⸗ reſp. Cementkalk⸗Lieferun 


14) Cementlieferung 


15) Sand⸗ und Kieslieferung: ae 
Koſtenanſchläge und Bedingungen find vom 26. ds. Mts. an in unſerem 
Büreau im Schützenhauſe in Empfang zu nehmen, ebenfalls können daſelbſt die 


aan 
> 2 


5 für die „Kleinen“ je 


Plat 5, auf die „Riu 


jarderobe“ 


5 Illuſtrirte Monatsſchrift mit Zuſchneidebogen zur 8 
Selbſtanfertigung der Kinderbekleidung, und Zeitſchrift zur 
Landarbeitlichen Beſchäftigung u. Unterhaltung der „Kleinen“. 2 
— Vierteljährlich GO Pf. Vierteljährlich. u ien 
Jede Nummer bringt ca. 100 Illuſtrationen, Kinderkleidchen, Mützchen, an 
Schuhe, Kinderwäſche, Kinderſchürzen ꝛc. betreffend, ſowie einen doppelt⸗ 
ſeitigen Schnittmufterbogen, mit deren Hilfe jede Mutter 
die abgetragene eb. unmoderne Garderobe Erwabjener® 
ſelbſt wieder verwerthen kann. 
Abbildungen mit detaillirten Beſchreibungen dienen ferner dazu, 
„Kleinen“ auch handarbeitlich zu beſchäftigen und zu unterhalten durch 
Selbſtanfertigung von Sächelchen aus unbrauch 
Wollreſten, alten Garnrollen, Zündholzſchachteln ꝛc. 
mit jeder Nummer noch eine Extrabeilage 
: ug „Jür die Jugend! 5 
welche den Ankauf von Geſellſchaftsſpielen, von Bilderbogen, 
Modellirbogen ze. überflüſſig macht. 
= erzielen will, der abonnire für 60 Pf. vierteljährlich bei einer Buchhand⸗ 
lung oder Poſtanſtalt, a in ar Bere Berlin W., Magdeburger; 
er garderobe“. 


feinster Sekt. 


Zuckerfabrik Samter 


(Cukrownia Szamotuly) 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Neubau unſerer Fabrikanlage erforderli en Arbeiten 
Sue — 33 Be SER NENNE Landwirth, 26 J. alt, kath., im Beſitz ein. 
J Wirthſch. von ca. 100 


S 8 8828 
8 82 2 88838 


en; 


— 
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ablreiche © 
ie lieben; 


baren Gegenſtänden, wie 
Außerdem erſcheint 


Wer alſo große Erſparniſſe 


Diejelbe erzielte in Ya Jahre 


* 


Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom 16. Auguſt er. bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der hieſige ſtädtiſche Schlacht⸗ und 
Viehhof am 1. November d. 33. dem 
Betriebe übergeben wird und daß 
von dieſem Tage ab die Schlacht⸗ 
viehmärkte in unſerer Stadt am 
Dienstag und Donnerstag jeder 
Woche ausſchließlich auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Centralviehhofe abgehalten 
werden müſſen. 18478 

Danzig, d. 17. September 189. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am 27. September er., 10½ Uhr 
Bormittags, werden auf dem Schieß⸗ 
Platze Gruppe 18653] 

ca. 50 chm Brennholz, 
„ Kieferuſtrauch, 
30 Ctr. Lumpen in un⸗ 


brauchbaren Sandsäcken 


und altes Eiſen in Draht, 
Blechen pp. 


9 3 
egen gleich baare Bezahlung zum Ver⸗ vum 


auf kommen. 
Gruppe, d. 21. September 1894 
Die Schießplatz Verwaltung 


C 


. * 2 
Geldverkehr. 2 


+ 
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3300 Mark Stiftsgelder 


find vom 1.Jannar 1895 auf pupillari⸗ 
ſcher Sicherheit zu vergeben. Näheres 
— gegen! Poſtmarke — durch Herrn 
Stadtrath Mertins in Graudenz. 


1500 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Dfterten werden brieflich mit Auf- 

ſchrift Nr. 9035 durch die Exped. des 

Geſelligen in Graudenz erbeten. 


mm —́—ęHœ — — —- —gL„: uL—¾—-¼ — 


24000 Mark 


zur erſten Stelle ſogleich oder zum 
1. Oktober geſucht. Nacheingetragene 
Hypothek 51000 M. Gefl. Offert. nebſt 
Angabe des Zinsfußes sub G. 5803 
beförd. die Annoncen ⸗ Exped. von 


Hagaſeuſtein & Vogler, A. ⸗ G., 
Königsberg i. Pr. 186701 


200 Mark Darlehn 


werden gegen hohe Zinſen auf 1 Jahr 
geſucht. eldungen werden brfl. unter 
Nr. 8933 an die Exv. des Gej. erbeten. 
Auf ein ländliches Grundſtück wird 
zur 1. Stelle von ſofort ein Darlehn 
von 2000 Mark geſucht. [8949] 
Redlinger, Marienwerder. 


Verloren gefundene, 
7 SSS 
gestohlen. 


Ein kleiner Hund 
unechter ſchwarzer Teckel, auf den 
Namen „Stips“ hörend, iſt am 19. d. M. 
bei Kl. Tromnau verloren gegangen. 
21 8 10 Mk. Belohnung a 
auf Gut Kl. Tromnau. 18775 
von Gagern 
Lieutenant i. Dragoner⸗Reg. Nr. 3. 


Kuüppel, 7 rm 


—— 


arten. 
Neuſtadt Weſtpr., 
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ſparſane 
Hausfrau 


verabſäume nicht, ſich davon zu 85 
überzeugen, daß man eine 
ſchöne und tadelloſe Wäſche 
nur erlangen kann mit EEE 
Terpentinſeife 

in Poſtpacketen von 9 Pfund 
Mk. 2,25. 225 
Verſandt franko gegen NachQ⸗ 
nahme. 16389] we 
= Theodor Wagner, 

as vorm. Wilh. Falk, 
Danzig. Breitgaſſe 14. 
2 2 . 
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Couverts 
Mark an liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
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U 4 2 K 8 7 
Oberförſterei K . 
In dem am £ 956] 
Mittwoch, 3. Oktober er. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zum Eichenhain zu 
Kl. Krug ſtattfindenden 


Holgverkaufstermin 


kommen zum Aufgebot: 

Eichen: 3a rm Kloben, 5rm Knüppel 
130 rm Stöcke. 

Buchen: 7rm Knüppel, 2 rm Stöcke. 
Weichholz: 97 rm Kloben, 73 rm 
Reiſer J. 

Kiefern: IIrm Böttcherholz, 338 rm 


n 1 
e 


Kloben, 599 rm Stöcke, 12 rm Reiſer J. 


Krauſenhof, 22. Septbr. 1894. 
Der Oberförſter. 


Chatter. 


Holzverkauf 
Kgl. Oberfärſterei Renſtadt wp. 


In dem Verkaufs - Termin vom 8. 


Oktober 1894, Vorm. 10 Uhr, im 


„Deutſchen Hauſe“ zu Nenſtadt Wp. 


kommen zum Ausgebot: 89551 
>“ 
362 Ki 


Schutzbezirk Neuſtettin: 


k Rekan: 314 rm Buchen, 
ern, 94 Espen⸗Kloben, 

160 rm 
Kiefern⸗Kloben, 


Schutzbezirk Piasnitz Süd: 446 rm 
Sch: 


iefern⸗Kloben, 
itzbezirk Piasnitz Nord: 100 rm 
Eichen⸗Kloben, 337 rmEspen⸗Kloben, 
250 Birken⸗ und 324 Kiefern⸗Kloben. 
Außerdem Reiſig I. Klaſſe aller Holz⸗ 


den 22. September 1894. 


Heirathsgeſuch. 


Morg. kulm. ſucht 
eine Lebensgef. Damen paſſend. Alters, 
derſ. 4 welche über Vermögen von 
24 000 ME. frei z. verf. h., t. i. d. Wirthſch. 
find, w. ihre Adr. u. Photogr. vertrauens⸗ 
voll a. d. Geſchäftsſtelle d. „Dirſchauer 
ne: in Dirſchau unter M. W. 
enden. Diskret. Ehrenſache. 


2 i 


Viehverkäufe. 


— 
1 


Ich verkaufe meine beiden [8676 


7 % 
Pferde. 
Pr.⸗Lieutenant von Bötticher. 


Näheres bei Pr.⸗Lieut. Frühling J., 
Grabenſtr. 52. 


Dunkelbraune Stute 


ausgedientes Chargenpferd, 
hervorragendes Jagd⸗ und 
Adjutantenpferd, dabei voll⸗ 
ſtändig ruhig und truppenfromm, wegen 
Abkommandirung preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Hinſch, Premier⸗Lieutenant u. 


Adjutant, Feld⸗Artillerie⸗Regiment 35, 
18947 


Wpr. 


Rittergut Lappin p. Kahlbude Wpr. 
verkauft 10 angefleiſchte 18944 


ca. 10 Etr. ſchwer, u. 15 etwas ſchwächere. 
Mehrere echte holländer 
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Stark entwickelte, gut ge- 
baute, ſprungfähige Oxrford⸗ 
ſhiredowu⸗ 1554 


6] 
Jährlingsböke 


im Januar und Februar 1893 geboren, 
ſind zu zeitgemäßen Preiſen verkäuflich in 
Aunaberg bei Melno, Kreis Graudenz. 


Rambouillet⸗Kammwoll⸗Stamm⸗ 
heerde Germen offerirt noch einige 
vorzügliche 99 


Böcke 


Germen p. Kl. Tromnau. 


— 


zur Zucht 


—— —— 


Boſkverkauf 


rienburg, mit 

medaille prämiirt. Anmeldungen an 

Herrn Inſpektor Reickhoff. 177711 
B. Plehn. 


Sprungfähige und jüngere 
© 
Eber 
der großen Norkſhire⸗Raſſe, ſowie auch 


Sauen 


ſind verkäuflich in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 17168 


Suche ſofort zu kaufen 
ein Paar flotte, tücht. 


15 Bull groß, nicht über 7 Jahre alt. 
[9016] Kornblum, Neudorf. 
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Geschäfts- und Grund- N 
® stücks- Verkaufe und oem #3 
Pachtungen b 47 


8 RT: 
97 22 
SH 
3 


Meine in Mewe im flotten Betriebe 
befindliche 18942 


Buchdruckerei n. Buchhandlung 


mit dem Verlage des gut eingeführten, 
3 Mal wöchentl. erſcheinenden „Mewer 
Wanderer“, iſt zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 25000 Mk. Bei 
Uebernahme des neuen Geſchäftshauſes 
im Ganzen 45000 Mk. bei 30 000 Mk. 
Anzahlung. 
R. Weberſtaedt, Mewe. 


. In einer Kreisſtadt der Prov. Poſen 
iſt ein ſehr gut eingeführtes, in beſter 
Lage belegenes Colonialwaaren⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ u. Cigarrengeſchäft en 
gros & en detail incl. Grundſt., Speicher, 
ſämmtlich. Einrichtung ꝛc., zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ind 26,000 — 30, 00 Mk. 
erforderlich. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8966 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Hausgrundſtück 


welches 1700 Mk. Miethe bringt, ſich 

mit neun Prozent verzinſt u. in gutem 

Zuſtande iſt, iſt bei 6000 Mk. Anzahlg. 

5 verkaufen. Anfragen befördert unt. 
. Jung, Lautenburg. 


Eine Molkerei, 


1000 Liter, im großen Baader mit 6000 
Mark Peli verkäuflich. Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8970 an die Exped. d. Geſ. erbeten. 


W. Meklenburg, Danzig. 


Nhren- u. Goldwagrengeſchäft 


Ein Rer Hergennbftäd 
in vorzüglicher age ei Danzig, iſt zu 
verk. Adr. unter R. g. * 701 


wegen gänzlicher Aufgabe im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. E 74 
H. Lippky, Danzig, Breitgaſſe 74. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäftmit Reſtauration iſt 
zu verkaufen. Anzahlung nachneber⸗ 
eintunft. Meldungen w. briefl. u. 
Nr. 8640 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Verkaufe das Wollenweber'ſche 


Grundſftück 


in Gr. Nebr au von 100 Morgen, von 
beſtem Niederunger Boden und vorzüg⸗ 
lichen Obſtgärten. Das Grundſtück iſt 
bebaut, mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar beſetzt und bisher nur Saat ge⸗ 
droſchen. Anzahlung 9000 Mark, die 
Uebergabe pfort Beſichtigung kann 
täglich ſtattfinden. 18465 

Robert Wollenweber, Gr. Nebrau. 


Ein kleines Hotel 


in einer Kreisſtadt Weſtpr., 
— iſt bei Anzahlung von 8⸗ bis 
9000 Mark ſofort billig zu verkaufen 
eventl. gegen ein größeres Hotel oder 
anderes Geſchäft zu vertauſchen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7338 durch die Expedion des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Ein Waſsernühlen⸗Grundffic, 


verbunden m. Gaſtwirthſchaft, 40 Morg. 
guter Acker, 4 Kilom. von einer gr. Re⸗ 
gierungsſtadt entfernt, iſt and. Unter⸗ 
nehmung halb. für den Preis v. 20000 Mk. 
mit e. kl. Anz. ſof. * verkaufen. Gefl. Off. 
unter F. K. 34 an die Geſchäftsſtelle 
der Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


u? .. 4 1 
Windmühlengrundſtück 
(2 Wohnhäuſer) 15 Minuten v. Brom⸗ 
berg, b. Lage, Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, billig zu verkaufen. Anzahl. 
2000 Mark. Näh. bei F. Schröder, 

Bromberg, Wilhelmſtr. 35b. 


Krankheitshalber iſt im Ganzen oder 
796: 


getheilt zu verkaufen ein 


Mühilengut 


in Weſtpr., Kr. Dt. Krone, an Chauſſee 
belegen, Dampfſchneidemühle, ſtationäre 
Anlage mit 2 Vollgattern 2c., Waſſer⸗ 
mahlmühle mit Turbine, Walzenſtuhl sc., 
Gebäude u. Werke gut u. neu. Areal 630 
Morg. Mittelboden, vorzügl. Wieſen, 
denkbar beſte Jagd, holzreiche Gegend, 
von 3 kgl. Oberförſtereien u. mehreren 
Privatforſten umſchloſſen. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7963 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Meine Waſſermühle 


in Sdroyen, Kr. Schwetz Wpr., mit 
2 franz. Mahlgängen, 32 Mg. Land und 
Wieſe, mit todt. u. leb. Inventar, bin 
ich Willens, von 5 zu verkaufen. 
Anzahl. 4— 5000 Mk.; das and. mündl. 
oder briefl. v. m. Bahnhof Lindenbuſch, 
Poſt Louiſenthal. „ [8508] 
F. Kilian, Mühlenbeſitzer. 


Anderer Unternehmungen halber 
will ich mein Material⸗, Eiſen⸗, Bau⸗ 
materialien, Kohlen⸗ u. Schauk⸗Ge⸗ 
ſchäft, mit kl. Hotel verb., verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören 18000 Mark. 
das Geſchäft liegt in einer kl. Stadt 
Weſtyr., Umſatz 80— 90000 Mk. und iſt 
die Lage die beſte an dieſem Platze. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8850 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


— 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Ein altrenommirtes Material⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft m. Bäckerei 
verb., bei Danzig gelegen, ſoll wegen 
Erbtheilung verkauft werden. Gebäude 
und Utenſilien neu. Zur Uebernahme 
gehören 39000 M. Adr. erb. u. V. 14 
Annonc.⸗Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


In einem größeren, verkehrsreichen, 
kath. Kirchdorfe in der Provinz Weſtpr. 
iſt von Martini d. J. reſp. ſpäter, ganz 
nach gegenſ. Uebereinkunft, eine flott- 
gehende 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt dazu gehörigem Gartenland zu 
verpacht. Bevorzugt wird ein Fleiſcher 
der am Orte gewünſcht wird, da ſich 
beide Geſchäfte ſehr vortheilhaft ver⸗ 
binden laſſen. Unbeſcholtene, kautions⸗ 
fähige u. der polniſch. Sprache mächtige 
Bewerber wollen ihre Offerten unter 
Nr. 8627 an die Exp. des Gef. erb. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 
meines Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom 1 Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Briefen und Gollub, Schönſee und Stras 
burg durchſchnitten. 15723] 

Die Parzellen werden theils in 
Rentengüter, theils freihändig auf⸗ 
etheilt und ſofort vermeſſen übergeben. 
has Land 1 eben und eignet ſich vor⸗ 
frucht für jede Getreideart und Erd⸗ 
rucht, zum größten Theile für Weizen 
und Rüben. Die einzelnen Parzellen 
fur zur Hälfte mit Winterung beſtellt, 
ür die andere Hälfte wird Getreide, 
Kartoffeln und Stroh umſonſt geliefert 
1 n werden von der auf dem Gute 
efindlichen Ziegelei, ebenſo Holz pon 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
reiſen abgegeben. Evangeliſche und 
atholiſche Schulen und Kirchen ſind 
vorhanden. Die Eiſenbahn von Schönſee 
über Gollub—Friedeck— Strasburg iſt 
projektirt. Verkauf findet täglich, au 
Sonntags, auf dem Gutshofe ſtatt. 


J, Moses, 


Das Haus 


Lindenſtraße 27, Ecke der Feſtungs⸗ 
ſtraße, iſt zum Abbruch ſofort zu ver⸗ 
aufen. Näheres bei E. Herrmann, 
Marienwerderſtraße 43. [8672] 


Mein Sortiments : Geihäft 
(Mauufakt., Confektions, Schuhwaaren, 
Wäſche ꝛc.) in ein. Fabrikſtadt Branden⸗ 
burgs v. 20000 Einwohn., will ich weg. 
Uebern. d. Geſchäfts meines Vaters in 
Oſtpreuß. verkauf. Un). ca. 24000 Mk. 
Zur Uebern. geh. 7 8000 Mk. Off. w. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 8972 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ju einer kl. Provinzialſtadt 
Oſtpr. iſt ein 


Geſchäftsgrundſtück 


Eckhaus, nebſt Seitengebänden, 
großen Speicherräumen und Aus⸗ 


63] | Spannung, in welchem neben drei 


vermietheten Wohngelegenheiten 
ein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft u. Reſtauration 
ſich befindet, fiir den billigen Preis 
von 30000 Mk. zu verkaufen. An⸗ 
zahlung und Uebernahme des 
Waarenlagersnach Uebereinkunft. 
Gefl. Off. w. briefl. m. Auſſchriſt 
Nr. 8587 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Bier-Verlag 
in Hamburg 
altrenommirt, mit Pferd und Wagen ꝛc., 
iſt zu verkaufen. Das Geſchäft hat 
eine feſte, eontaute Stammkund⸗ 
ſchaft u. bringt einen Reinüberſchuß 
nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten 
von monatlich Mk. 250—300 lt. 
Brauereibuch, wofür ſich die Brauerei 


verbürgt. Zur Uebernahme ſind ca. 
23000 Mk. erforderlich. Betriebs⸗ 


kapital nicht nöthig. Die Handhabung 
iſt leicht und erfort keine Fachkenntniſſe⸗ 
C. Kragelund, Hamburg, 
Heineſtr. 37. 


Mein Grundſtück 


in Ragnit, in der Nähe der Bahn, mit 
herrſchaftlichem Wohnhauſe, neuen 
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und vier 
N Land, beabſichtige ich preis⸗ 
wertk 7 verkaufen. Für Rentiers ſehr 
empfehlenswerth, auch zur Anlage einer 
Meierei oder Käſerei ſeiner günſtigen 
Lage und milchreicher Gegend wegen 
beſtens geeignet. 19003] 
Näheres durch 
M. Eckſtein, Tilſit, Kaſernenſtr. 16, 1. 


Rentengüter 
v. 5—100 Morg. werd. noch abgegeben 
von Gut Hohenholm bei Bromberg, 
nur ½ Meile v. d. Stadt, dicht an der 
Chauſſee n. Fordon. Keine Anzahl. erf., 
nur Gebäude z. bauen; Baumaterialien 
vorhanden. [6747] Holm. 


Reſt⸗Rentengut 


in Thomaſchewo 

1½ von Pr. Stargard, per Pogutken. 

Am Donnerstag, den 27. d. MS, 
wird in Thomaſchewen das Reſtgut, 
Gutshoflage nebſt ca. 300 Morgen ſehr 
autem Boden, ca. 40 Morgen Wieſen 
entweder im Ganzen oder getheilt, au 
Wunſch auch mit vollem Einſchnitt und 
Inventar, freihändig als Rentengüter 
ſehr preiswerth verkauft werden. 
[8930] J. Caspary, Berent. 


Renlengüter⸗ 


Verkauf. 


uf Slich 

WI SUCHNAU 
bei Schönſee Wpr., 

Eiſenbahnſtation Richnau. 

Die Verkaufstermine haben wieder 
begonnen und finden jeden Dienſtag 
der Woche, Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe des Herrn Kiſte zu Dorf 
Richnau ſtatt. Das Land iſt mit Roggen 
beſtellt oder zum Weidegang eingelät. 
Baufuhren und Saatgut werden nach 
Vereinbarung frei gegeben. [7723] 

Gut Richnau, im September 1894 

Die Gutsverwaltung. 


Reſtparzellen. 


Von meiner hieſigen Beſitzung ſind 
noch 3 Parzellen von 8, 15 und 30 Mg. 
als Reutengüter zu haben. 

Anzahlung 30 Mark per Morgen. 

Die Parzellen liegen an der 9 5 
und werden beackert und beſtellt. jr 
ſichtigung täglich. ie. 

Domke, Wiewiorken per Bahnhof 
Gottersfeld. 


Ein ſiſchreicher See 
von ca. 3000 Morg. iſt weg. and. Unter⸗ 
nehmen bill. bei einer geringen Anzahl. 

u verk. Näh. Ausk. ertheilt nach Ein⸗ 
u v. Briefen u. Porto Gaſtwirth 
uchs in Kaliſch, Kr. Berent. [8973 


Zu kaufen gejucht ein ö 


Gut oder Grundſläch. 


Größe 300—1000 Mrg., mit gt. Boden, 
g. Geb., voll. Inv. u. voll. Ernte b. e. Anz. 
v. 30000 Mk. Off. u. M. S. poſtl. Prauſt Wo. 

Suche ein gut., klein., flott gehendes 


Reſtaurant 


oder Gaſtwirthſchaft zu pachten, ſpäk. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld 
unt. Nr. 8977 an af b. GA er 


f 
— 


Mi 


